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Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
von 1950 bis 1964 und ab 1965 

I. Vorbemerkungen 

AuSJden Erneoungen von Wirbchaftsredmunqen in .Haus -
halten <1US<Jewählter Verbreuchel"schidlten lagen bis 1364 
1,,, 't. über 15 Ja_hre reimende Rethett. weitg~hend verqle;ch, 
oarer Anqaben uoer Art und Umfanq der Lebenshaltunq in 
Haushalten-·uleimen Typs vor. Diese Reihen siridab 1965 un­
terbrochen. weil eine modernen Anforderungen besser Jerecht 
werdende Systematik der Einnahmen und Ausaaben der ms­
besondere eine neue Aogrenzung, und Gliederunq des Pri­
vaten Verbrauchs zugrunde hegt, emgefuhrt und einiCTP 
(z. 1. aaraus folgende) methodische Änder1mqen voraenom­
men wurden .t:s erscheinf.rlaher dnqebrad1t einen Uberblick 
über die bisherige metho~ische Anlage der Erhebunqen unc 
1nre Gestaltung ab 1965 zu geben umdiemethodischeriGrunct 
lagen der jeweiligen Verfahrensweise und thre Unterschied€ 
klar herauszuarbeiten, da nunmehr in dieser Fad!serie nur 
Jfödl nad> den neuenGesichtspW.nkten aufoereUetec und aooiie 
derte Eraebnisse dieser Statistik V'eröffent_Iicht werden. 

Die Ausführungen sind vorzugsweise auf die Verbraucher­
gruppe der 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen abgestellt. Sie gelten grundsätzlich aber auch für 
die seit 1954 beobachteten 2-Personenhaushalte von Ren­
ten- und Sozialhilfeempfängern sowie für die ab 1964 neu 
einbezogenen 4-Personenhaushalte von Beamten und Ange­
stellten mit höherem Einkommen. 

II. Ziele, Umfang und angewandte Methoden bis 1964 

1. Allgemeine Aufgaben 

Die Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen dienen sowohl 
sozialpolitischen als auch ökonomischen Fragestellungen. Un­
ter der sozialpolitischen Zielsetzung sollen ,sie Einblicke in das 
.Niveau der Lebenshaltung" verschiedener sozialer Gruppen 
gewähren und zeitliche wie räumliche, darunter auch inter­
nationale Vergleiche gestatten. Weiterhin gehört das Messen 
der vorgefundenen Lebenshaltung an sozialen, sozialpoliti­
schen und ernährungswissenschaftlichen Vorstellungen (z.B. 
am Lebensstandard als Wertvorstellung einer sozialen 
Gruppe) unc' Normen hierher. 

Unter ökonomischen Aspekten interessieren die Verflech· 
tung privater Haushalte mit den Sektoren der Volkswirtschaft 
und die wirtschaftlichen Vorgänge in den Haushalten selbst. 
Dabei gilt es, vor allem Art und Umfang der Marktentnahme 
von Gütern für den P..rivaten Verbrauch zu erfassen, die Spar­
tätigkeit und die Einkommensübertragungen sowie deren Ab­
hängigkeit vom Einkommen und von wichtigen Merkmalen 
der Haushalte aufzuzeigen. Daneben können preisstatistische 
Auswertungen und solche im Hinblick auf die hauswirtschaft­
liche Produktion vorgenommen werden. Analysen· wie die 
letztgenannten wurden bisher wegen der nur in Ansätzen 
vorhandenen (betriebswirtschaftlichen) Lehre vom Haushalt 
und der Schwierigkeit, diese Vorgänge zu bewerten, jedoch 
kaum vorgenommen. 

Obwohl die erwähnten Zielsetzungen keineswegs im Wi­
derspruch zueinander stehen, beeinflußt jede für sich nach­
haltig das Erhebungskonzept und die Form, in der die Ergeb­
nisse dargeboten werden müssen. Das läßt sich anhand der 
bisherigen und künftigen Gestaltung der laufenden Erhebun 
gen von Wirtschaftsrechnungen recht gut darlegen. 

2. Das Versorgungskonzept 

In den Aufbaujahren nach dem Krieg wurden dieser Sta­
tistik in der Bundesrepublik zunächst zwei Ziele gesetzt. Sie 
solltP riPm Sozialpolitiker iliP Fntwicklunq dPr Lebenshaltung 
ausgewan1ter, w1cnuger tlevo11<.e1 uuy„ausschnitte aufzeigen 
und dem Preisstatistiker für die entsprechenriPn Preisindices 
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für die Lebenshaltung empirisch gefundene Wägungssche­
mata, Unterlagen für deren laufende Kontrolle sowie Hin­
weise für die Wahl der im Zeitablauf zu beobachtenden Preis­
repräsentanten an die Hand geben. Beide Anforderungen 
waren ohne Schwierigkeiten durch dasselbe Erhebungs- und 
Aufbereitungskonzept zu erfüllen, da die begriffliche Abgren­
zung der „Lebenshaltung" übereinstimmend eng gefaßt wer­
den konnte. Die „Lebenshaltung" wurde dabei gemessen 

a) an den Ausgaben der Haushalte für Käufe von Waren 
und Leistungen bzw. Nutzungen einschließlich des Wertes 
(Einzelhandelspreise) von Deputaten und Entnahmen aus 
einem eigenen Betrieb sowie dem (fiktiven) Gegenwert für 
die Nutzung einer Eigentümerwohnung (sogenannte unter­
stellte Käufe), 

b) an den ebenfalls mit Einzelhandelspreisen bewerteten 
Erzeugnissen aus eigenen Gärten und aus eigener Klein­
tierhaltung sowie den entsprechend bewerteten Sachzugan­
gen durch Geschenke und Tausch. 

Dies geschah jedoch nur insoweit, als sie für die eigene 
Versorgung der zu beobachtenden Haushalte verwendet wur­
den und den Bedarf an Nahrungsmitteln, Getränken und 
Tabakwaren, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Hausrat, 
Bekleidung, Reinigung und Körperpflege, Bildung und Unter­
haltung sowie Verkehrsleistungen decken sollten. 

Man verzichtete mit Ausnahme der Nutzung von Eigen­
_ümerwohnungen darauf, auch jene" Versorgung" zu erfassen, 
die sich durch den „Verzehr" von „Vorräten" im weitesten 
Sinne, also auch der Nutzung vorhandener Gebrauchsgegen­
stände und Einrithtungen, vollzieht, da derartigen Schätzun­
gen neben erhebungstechnischen fast unüberwindliche Bewer­
tungsschwierigkeiten entgegenstehen. Weiterhin blieb die 
Versorgung durch staatliche Leistungen aller Art, die der All­
gemeinheit zur Verfügung stehen sowie jene auf Geschafts­
kosten, unberücksichtigt. 

3. Erhebungsmethode 

Erhebungsmethod1sch konnte bei den Wirtschaftsrechnun­
gen an Erfahrungen des Statistischen Reichsamtes aus den 
Vorknegsjahren angeknüpft werden. Von den Haushalten 
wurden also tagliche Aufzeichnungen über alle anfallenden 
Einnahmen und Ausgaben, d. h. vollständige Budgetrechnun­
gen, sowie Angaben über die Sachzugänge durch Deputate, 
Bewirtschaftung von Garten, Geschenke usw. gefordert. Die 
lückenlose Darlegung aller Geldvorgange hat zunächst den 
Vorteil der recht eingehenden Kontrolle der Ausgaben für 
Käufe von Gütern für die Lebenshaltung, die bei städtischen 
Haushalten den wesentlichsten Teil der LeJ;>enshaltung aus­
machen. Durch die vollständige Einnahme-Ausgabeberech­
nung konnten ferner Auskünfte eingeholt werden, die für die 
Beurteilung der Entwicklung der Lebenshaltung wichtig sind. 
Es lag somit nahe, die Erhebungsergebnisse ebenfalls . als 
Budgetrechnung darzubieten. 

4. Darstellung der Ergebnisse 

Bei der Darstellung der Ergebnisse wurde ihre systema- -
tische Gliederung entscheidend durch die oben dargelegte 
Definition der „Lebenshaltung" mitbestimmt. So mußten unter 
den Einnahmen Positionen geschaffen werden, die neben den 
Geldeinnahmen den Gegenwert der in den Ausgaben für die 
Lebenshaltung enthaltenen „unterstellten Käufe und Ausga­
ben" aufnahmen, da sonst ein rechnerischer Ausgleich der 
beiden Budgetseiten entweder nicht möglich war oder allein 
zu Lasten eines Saldos zwischen „ausgabefahigen" Einnah­
men und Verbrauchsausgaben gegangen wäre. Ferner gab es 
für alle neben den „Ausgaben" für die Lebenshaltung (im 
_oben erlauterten Sinne) in einem Haushalt anfallenden Aus-



gaben (echte Zahlungsvorgänge) entsprechende Positionen. 
So bildeten die Ausgaben für die Bewirtschaftung eigener Gär­
ten, für die Kleintierhaltung, die Ausgaben für den Unterhalt 
von eigenen Gebäud€n, Ausgaben für Sach- und Geldgeschenke 
an andere Haushalte oder Institutionen sowie verschiedene 
Ausgaben für Gebühren, Darlehenszinsen und dergleichen 
zusammen mit den Ausgaben für die Lebenshaltung die Ver­
brauchsausgaben. Darüber hinaus waren Positionen für die 
Ausgaben für Steuern und Versicherungen vorgesehen. Auch 
die Geldausgänge durch Einzahlungen auf eigene Konten, den 
Erwerb von Forderungen aller Art (einschl. der Ausgaben für 
Lebensversicherungen), das Tilgen von Schulden und durch 
den Erwerb von Sachvermögen (Grundstücke, Gebäude, wert­
erhöhende Reparaturen und Umbauten an eigenen Gebäuden) 
wurden auf gesonderte Konten gebucht, für die man unter 
den Einnahmen entsprechende Gegenkonten schuf, so daß die 
Finanzierungs- und Kapitalvorgänge (einschl. der Barbe­
standsveränderungen) durch ein in sich geschlossenes Kon­
tensystem festgehalten werden konnten. 

Auf der Einnahmeseite des Budgets erschienen die Geldein­
nahmen verhältnismäßig grob nach Quellen gegliedert. Der 
Gegenwert für die Deputate und gegebenenfalls für die Sach­
entnahmen aus eigenem Betrieb wurde den Arbeitseinkom­
men zugerechnet und der Wert der Erzeugnisse aus Gärten 
und Kleintierhaltung für den Eigenbedarf zusammen mit den 
Geldeinnahmen aus dem Verkauf derartiger Erzeugnisse 
unter die (Brutto)-Einnahmen aus Eigenbewirtschaftung ge­
bucht. Der Wert empfangener Sachgeschenke fand sein Gegen­
konto zusammen mit entsprechenden Geldeinnahmen je nach 
Herkunft entweder unter den .Einnahmen durch Unterstüt­
zungen aus öffentlichen Einrichtungen" oder unter den „Ein­
nahmen aus sonstigen Unterstützungen und Gesfüenken". 
Während die beschriebenen Buchungen keines der Finanzie­
rungs- und Kapitalkonten berührten, erfolgte die Gegen­
buchung des Mietwertes einer Eigentümerwohnung auf das 
Kapitalkonto „Einnahmen aus dem Flüssigmachen von Ka­
pital". 

Um die Versorgung der untersuchten Haushalte mit Woh­
nungsnutzungen darstellen zu können, mußte hier das Prin­
zip, den Verzehr von Vermögen, Vorräten usw. nicht zu 
berücksichtigen, zu Lasten des Saldos „Ersparnisse" durch­
brochen werden. Die Gegenbuchung des „Vermögenver­
zehrs" als fiktive Einnahme aus dem „Flüssigmachen von 
Kapital" hatte zur Folge, daß je nach dem Anteil der Haus­
halte mit Eigentümerwohnungen an der erfaßten Gesamt­
masse und je nach der Höhe des eingegebenen Mietwertes 
das „Entsparen" (im Durchschnitt je Haushalt) höher aus­
gewiesen wurde als es, gemessen an echten Geldvorgängen, 
tatsächlich war. Dazu ein Beispiel mit Erhebungsergebnissen 
aus den Jahren 1960 bis 1964: 

Einheit 1960 1961 1962 1963 1964 

Erfaßte Haushalte ...... Anzahl 279 316 363 364 343 
darunter: 
Wohnungs- (Haus-) 
Eigentümer ......... 

Mietwerte je Wohnungs-
Anzahl 19 30 34 43 45 

eigentumer .......... 
je erfaßten Haushalt = 

DM 84,69 84,33 81,11 86,80 100,48 

fiktive Einnahme aus 
,,Flüssigmachen von 

Kapital" ........... DM 5,84 8,10 7,50 10,27 13,13 
Ersparnisse•) einschl. 

fiktiver Einnahmen 
aus „Flüssigmachen 
von Kapital" ........ DM 28,61 23,99 25,77 27,96 19,14 

Veränderung gegenüber 
dem jeweiligen 
Vorjahr ············ DM -4,62 + 1,78 + 2,19 -8,82 

E rsparnisse1) ohne 
fiktive Einnahmen aus 
„Fhissigmachen von 

34,45 Kapital" ............ DM 32,09 33,27 38,23 32,27 
Veränderung gegenuber 

dem jeweiligen 
Vorjahr ............ DM -2,36 + 1,18 + 4,96 -5,96 

1} Beiträge zu freiwilligen Versicherungen sowie Überschüsse der Barbestände 
am Ende einer Erhebungsperiode, der Einzahlungen auf Konten und der Rück­
zahlung von Schulden, über die Barbestande am Anfang einer Erhebungsperiode, 
die Abhebungen von Konten, die Aufnahme von Schulden und die Einnahmen 
aus Verkauf von Vermogen. 

Von 279 durchschnittlich im Monat erfaßten Haushalten im 
Jahre 1960 lebten 19 (70/o) in Eigentümerwohnungen. Je 
Eigentümerhaushalt wurden durch das Eingeben von Mieten 
für vergleichbare Mietwohnungen als Mietwert der Eigen­
tümerwohnungen im Monatsdurchschnitt rd. 85 DM als Aus­
gabe für Wohnungsnutzung verbucht. Die Gegenbuchung 
unter „Flussigmachen von Kapital" machte, bezogen auf a 11 e 
Haushalte, monatlich knapp 6 DM aus. 1964 waren von 343 
durchschnittlich je Monat befragten Haushalten 45 (13 °/o) 
Eigenturner einer Wohnung, für die ein durchschnittlicher 
monatlicher Mietwert von 100 DM eingesetzt werden mußte. 
Auf die Gesamtheit der Haushalte bezogen, ergaben sich dar­
aus rd. 13 DM fiktives „Entsparen" je Monat. 

Wie die vorstehende Tabelle zeigt, hat die wechselnde Zahl 
der einbezogenen Wohnungseigenturner sowie der jeweilige 
fiktive Mietwert für deren Wohnungen den Saldo „Erspar­
nisse" seit 1960 in seiner absoluten Höhe z. T. erheblich her­
abgedrückt, die Richtung seiner Veränderungen von Jahr zu 
Jahr jedoch nicht beeinflußt. 

5. Erhebungsumfang, Haushaltstyp 

Den fortlaufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
waren seit ihrem Beginn enge finanzielle und organisatorische 
Grenzen gesetzt. Sie blieben daher auf ausgewählte, sozial­
politisch wichtige oder in der Gesamtbevölkerung häufig ver­
tretene Haushaltstypen beschränkt. Um im Rahmen des mög­
lichen Erhebungsumfangs zu methodisch gesicherten Ergeb­
nissen gelangen zu können, wurden nur Haushalte einbezo­
gen, die in wichtigen, die Lebenshaltung vermutlich am 
nachhaltigsten beeinflussenden Merkmalen übereinstimmten, 
also eine weitgehend homogene Masse bildeten. Auf diese 
Weise konnte bei den Ausgaben für die Lebenshaltung eine 
übergroße Streuung der Einzelwerte, die die Aussagekraft 
der Durchschnittswerte vermindert, vermieden werden. Es 
wurde daher festgelegt, daß es sich bei den im Jahre 1950 zu 
beobachtenden Haushalten um monatlich 250 4-Personen­
Haushalte von Arbeitern und Angestellten (Ehepaare mit 
2 Kindern, darunter mindestens ein Kind unter 15 Jahren) 
mit einem Hauptverdiener, in Städten mit 20 000 und mehr 
Einwohnern handeln sollte, die einer „mittleren Verbraucher­
gruppe" angehören. Zur mittleren Verbrauchergruppe wur­
den 1950 Haushalte dieses Typs dann gezählt, wenn ihre mo­
natlichen V e r b r a u c h s a u s g a b e n zwischen 200 und 
350 DM lagen. Während die Auswahlkriterien in bezug auf 
die Haushaltsgröße und Zusammensetzung, die Zahl der 
Hauptverdiener, die soziale Stellung und die zulässige Ge­
meindegröße konstant gehalten werden konnten, mußten die 
monatlichen Verbrauch~ausgaben als Maßstab für das Merk­
mal .mittlere Verbrauchergruppe" wegen dessen relativen 
Charakters den Änderungen der allgemeinen Lohn- und Ge­
haltsentwicklung im Zeitablauf angepaßt werden, so daß 
jeweils Haushalte am gleichen .relativen" Ort einer gedach­
ten Verbrauchsausgaben- bzw. Einko.nmensschichtung für die 
Gesamtheit aller Haushalte beobachtet wurden. Für jenen 
Teil der erfaßten Haushalte, die den übrigen Au~wahlmerk­
malen genügten und die langfristig zur Mitarbeit bereit waren, 
vollzog sich diese Anpassung automatisch, da sie an der all­
gemeinen Entwicklung der Einkommen teilnahmen. Für die 
Auswahl der in jedem Jahr aus den verschiedensten Grün­
den erforderlichen Ersatzhaushalte mußten die Aufwands­
grenzen jedoch jeweils neu abgesteckt werden. Sie betrugen 
1956 zwischen 300 und 500 DM, 1960 zwischen 420 und 620 DM, 
1961 zwischen 550 und 750 DM, 1962 zwischen 630 und 850 DM. 
Die Variation der Aufwandsgrenzen konnte anhand der Ent­
wicklung der durchschnittlichen Verdienste von Angestellten 
und Arbeitern in Industrie und Handel jeweils kontrolliert 
weroen. 

Das Verfahren, in dieser Weise die Verbrauchsausgaben 
und nicht die Einkommenshöhe anzupassen, war einerseits 
wegen des Nachholbedarfs in den Nachkriegsjahren, an<!erer­
seits wegen der zunächst mangelnden Kreditmöglichkeiten 
dieser Verbraucherschichten unproblematisch. Es konnte un-
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terstellt werden, daß Einkommensveränderungen unmittelbar 
an die Verbrauchsausgaben weitergegeben würden. Sobald 
die Haushalte aber mit steigenden Realeinkommen dazu über­
gingen, einen Teil des Einkommenszuwachses zu sparen bzw. 
künftiges Einkommen durch Kreditaufnahme zu belasten, 
mußte entweder in Kauf ge11ommen werden, daß die nach 
festgesetzten Verbrauchsausgaben ausgewählten Haushalte 
weit streuende Einkommen, Ersparnisse und gesetzliche Ab, 
züge hatten oder es galt, auch neben den Verbrauchsausgaben 
die Höhe der Einkommen zu fixieren. In letzterem Fall tritt 
zu den genannten Auswahlmerkmalen ein weiteres, den be­
obachteten Haushaltstyp einengendes Kriterium und zwar 
das einer festgelegten Verbrauchsneigung. Diese Zusammen­
hänge beeinträchtigten das gesteckte Ziel, die Lebenshaltung 
und deren Entwicklung beobachten zu wollen nicht unmittel­
bar, zumal der wegen der steigenden Realeinkommen auf­
tretenden größeren Streuung der Ausgaben für einmalige 
Anschaffungen von langlebigen Gebrauchsgütern durch die 
Erweiterung des Erhebungsumfangs begegnet werden konnte. 
Die Durchschnittsergebnisse über die Einkommen, gesetz­
lichen Abzüge und Ersparnisse hatten jedoch nach wie vor aus 
den erwähnten Gründen geringe Aussagekraft und nur nach­
richtliche Funktion. 

III N!iille Gestaltung ab 1965 

1. Verlagerung des Erhebungszieles 

Zusammen mit der fortschreitenden Besserung der wirt­
schaftlichen Lage in der Bundesrepublik wurden an die Erhe­
bungen von Wirtschaftsrechnungen in zunehmendem Maße 
von der ursprünglichen Zielsetzung abweichende, auf die 
gesamte Einkommensverwendung der beobachteten Haus­
halte gerichtete, also okonomische Anforderungen gestellt. 
Damit ging eine Umdeutung und Ausweitung des Begriffs der 
Lebenshaltung einher. Er verlor weitgehend den „Fürsorge­
charakter", der durch das Messen an einem physischen oder 

'sozialen Existenzminimum vielfach gegeben war und erstreckt 
sich nunmehr beispielsweise auch auf die Frage, wie weit 
Haushalte bei gegebenem Einkommen in der Lage sind, an­
gemE)ssene Ersparnisse bzw. Vermögen zu bilden. In der 
neuen gesetzlichen Grundlage für die Statistik der Wirt­
schaftsrechnungen privater Haushalte vom 11. Januar 1961 
(BGB! 1. S. 18) haben sich diese Vorstellungen niedergeschla­
gen. Danach sollen nicht nur moglichst verläßliche Angaben 
über die Entwicklung der Verbrauchsausgabenstruktur, son­
dern über die gesamte Einkommensverwendung einschließlich 
der Ersparnisbildung und der Ubertragungen in Arbeitneh­
mer- und Nichterwerbstätigenhaushalten durch laufende Er­
hebungen in monatlich 1000 Haushalten bereitgestellt werden. 
Um im Rahmen dieses zulassigen Erhebungsumfangs metho­
disch gesicherte Ergebnisse gewinnnen zu können, w~rde die 
alte Erhebungstechnik beibehalten, nur ausgewählte wichtige 
oder häufig vertretene Haushaltstypen und Einkommensgrup­
pen - und damit möglichst homogene Gruppen - innerhalb 
der im Gesetz bezeichneten Sozialschichten zu beobachten. 
Laufende Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen werden nun­
mehr monatlich in Haushalten folgenden Typs durchgeführt: 

a) in 150 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozial­
hilfeempfängern mit geringem Einkommen 
b) in 400 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen des Haushaltsvorstandes 
c) in 450 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Be­
amten mit höherem Einkommen. 

Ihre Ergebnisse gestatten zunächst immer nur eine Aussage 
für diese Haushaltstypen innerhalb der Gesamtheit der Ar­
beitnehmer- und Nichterwerbstä,tigenhaushalte. Es soll einer 
späteren Untersuchung vorbehalten bleiben, anhand der in 
mehrjährigen Abständen zu wiederholenden Einkommens­
und Verbrauchsstichproben aufzuspüren, inwieweit ihre Ver­
allgemeinerung insbesondere in bezug auf die Struktur des 
Privaten VerbraucJ,s für Haushalte anderen Typs, aber ver­
gleichbarer Einkommenslage, zu1ässig ist. 

2. 1\nderung der Auswahlmerkmale 
Auch die alte Verfahrensweise, von den Haushalten voll­

ständige Aufzeichnungen tiber ihre Einnahmen und Ausgaben 
zu fordern, wurde durch die Verlagerung des Erhebungszieles 
nicht berührt, während die Festlegung der Auswahlmerkmale 
und die Darstellung der Erhebungsergebnisse neu durchdacht 
werden mußten. Entsprechend der jetzigen Zielsetzung mußte 
die Auswahl der Haushalte nach der Höhe ihrer Verbrauchs­
ausgaben wegen der damit yerbundenen Nachteile für die 
Aussagekraft der nicht zu den Verbrauchsausgaben zählen­
den Durchschnittsergebnisse aufgegeben werden. Sie wurden 
durch die Auswahl nach der Höhe der Brutto-Haushalts-Ein­
kommen ersetzt, die bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaus­
halten der früheren „mittleren Verbrauchergruppe" einem 
„mittlerem Einkommen" entsprechen sollen. Da in diesen 
(Familien-)Haushalten der Haushaltsvorstand der Haupt- und 
nach Möglichkeit alleinige -verdiener sein muß, wurden 
zunächst als Maßstab für ein „mittleres Einkommen" die 
durchschnittlichen monatlichen Verdienste der männlichen 
Angestellten und Arbeiter in Industrie und Handel heran­
gezogen, wie sie die laufenden Verdienststatistiken nach­
weisen. Anhand dieser Statistiken sollen sie auch kurzfristig 
laufend kontrolliert und an die Einkommensentwicklung an­
gepaßt werden. 

In mehrjährigen Abständen können sie dann aufgrund der 
reprasentativen Ergebnisse der 1 0/o-Wohnungs-Stichproben 
über die Einkommensverhaltnisse der Bevölkerung und an 
Hand der Einkommens- und Verbrauchsstich.proben, durch die 
auch Haushaltseinkommen (statt allein Individualeinkünfte 
wie bei den Verdienststatistiken) ermittelt werden, überprüft 
werden. 

Es sei erwahnt, daß die Auswahl der Haushalte nach der 
Höhe ihres Einkommens auf die Streuung der Verbrauchsaus­
gaben nachteilig einwirkt. Man behielt daher die übrigen 
engen Auswahlkriterien bei, strebte jedoch an, für den 
Haushaltstyp mit mittlerem Einkommen monatlich von einem 
kraftig erhöhten Erhebungssoll von 400 zu beobachtenden 
Haushalten auszugehen, also eine recht große Zahl zu erfas­
sen. Für den Haushaltstyp mit höherem Einkommen wurde 
aus den gleichen Grimden das Erhebungssoll mit monatlich 
450 zu erfassenden Haushalten festgelegt. Damit sollen den 
jeweiligen Jahresergebnissen ftir diese beiden sehr eng ab­
gegrenzten Haushaltstypen zwischen 4 800 und 5 400 Haus­
haltungsbücher zugrunde liegen, so daß- trotz der möglichen 
großen Streuung der seltener anfallenden Kaufe von hoch­
wertigen, langlebigen Gebrauchsgütern aber auch der Finan­
zierungs- und Ve,rmögensvorgänge - wenigstens jährlich 
auch für diese Positionen aussagekräftige Ergebnisse erzielt 
werden durften. 

3. Das Marktentnahmekonzept und die neue Gliederung 
des DurdJ.sdmittsbudgets 

Da es gilt, Zusammenhänge zwischen Einkommen, Ver­
orauch und Sparen aufzuzeigen, wird, wie bei der Ein­
kommens- und Verbrauchsstichprobe, bei der Darbietung 
der Ergebnisse de; laufenden Erhebungen von Wirt­
schaftsrechnungen ab 1965 dem Marktentnahmekonzept 
beim Nachweis der Ausgaben ftir den Rrivaten Verbrauch, 
im Gegensatz zum Versorgungskonzept beim Nachweis 
der Lebenshaltung in den früheren Jahren, der Vorrang 
gegeben. Unter dem Privaten Verbrauch wird hier die 
Marktentnahme (oder realisierte Nachfrage) - ·und zwar 
unabhängig davon, ob sie der eigenen Versorgung des Haus­
halts dienen oder verschenkt werden sollen - durch alle 
Käufe 1) von Gütern für den Privat~n Verbrauch einschließ­
lich der unterstellten Käufe wie Deputate, Sachentnahmen aus 
dem eigenen Betrieb und die Nutzung einer Eigentümerwoh­
nung verstanden. Der Private Verbrauch2

) wird an den von den 
1) Und zwar von allen Sektoren der Volkswirtschaft, d. h. Staat, 

Unternehmen, Orgamsationen ohne Erwerbscharakter u n d ande­
ren privaten Haushalten. - 2) Zur Frage des Verhältnisses dieser 
Definit10n zu jener der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 

. sowie zur Frage der tatsächlichen Realisierung dieses Konzeptes 
bei der Aufbereitung der Erhebungsergebnisse vgl. den Beitrag 
von Euler, M.: .,Die Struktur des Privaten Verbrauchs nach vor­
laufigen E~bnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962/63" in WiSta 1965/8. S. 488 ff. 
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Haushalten gezahlten bzw. abzuzahlenden Preisen tür die ge­
kauften Waren und Leistungen sowie an dem Wert der (mit 
Einzelhandelspreisen bewerteten). unterstellten Käufe ge­
messen. Die (Geld-)Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
werd~n also nach einem modifizierten Zahlungsprinzip er­
faßt, mdem der volle Kaufpreis auch dann unter diesen Aus­
gaben erscheint, wenn er nicht voll bezahlt wurde. Zum Aus­
gleich der Konten im Gesamtbudget wird der schuldig geblie­
bene Betrag als Einnahme aus Kreditaufnahme und die spä­
teren Abzahlungsraten unter den Ausgaben für die Schulden­
tilgung verbucht. Entsprechend werden Vorauszahlungen als 
(vom Haushalt) gewährte Kredite behandelt, so daß zusam­
men mit den Konten für die Bildung und Umwandlung von 
Geldvermögen auch ein möglichst vollständiges Bild der Ver­
flechtung der jeweils beobachteten Gruppe in bezug auf For­
derungen und Verbindlichkeiten mit allen Sektoren der 
Volkswirtschaft (einschließlich der privaten Haushalte) ent­
steht. 

Für die Erfassung der unterstellten Käufe gilt dagegen das 
Lieferungsprinzip, d. h. ihr Wert (Einzelhande!.spreise) wird 
zum Zeitpunkt des Eingangs dieser Güter in den Haushalt bzw. 
zum Zeitpunkt ihrer Nutzung (Eigentümerwohnungen) durch 
den Haushalt als Ausgabe verbucht. Die Gegenkonten für die 
Ausgaben für unterstellte Käufe sind für die Deputate, die Ein­
kommen aus unselbstandiger Arbeit, flir die Sachentnahmen 
aus eigenem Betrieb, die Einkommen aus unternehmerischer 
Tätigkeit und für den Mietwert einer Eigentümerwohnung im 
Gegensatz zur früheren Regelung die Position „Einnahmen aus 
VermietungundVerpachtung". Diesen letztgenannten., (Brutto-) 
Einnahmen aus '/ermietung und Verpachtung" werden die 
.,Ausgaben für die Unterhaltung von Grundstücken und Ge­
bäuden" (einschl. des Zinsdienstes, der mit deren Finan­
zierung zusammenhängt) gegenübergestellt; nur der Saldo 
wird auf die Einnahmeseite des Budgets ubernommen3). Es 
sei angemerkt, daß in den Ausgaben für die Unterhaltung von 
Grundstücken und Gebauden die Abschreibungen n i c h t 
enthalten sind, da deren Schätzung den Rahmen der Erhe­
bungen von Wirtschaftsrechnungen sprengen wurde und 
einem solchen Vorhaben zudem nahezu unüberwindliche Zu­
rechnungsschwierigkeiten entgegenstehen. Um die fehlenden 
Abschreibungen ist somit das nachgewiesene Einkommen aus 
Vermietung und Verpachtung sowie die Vermögensbildung 
überhöht. 

Trotz dieser Verbesserungen gegenuber dem früheren 
Buchungssystem bleibt die Behandlung des Mietwertes für 
Eigentümerwohnungen problematisch; zwar wird jetzt nicht 
mehr das Kontensystem, das die Bildung und Umwandlung 
von Vermögen festhält, berührt, dafür aber die Höhe der Ein­
kommen durch den Mietwert manipuliert. Dabei wird (par­
allel zu dem Verfahren bei der Volkswirtschaftlichen Gesamt­
rechnung) unterstellt, daß sich die Haushalte in bezug auf 
Eigentumerwohnungen (Eigenheime) wie Wohnungsunter­
nehmen verhalten. Zur Klarstellung muß hervorgehoben wer­
den, daß alle übrigen, die Finanzierung der Eigentümerwoh­
nungen betreffenden Geldvorgänge ebenfalls im Haushalts­
budget unter entsprechenden Positionen festgehalten werden. 
Es ist zu vermuten, daß nunmehr bei hohem Anteil von Haus­
halte:1 mit neuerbauten Eigenheimen an den insgesamt in 
einer Gruppe beobachteten Haushalten die durchschnittlichen 
Sparraten verhaltnismäßig hoch sein werden, weil diese Haus­
halte in der Regel zu hohen vertraglichen Sparleistungen 
(Schuldentilgungen) verpflichtet sind, die in ihren Planungen 
die Stelle der Mietzahlungen einnehmen. 

Dem überhöhten Nachweis der Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung' durch das Fehlen der Abschreibungen wirkt 
entgegen, daß als Mietwert nur Mieten vergleichbarer Miet­
wohnungen eingegeben werden. Für di,e Eigentümer von Ein­
familienhäusern sind diese Ansätze zweifellos etwas gering. 
Hier wären die Mieten vermieteter Einfamilienhäuser besser. 
Derartige faformationen stehen jedoch nicht zur Verfügung. 

. 3) Entsprechend'wird mit den Ausgaben für geschäftliche (dienst-
liche) Zwecke, die erstattet werden und den Einnahmen aus Reise­
kostenerstattungen, Tage- und Aufwandsgeldern usw. verfahren 
wobei der Saldo positiv,u n d negativ sein kann und im letzterer: 
Fall einen Verlust darstellt, der die Endsumme der Einkommen 
bzw. Einnahmen insgesamt schmälert. 

Der Vollständigkeit halber sei daranf hingewiesen, daß 
generell bei den erfaßten Haushalten keine Bestandsaufnahme 
vorhandenen Geld- und Sachvermögens vorgenommen wird, 
so daß auch dessen Wertveränderung (Steigen des Verkehrs­
wertes, Kursveranderungen u.ä.) nicht ermittelt werden kann. 

Insgesamt wurden in der neuen Gliederung die Einnahmen 
und Ausgaben der privaten Haushalte in je vier großen 
systematischen Gruppen zusammengefaßt, wobei die jeweils 
letzten wiederum ein in sich geschlossenes Kontensystem 
bilden. 

Einnahmen 

Einkommen E.Us Erwerbstätig­
keit und Vermögen. 

Einnahmen aus Übertragungen 
(ohne Sachübertragungen) ge­
gliedert nach laufenden und 
einmaligen und unregelmäßigen 
Übertragungen und den Her­
kunfstbereichen: Staat, Unter­
nehmen, Organisationen ohne 
Erwerbscharakter, private Haus­
halte, wobei Übertragungen 
von 1 000 DM und mehr je Ein­
zelfall gesondert als Vermö­
gensübertragungen nachgewie­
sen werden. 

Einnahmen aus Untervermie­
tung, aus dem Verkauf von Wa­
ren und aus der Erstattung von 
Ausgaben für geschäft!Iche 
Zwecke. 

Einnahmen aus der -i\,uflösung 
bzw. Umwandlung von vermö­
gen und Kreditaufnahme. 

Ausgaben 

Käufe für den Privaten Ver­
brauch, gegliedert nach dem 
Verwendungszweck und der 
Dauerhaftigkeit der Güter für 
den 'Privaten verbraucht). 

Zinsen auf Konsumentenkre­
dite. 

Geleistete Übertragungen (ohne 
Sachübertragungen) gegliedert 
nach den Empfängern: Staat, 
Unternehmen, Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, private 
Haushalte, wobei geleistete 
Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall geson­
dert als Vermögensübertragun­
gen nachgewiesen werden. 

Ausgaben für die Bildung bzw. 
Umwandlung von Vermögen 
und Rückzahlung von Krediten . 

1) Vgl. dazu Barteis, H.: .,Systematisches Güterverzeichnis für 
den Privaten Verbrauch" in WiSta, 1962/2. 

Die erläuterten speziellen Verbuchungsfragen sowie die 
Gliederung der Einnahmen und Ausgaben deuten schon dar­
auf hin, daß auch kunftig die Darstellung der Ergebnisse der 
laufenden Wirtschaftsrechnungen in Gestalt eines (Durch­
schnitts-)Budgets beibehalten werden soll. Seine Gliederung 
ist auf die erwähnte Definition des Privaten Verbrauchs und 
das Aufzeigen der gesamten Einkommensverwendung abge· 
stimmt und weitgehend der Volkswirtschaftlichen Gesamt· 
rechnung angeglichen. Seinem Aufbau wurde dabei das nach­
stehende Schema ~uqrunde gelegt. 

Bei der Aufstelmng meser ßudgetgliederung machte das 
Einordnen der einmaligen bzw. unregelmäßigen empfangenen 
Einkornmensübertragungen, insbesondere aber das der emp­
fangenen wie geleisteten Vermögensübertragungen besondere 
Schwierigkeiten. Zwar bot sich zunächst das bei der Volks­
wirtschaftlichen Gesamtrechnung gebräuchliche Verfahren an, 
die empfangenen und geleisteten Vermögensübertragungen 
auch im durchschnittlichen Budget für eine Haushaltsgruppe 
gegeneinander aufzurechnen und den gewonnenen Saldo zu 
den Ersparnissen zu zählen, so daß weder die .ausgabefähigen 
Einkommen bzw. Einnahmen" noch die „übrigen Ausgaben" 
durch derartige beim Einzelhaushalt zweifellos von großen 
Zufälligkeiten abhängenden Positionen in ihrez: Höhe beein­
trächtigt worden wären. Es konnte aber andererseits nicht 
schon durch die Gliederung des Budgets unterstellt werden, 
was als Verhaltensergebnis der Haushalte erst herausgefun­
den werden muß, und zwar die Antwort auf die Frage, ob 
größere empfangene Vermögensübertragungen (von 1000 und 
mehr DM je Einzelfall) in einer Periode zunächst allein ver­
mögenswirksam bleiben, statt beispielsweise die Ausgaben 
für den Privaten Verbrauch zu erhöhen und ob geleistete Ver­
mögensübertragungen (in entsprechender Höhe je Einzelfall) 
allein vermögensbelastend wirken oder aus dem laufenden 
Einkommen unter Einschränkung der Ausgaben für den Pri­
vaten Verbrauch usw. finanziert werden. Dabei hängt ·das 
Ergebnis zweifellos insbesondere von der Höhe der jewei­
ligen Nettoeinkomrnen der untersuchten Haushalte und von 
der festgesetzten Höhe des Betrages ab, der als Vermögens­
übertragung gelten soll; es wäre letztlich weniger durch die 
Analyse von durchschnittlichen Gruppenbudgets als durch die 
von entsprechenden Einzelbudgets zu erzielen. 



Einkommen aus unselbständiger Arbeit (brutto) 

+ Einkommen aus u.nternehmer- (freiberuflicher) Tätigkeit 
(brutto) 

+ Einkommen aus Vermögen (brutto) 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen (brutto) 

+ Empfangene Einkommensübertragungen (brutto) 

davon 
Laufende Einkommensübertragungen 

Einmalige (unregelmäßige) Einkommensübertragungen 
(brutto) 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen und emp­
fangene Einkommensübertragungen (brutto) 

./. Einkommen- und Vermögensteuer und Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung 

Nettoeinkommen 

+ Sonstige Einnahmen (brutto) 

davon 
Einnahmen (brutto) aus Untervermietung, aus dem Ver­

kauf von Waren und Nettoeinnahmen aus der Er­
stattung von Ausgaben für geschäftliche Zwecke 

Empfangene Vermögensübertragungen (brutto) 

Einer der vorgenannten Positionen nicht zuzuordnende 
Einnahmen 

Ausgabefähige Einkommen bzw. Einnahmen!) 

./. Käufe für den Privaten Verbrauch 

.! . Ubrige Ausgaben 

davon 
Zinsen auf Konsumentenkredite 

Geleistete Einkommensübertragungen (ohne Einkom­
men- und Vermögensteuern und ohne Pflichtbeiträge 
zur Sozialversicherung) 

Geleistete Vermögensübertragungen 

Einer der vorgenannten Positionen nicht zuzuordnende 
Ausgaben 

Vermögensbildung (Veränderung der Vermögens- und 
Finanzkonten)2) 

davon 
Bildung bzw. Auflösung von Sachvermögen 

Bildung bzw. Auflösung von Geldvermögen 

abzügl. Kreditaufnahme (vermindert um die Rückzah­
lung von Krediten) 

1) Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung von Ver­
mögen und Kreditaufnahme. - 2) Jedoch ohne Wert verände­
rungen vorhandenen Geld- und Sachvermögens. 

Aus den erwähnten Gründen wurden die empfangenen Ver­
mögensübertragungen mit zu den die gesamte Einkommens­
verwendung beeinflussenden .ausgabefähigen Einkommen 
bzw. Einnahmen" und entsprechend die geleisteten Vermö­
gensübertragungen bei den Ausgaben außerhalb der Ver, 
mögens- und Finanzkonten eingeordnet. 

Ebenso erforderte das Einordnen der (Brutto-)Einnahmen 
aus Untervermietung und auch aus dem Verkauf von Waren 
(z. B. der Erzeugnisse aus Eigenbewirtschaftung) eingehender 
Uberle!lungen. Diese Positionen werden zu einer gesonder­
ten Gruppe gezahlt, weil es kaum möglich ist, die für die 
Erzielung dieser Einnahmen erforderlichen "werbenden" Aus­
gaben als solche zu erfassen und mit den entsprechenden 
Bruttoeinnahmen zu saldieren. Die • werbenden" Ausgaben 
sind vielmehr in den Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
enthalten. In der gleichen Einnahmegruppe sind aus ähnlichen 

Erwägungen auch die Nettoeinnahmen aus der Erstattung 
von Ausgaben für geschäftliche Zwecke enthalten. Sie stellen 
zwar schon einen Saldo dar, es kann jedoch nicht in allen 
Einzelheiten sichergestellt werden, daß alle aus geschäft­
lichen Gründen getätigten Ausgaben bzw. ausschließlich diese 
bei der Saldierung mit den Einnahmen aus Erstattungen, Spe­
sen usw. für derartige Ausgaben berücksichtigt werden. 

Die vorgenommene Gliederung der Einnahmen und Aus­
gaben erfordert z. T. außerordentliche detaillierte Angaben 
der Haushalte, insbesondere im Hinblick auf die Herkunft 
von Einkommen bzw. Einnahmen. Die Frage ist noch offen, 
ob in allen Fällen die vorgesehene feine Aufteilung beibehal­
ten werden kann. 

4. Aufbereitung audl nadl dem Versorgungskonzept 

Nach wie vor wird bei den laufenden Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen, entsp.r.echend dem früheren Konzept, 
Auskunft über die für die eigene Versorgung bereitgestellten 
Sachzugänge aus eigenen Gärten und Kleintierhaltung sowie 
durch Geschenke usw. eingeholt, und von den Haushalten 
festgehalten, welcher Teil der Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch für die Versorgung des Haushalts oder für Dritte 
bestimmt ist. Im Gegensatz zum früheren Verfahren werden 
die zum Verschenken gekauften Waren jedoch nicht mehr in 
einer Sammelposition aufgefangen, sondern (zusammen mit 
den genannten Sachzugängen) wie die übrigen Ausgaben für 
den ;Priva-teJ} Verbrauch gegliedert. Sie werden dann durch 
einen besonderen Schlüssel für die .Art des Verbrauchs" von­
einander unterschieden. Als „Arten des Verbrauchs" sind so­
_mit vorgesehen: 

a) Käufe für die eigene Versorgung (einschl. des Miet­
wertes von Eigentumerwohnungen und „gewisser wer­
bender" Ausgaben), 

b) Käufe für Geschenke an Dritte, 

c) Unterstellte Käufe durch Deputate bzw. Sachentnahmen 
aus eigenem Betrieb, 

d) Sachzugänge aus Gärten und Kleintierhaltung, 

e) Sachgeschenke von Dritten. 

Die ersten drei „Arten des Verbrauchs" ergeben zusammer 
die Marktentnahme ftir den Brivaten Verbrauch, während die 
Käufe für die eigene Versorgung plus der letzten drei „Arten 
des Verbrauchs", aber ohne Kaufe fur Geschenke an Dritte, 
die „Versorgung" der Haushalte mit Waren und Leistungen 
für den Private11 Verbrauch ausweisen. Die Sachzugänge aus 
Garten und Kleintierhaltung und die Sachgeschenke von 
Dritten werden entsprechend der früheren Regelung mit Ein­
zelhandelspreisen bewertet. Die „Versorgung" mit Gütern 
für den Privaten Verbrauch ist jedoch nicht völlig derjenigen 
mit Gtitern fur die „Lebenshaltung" im früheren Sinne gleich­
zusetzen. Die erstere ist vielmehr die umfassendere Größe, 
da der Begriff des „Privaten Verbrauchs" - wie gezeigt -
etwas weiter gespannt ist als der der „Lebenshaltung". 

Diese Verfeinerung der Aufbereitung wurde erst durch den 
Einsatz elektronischer Rechenanlagen möglich. Es bleibt abzu­
warten, ob die befragten Haushalte ihre Aufzeichnungen 
entsprechend der neuen, sehr detaillierten Gliederung der 
Einnahmen und Ausgaben spezifizieren werden. Aus dieser 
Darstellung dürfte hervorgehen, daß bei vollständigen Bud­
geterhebungen jeder der eingangs erwähnten Zielsetzungen 
für die Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen genügt wer­
den kann, sofern der technische Apparat für die recht kom­
plizierte, nach dem „Marktentnahmekonzept" und dem „Ver­
sorgungskonzept" parallel laufende Aufbereitung vorhanden 
ist und die Auskunftsbereitschaft der Haushalte hinsichtlich 
der Feinheit der Angaben nicht überfordert worden ist. 
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Das Budget 1.965 in 2-Personen-Haushalten1von Renten- und Sozialhilfeempfänszem 

Ergebnis der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

1. Vorbemerkung 

Die Darstellung der Ergebnisse dieser Haushalte mit ge 
ringem Einkommen wurde ebenfalls auf die in dieser Statistik 
ab 1965 eingeführte neue Gliederung umgestellt. Ausführlidi 
ist darüber schon in früheren Beiträaen berichtet worden1

). 

Dem Jahresergebnis 1965 können nach der geanderten Glie· 
derung neuaufbereitete Ergebnisse aus dem Jahre 1964 ge­
genübergestellt werden. Sie sind jedoch mit Angaben aus 
früheren Jahren, die nach der alten Systematik gegliedert 
sind, nicht mehr voll vergleichbar. 

2. Allgemeine Merkmale, Ausstattung mit langlebigen 
Gebrauchsgütern 

In die Erhebungen waren wie früher 2-Personen-Haushalte 
von Renten- und Sozialhilfeempfängern, deren Haushaltsein­
kommen (brutto) im Erhebungsjahr 1965 450 DM monat­
lich nicht übersteigen sollte, einbezogen. Die Haushalte leb· 
ten in Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 

Es handelt sich wie bisher fast ausschließlich um Haushalte 
von älteren Ehepaaren. Die Haushaltsvorstände waren im 
Mittel 70, ihre Ehefrauen 65 Jahre alt (vgl. Tab. 1). Der über­
wiegende Teil der Haushalte (77 0/o) gab an, daß ihre Haupt­
einnahmequelle Renten der Sozialversicherung waren; in 
weit geringerem Maße wurden Sozialhilfe (12 0/o). Leistungen 
aus dem Lastenausgleich (9 0/o) und aus der Kriegsopferver­
sorgung als hauptsachlichstes Einkommen angegeben. 

fabelle 1: Haushaltsmitglieder der einbezogenen Haushalte 
nach Altersgruppen 1965 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen 

Anzahl 
1 Haushalts- _____ Ehefrauen ____ J ___ Kind."_r 
1 

vorstande im Alter von ... bis ... Jahren 
der 1 imAlter 

50-59160-=64: 65-69 i 70-und I unter 21 und Haushalte 
1

von ... bis ... 
' 1 mehr 21 , mehr 

I Jahren Anzahl ---------

1 

1 

' 
13 (2) 50-59 8 3 

! 
- - 2 

1 

1 

-
19 (-) 60-64 10 5 1 2 2 - -
45 (1) 65-69 6 15 1 17 6 -

i 
1 

103 (1) 70u. mehr 8 13 ! 27 1 54 - 1 
180 (4)1) Insgesamt! 32 

i 
36 : 46 ' 62 

1 

2 ' 2 
' i 1 

1
) Abweichungen von der angegebenen durchschnittlichen Zahl der Haushalte 

erklaren sich dadurch, daß jeder beteiligte Haushalt gezahlt wurde, unabhangig 
v!"n der Dauer des Mitwirkens. Bei den in Klammern gesetzten Zahlen handelt es 
sich um Haushalte, deren Haushaltsvorstände Frauen (mit Kindern) sind. 

Ein Viertel der Haushalte bewirtschaftete einen Garten 
und/oder hielt Kleintiere. Die Wohnungsversorgung geht aus 
den in den Haushaltungsbüchern enthaltenen Wohnungsbogen 
hervor, die zu Beginn der Buchführung und bei Umzug eines 
Haushalts ausgefüllt werden. Danach wohnten nur wenige de, 
beteiligten Haushalte in eigenen Häusern (7 0/o) oder Eigen­
tumswohnungen (1 0/o); sie waren vielmehr ·in der Mehrzahl 
(92 0/ol Mieter· einer Wohnunq. Dieser großen Gruppe stan­
den im Durchschnitt rd. 44,6 qm Wohntlacne 1einsch11enlictJ. 
Küche) oder 2,8 Räume zur Verfügung. Die Wohnungen der 
Hauseigentümer umfaßten 57,6 qm oder 4,3 Räume, wahrend 
die der Eigentümer von Wohnungen im Durd1schnitt nur 
47,5 qm oder 3 Räume groß waren. 

Die im Dezember 1965 beteiligten 136 Haushalte gaben ge­
genüber den im gleichen Monat 1964 nach ihrer Ausstattung 
mit ausgewählten, langlebigen Gebre.uchsgütern befragten 
Haushalten im allgemeinen eine bessere Versorgung an. 

t) Vgl. H Reddies, .,Das Verfahren der laufenden Wirtschafts­
rechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in „WiSta" 1965/8 und 
.,Das Budget 1965 in 4-Personen-Arbeltnehmerhaushalten mit mitt­
lerem Einkommen" in „WiSta" 1966,5. 
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So besaßen 1965 von 100 Haushalten 37 statt 28 (1964) ein 
Fernsehgerat, 33 statt 21 einen Kühlschrank und 60 statt 54 
einen Staubsauger, um nur die wesentlichsten Unterschiede 
hervorzuheben 

Wie die Tabelle 2 jedoch aufzeigt, verfügten außer über 
Rundfunkgeräte (einschl. Musikschränke), Staubsauger, mech. 
Niihmaschinen, Kühlschränke, Wäscheschleudern und Fahr­
räder - wenn überhaupt - nur jeweils sehr wenige Haus­
halte über die anderen aufgeführten Gegenstände. Während 
die gebrauchlichsten Güter wie Rundfunkgeräte, Fotoappa­
rate, mech. Nähmaschinen und Fahrräder am häufigsten vor 
1955 in die Haushalte gelangt sind, waren die übrigen Ge­
genstände 1955 und später angeschafft worden. 

Tabelle 2: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten, lang­
lebigen Gebrauchsgütern nach Anschaffungsjahren 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen 

Stand Dezember 1965 

Haushalte Einrichtungs- und Gebrauchsgegen-
stande, Fahrzeuge ___ _ 

Gebrauchsgüter 
. 1 Anschaffungsjahr 

An- o, i;:: -vor i 19~-1 l 9~o 1 1 unbe-
zahl ,o samt 1 1955 1 bis bis 1965 1 k t 

: 1959 1964 I ann 

Fernsehgerat ..... . 
Radio .......... . 
Plattenspieler ..... . 
Tonbandgerat .... . 
Musik(-truhe)-
schrank ........ . 

Fotoapparat ..... . 
Schmalfilmkamera . 
Schmalfilmprojektor 
Diaprojektor ..... . 
Kuhlschrank 
Tiefkühltruhe ..... 
Küchenmaschine 

(elektr.) ...... . 
Geschirrspul­
maschine (elektr.) . 

Handrührer oder 

51 
113 

13 
2 

3 
27 

37,5 
83,1 
9,6 
1,5 

2,2 
19,9 

1 0,7 
3 , 2,2 

45 1 33,1 

13 1 9,6 

- ' -

51 
116 

13 
2 

3 
27 

1 
3 

45 

14 

Handmixer (elektr.) 11 8,1 11 

2 
53 

3 

14 

5 

Gnll (elektr.) . . . . . 1 ' 0,7 1 
Kaff&emühle (elektr.) 20 ! 14,7 20 3 

Anzahl 

17 1' 25 
37 23 

3 1 6 
2 

2 1 -

- 1 
1 ! 2 

16 i 18 
- 1.-

! 
3 

3 

10 

4 
1 

11 
Nahmaschine 

(elektr.) 3 1 2,2 3 1 - ! 2 
(mechanisch) . . . . 65 47,8 65 55 3 1 5 

Staubsauger . . . . . . . 82 1 60,3 82 27 32 1 21 
Bügelmaschine . . . . 2 i 1,5 2 - - 1 2 
Waschvollauton.at.. 2 1 1,5 2 - - 1 2 
Waschkombination . 4 2,9 4 - 2 ! 2 
Waschmaschine . . . . 21 [ 15,4 21 6 8 1 6 
Wascheschleu:ler 1 1 

(elektr.) .. . . . . .. . 33 24,3 33 1 9 1 17 

7 [ -
1 2 

- 1 1 
_!_ 

- : 

4 2 

4 ' -

1 : -

1 1 1 
1 i 1 
-!-

1 1 -

1 

6 i -

Telefon . . . . . . . . . . 4 I 2,9 4 3 - 1 
Verschiedenes') . . . . 18 13,2 18 1 5

1 
:

1 
Ul 1 = !,

1 

__1_ 
Personenkraftwagen 2 1 1 5 2 - _ 
Motorrad .... · · · · · - : - - -

1 
', _ 

1

1 = = 
Moped . . . . . . . . . . . 1 ' 0,7 1 -
Fahrrad .. _._._. _ .. _._· ._:.· _2_8....:.' _2_0.:..,6_: __ 33_:_..;1:.:7_:_:.:5_,.1--6-1 ---.,..1 _5_ 

BH~i;;.~;:d~...... 136 1100 -\ 1 ! 1 1 

1) Klavier, Bestrahlungsgerat, Massagegerat u. a. 

Insgesamt beruht das im folgenden wiedergegebene Durch­
schnittsbudget auf 1692 ausgewerteten Haushaltungsbüchern, 
die 180 I-f;inshalte des beschriebenen Typs führten. Davon 
waren 100 Haushalte das ganze Jahr ohne Unterbrechung tur 
diese Erhebung tatig, der Rest nur für kürzere Dauer. Im 
Monatsdurchschnitt beteiligten sich somit im Berichtsjahr 141 
Haushalte, die den festgelegten Auswahlmerkmalen ent­
sprachen. 

3. Struktur der Einnahmen und ihre Verwendung 

Das durchschnittliche Haushalts einkommen (brutto) der 
beobachteten Haushalte ist 1965 auf rd, 401 DM monatlich 
gestiegen. Im Vergleich zum Vorjahr ist das ein Zuwachs von 
30 DM je Monat oder 8 0/o. Er beruht im wesentlichen auf 



Tabelle 3: Durchschnittliches monatliches Budget 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1964 1965 l-~=-~~~19~6_5~~~~=~-
1. Vj. I 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 

196411965 
1965 

1. Vj. 1 2. Vj. I 3. Vj. 1 4. Vj. 

1 145 1 142 i 141 1 136 Erfaßte Haushalte .................................. / 147 141 1 145 1 142 1 141 1 136 147 1 141 

DM % 
Einkommen aus unselbstandiger Arbeit (brutto) . . . . . . . . . 3,13 1,12 2,14 0,96 0,75 0,62 0,8 0,3 0,6 0,3 0,2 1 0,1 

des Haushaltsvorstandes') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,48 0,42 1,07 0,35 0,18 0,09 0,7 0,1 0,3 0,1 0,0 0,0 
der Ehefrau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,65 0, 70 1,Q7 0,61 0,57 0,53 0,2 0,2 0,3 0,2 0,1 0,1 
der Kinder und sonstiger Haushaltsmitglieder . . . . . . . . - - - - - - - - - - - -

Einkommen aus iinternehmer-(freiberufl.,:i:Jätigkeit(brutto) 15,15 14,71 11,03 8,88 18,76 20,15 4,1 3,6 2,8 2,3 4,7 4,7 
Einkommen bzw. Einnahmen aus Vermcigen (brutto) . . . . 2,07 5,52 4,94 3,80 6,65 6,68 0,6 1,4 1,3 1,0 1,6 1;6 
Empfangene Einkommensübertragungen (brutto) . . . • . . . . 350,50 379,59 369,40 370,45 374,21 404,27 94,5 94,7 95,3 96,4 93,5 93,6 

Laufende Einnahmen aus Übertragungen . . . . . . . . . . . . 341,58 371,74 362,82 

1

1 365,92 366,96 391,21 92,1 92,7 93,6 95,2 91,7 90,6 
vom Staat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 339,13 366,14 358,78 359,85 361,01 384,85 91,4 91,3 92,6 93,7 90,2 89,1 

dar.: Renten der sozialen Rentenversicherung . . . . 237,92 249,15 239,00 250,22 251,68 255,69 64,1 62,1 61,7 65,1 62,8 59,2 
Übertragungen der Gebietskorperschaften . . . 94,55 113,12 116,47 104,33 105,89 125,78 25,5 28,2 30,1 27,2 26,4 29,1 

von Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,67 1,91 1,43 2,01 2,14 2,08 0,4 0,5 0,4 0,5 ! 0,5 0,5 
von Organisationen ohne Erwerbscharakter . . . . . . . . . - 0,11 i 0,12 0,11 0,11 0,08 - 1 0,0 0,0 0,0 

1 
0,0 0,0 

von privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,78 3,58 ! 2,49 3,95 3,70 4,20 0,21 0,9 0,6 1,0 

1 

0,9 1,0 

Eindmara.~.igveoum· '~ttaare~e!_~~'.~e-~'.~~~~~~~~~~~r_a~-~~e_n_'). 8,92 7.85 ,
1 

6,58 4,53 7,25 13,06 b',i 2.0,6 1.7 1,2 1,8 ~-4 
2,83 1 2.:2r.l l,51 0,76 ; S'f 2,9 D (J,6 0,6, 0,2 , (J,7 Wot 

von privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,53 4,88 3,01 1 3,48 ;s,78 9,26 1;5 1,2 0,8 0,9 0,9 2,1 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Vermogen und empfan-1 1 ' 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
gen~ Einko_mmensübertragungen (brutto) zusammen ... 370,85 400,94 / 387,51 1384,09 400,37 431,72 100 1100 ,100 100 1100 100 
abzugl.: Einkommen- und Vermogensteuern . . . . . . . . . 0,04 0,08 1 0,02 - 0,14 0,17 0,0 0,0 1 0,0 - 0,0 0,0 

Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung . . . . . . . . 0,02 0,02 1 0,03 0,00 - - 0,0 1 0,0 0,0 0,0 - -

Nettoeinkommen .................... , .............. -1370,791400,841387,461384,09 1 400,231431,55 ,100 ;100 

1

100 
1

100 1100 1100 

Sonstige Einnahmen•) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,22 6,94 7,02 5,77 1 8,55 6,46 1,9 1 1,7 1,8 1 1,5 2,1 1,5 
dar.: Einnahmen aus Vermogensübertragungen') . . . . . . - 0,62 2,48 - - - - , 0,2 0,6 1 -----~--

Ausgabefäbige Einkommen bzw. Einnahmen insgesamt') 378,01 ' 407,78 1 394,48 i 389,861408;78 1 438,01 101,9 ;101,7 l[Oi,81 fn,5 1 102,1 1101,4 

Ausgaben für den Drivaten Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . 357,11 384,09 354,43 / 371,81 

1 

389,12 1 421,09 96,3 · 95,8 91,5 II 96,8 97,2 1 97,5 
Übrige Ausgaben') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,43 9,93 9,40 9,60 8,77 i 11,89 2,8 2,5 2,4 2,5 2,2 i 2,7 

dar.: Gele;stete Einkommensübertragungen . . . . . . . . . . 9,64 9,02 8,39 : 8,95 7,67 1 11,17 2,6 2,3 
1 

-?,~ 2,3 1,9 2,6 

Veränder:i:::ev:::::::::::;:::t~~:)·::::::: +1~7 +1~~76 +3~5 r + ~5 +1~89 i + ~03 ~8 ~41 ~9 ~2 ;7 ~2 

0,41 Bildung von Sachvermögen · · , . · · · · · · · · · 
Bildung von Geldvermögel). · · · • · · · · · · • · • · · · · · • · 
Kreditaufnahme •••............................... 
Rückzahlung von Krediten ........................ . 

0,10 
10,42 

5,04 
4,99 

1,48 
11,42 

4,14 
5,00 

5,90 ! 

23,661 
4,71 
5,80 i 

7,10 
2,02 
3,37 

1 

7,03 1 

1,601 
5,461 

7,90 
8,24 
5,37 

o,o 
2,8 
1,4 
1,4 ! 

2,8 1 

1,01' 
1,2, 

1,5 
6,1 

1,21 1,5 

1,8 j 

(J,51 
0,9 

1,71 0,4 
1,4 

1,8 
1,9 
1,S 

1
) Einschl. nebenberufl. Tätigkeit. - ') Einmalige (11!1'egelmäßige) Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - ') Einnahmen (brutto) aus Untervermie­

tung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und NettDe1nnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienstliche) Zwecke empfangene Vermögens­
!ibei:tragungen (brutto),,Ei!"'ahmen, die anderen Posl:fioncn nicht zuzuordnen sind.·- ') Einmaliiie (unregelmäßige) Übertragungen v~n 1 000 DM und mehr 
Je Einzelfall. - ') Ohne Einn~en aus huflösung w,d Umwandlung von Ver':"ogen. und Kredita'!fnahme. - ') Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete Ein­
k?mmensübertr~~ngen (?hue Einkommen-. und Ve;ml\kensteuern und ohne Pfhchtbe1träge zur Sozialversicherung), geleistete Vermbgensubertragungen, Ausgaben 
die anderen Po31tioncn rucht zuzuord~en sind. - . ) Jedoch ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachvermogens. Vermogensbildung eihschl. Ent­
schuldung ( + ). Vermogensauflosung einschl. Kreditaufnahme(-). 

höheren laufenden Leistungen der sozialen Rentenversiche­
rung und der Gebietskörperschaften. Infolge der vorgegebe­
nen Art der Haushalte floß ohnehin der weitaus größte Teil 
(94 °/o) ihres Einkommens aus derartigen Einkommensüber­
tragungen vom Staat. Demgegenüber waren die Einkommen 
aus anderen Quellen sehr gering. Immerhin wurde durch 
eigene Erwerbstätigkeit noch mit 4 0/o zum (Brutto-)Einkom­
men beigetragen, während sich die laufenden und einmaligen 
(Geld-)Unterstützungen durch andere private Haushalte ins­
gesamt nur auf 2 0/o des Bruttoeinkommens beliefen (vgl. 
Tab.3). 

Zusammen mit Einnahmen, die nicht dem Bruttoeinkommen 
zugerechnet werden - und abzüglich kaum nennenswerter 
Einkommen- und Vermögensteuern und Pflichtbeiträgen zur 
Sozialversicherung - verblieben je Haushalt ausgabefähige 
Einnahmen von rd. 408 DM monatlich. Sie wurden zu 94 0/o 
für Käufe von Gütern für den Privaten Verbrauch ausgegeben. 
Knapp 10 DM verwendeten die Haushalte für Ubertragungen 
an Institutionen und andere private Haushalte und rd. 14 DM 
oder 3 °/o wurden gespart, und zwar vorzugsweise durch Ein­
zahlungen auf Sparbücher und andere Konten bei Kreditinsti­
tuten. Im Vorjahr waren die Spar- und Konsumquoten etwa 
gleich groß. Vom Zuwachs der ausgabefähigen Einnah­
men (in Höhe von 30 DM je Monat) wurden dagegen 90 0/o 
für den Konsum ausgegeben und 100/o gespart (Marginal-
quoten). · 

4. St,uktur der Ausgaben für den Privaten Verbraudi 

Die A:isgaben für den Privaten Verbrauch waren 1965 mit 
384 DM im Monatsdurchschnitt um rd. 27 DM höher als im 
Vorjahr. Der Anstieg ist zur Hälfte auf höhere Preise der 
Waren und Dienstleistungen für den Privaten Verbrauch 

zurück.zufuhren. Er beruht zum anderen Tell auf reichhaltige­
ren und qualitativ besseren Käufen der Haushalte von Gütern 
für den Privaten Verbrauch (vgl. Tab. 5). 

Tabelle 5: Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben für den Hrivaten Verbrauch 

2-Personen-Haushalte von Renten- und S0zi.1thi1feempfängern 
mit geringem Einkommen 

Verwendungszweck 

Nahrungs· und Genußmittel') .. . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . .... . 
Wohnungsmieten') . . . . . ........ . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . 
Übrige Güter für die Haushalts-
führung') ..... ' .... ' ... ' ..... 

Guter für 
Verkehr, Nachrichtenüber-

mittlung . . . .... 
Korper- und Gesundheitspflege') 
Bildung und Unterhaltung') . . .. 

Personliche Ausstattung; Sonstige 
Guter').. . . . . . . . . . . . .... 

Ausgaben für den litivaten 
Verbrauch insgesamt . . . . . ..... 

1965 gegen !llö4 

. . ·r J in konstanten 
m Jewe, ,gen (Basis 1 S62 - 100) 

Preisen 
-

-DM 1 ~. '~ f DM-- 0 ~ 

+ 10,62 . 
+ 0,70 ' 
+ 9,94 
"- 0,47 ' 

+ 3,46 

+ 0,44 
+ 0,42 
+ 0,16 

+ 5,8 
+ 2,6 
+19,0 
+ 1,7 

+11,6 

+ 4,3 
+ 3,6 
+ 1,2 

+ 0,77 ! +19,2 

+ 3,80 i 
0,11 

+ 5,97 i 
- 0,01 ! 

+ 2,2 
+ 0,4 
+12,9 
- 0,0 

+ 2,65 i + 9,2 
i 
1 

+ 0,34 1 + 3,7 
- 0,25 - 2,3 
- 0,23 ! - 1,9 

+ 0,42 -'-11,5 

+26,98 + 7,6 \ + 12,80 , + 3,8 
1 

1) Einschl. Verzehr in Gaststatten. - ') Einschl. Mietwert tu1 Eigentümerwoh­
nungen. - ') Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- ') So­
weit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u. a., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u. ä. sowie übrige Güter für die Haushaltsführung enthalten. -
') Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Guter 
fur Verkehr, Nachrichtemibermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken 
enthalten. - ') Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunterneh­
men, des Beherbergungsgewerbes u. a. 

-rn-



Tabelle 4: Durchsdmittliche monatliche Ausgaben für den Privat-Pl'l _'Veroraucnnach Verwendungszwe~ 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 
-··-·--------------------·-------------------~---------------. 

1 1 1965 1 1965 
Verwendungszweck _:_964 II l .965 f 1964 1965 --

.. _ 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. ' 4. Vj. 1. Vj.12. Vj.13. Vj.14. Vj. 
DM % 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . ..... 182,26 
dar.: Nahrungsmittel') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

dar. : tierischen Ursprungs') ...................... . 
pflanzlichen Ursprungs') . . . . . . . . . . . . . ...... . 

1192,88 !173,651190,13 
f 163,62 1147,55 160,80 
, 92, 70 , 86,97 

1 

91,34 

i i ~~:!g '1, ~iJ: 

[197,92 
i 189,49 

92,64 
64,87 
28,43 

1

'209,91 
176,70 

[ 99,82 
. 68,50 

Genußmittel')' ................................... . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Oberkleidung ............................ /, . . . . ..... . 
Sonstige Kleidung .. .. .. .. .. .. .. .. .................... . 

1

1, 27,84 j 27,74 26,41 
12,87 14,14112,67 

j 9,49 i 8, 71, 8,03 

27,14 
12,56 

9,32 
5,26 

52,39 ! 

22,84 
10,10 

33,21 
l ·"34,37 
1 14,59 

13,85 7,36 
5,38 1 

65,61 1 
28,57 , 

Schuhe .............................................. . 
Wohnungsmieten ........................................ . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Übrige Güter fur die Haushalts:ührung ..................... . 

26,97 : 
29,83 

5,48 1 4,89 5, 71 

dar.: Mobel . .. . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. .... . 
Teppiche und sonstige Fußb,•<ienbeläge, Matratzen .... . 

2,84 
1,20 
3,88 

62,33 1 57,64 1 61,36 
27 ,44 1 2? ,31 23,37 
33,29 1 31,00 31,62 

!
' 2,30 ', 0,5'1 1 1,81 ! 

1,08 0,78 1,27 
So11,stige Heimtextilien, Haushaltswasche . . . . . . . . . . . . 
Öfen, Herde, sonsuge Heiz- und Kochgeräte, 

Beleuchtungskerper . . . . . . .. . . . .. . .. . . . . . . . .. . .. . . 1, 75 1 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte .... , . . . . . . 0,94 1 

Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -gerate 3,16 · 
Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel . . . . . . 5,10 1 
Dienstleistungen für die allgemeine Haushaltsführung . . . 4,93 ! 

Blumen, Güter für die Gartenpflege und Nutztierhaltung 3,24 
Guter für 1 

4,42 5,04 1 2,89 1 

2,08 
2,30 
3,56 
5,55 
5,92 
4,66 

i 1,77 1 1,31 : 
1 4,57 1,60 i 

3,17 3,72 . 

1 
5,31 5,33 II 

5,48 6,37 
i 2,60 5,92 

32,66 1 

2,38 1 

0,69 1 

4,06 I 

3,16 
1,84 
2,96 
5,52 
5,85 
4,74 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,17 r 10,61 ! 

Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder . . . 0, 72 l 0, 74 
Fremde Verkehrsle;stungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 ,56 1 ? ,64 ' 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren . . . . . . . . . . . . . 1,89 ] 2,23 

Korper- und Gesundheitspflege . .. . . .. .. . . . . .. .. . .. . . . .. .. 11,52 , 11,94 \ 
Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,90 1 7,30 

8,30 
0,55 
5,80 
1,95 

12,96 12,83 
1,01 1 0,77 i 

10,03 10,01 
1,92 j 2,05 ' 

Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,62 . 4,64 1 

Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,81 1 12,97 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonoge1äte . . . . 2,68 1 1,54 1 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften . 4,1 7 4,65 ! 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen . . . . . . 0,68 0,88 

11,46 
6,85 
4,61 

12,92 
1,87 
4,38 
0,84 

10,87 12,15 
7,49 6,87 
-3,38 , 5,28 

11,44 1 '10,63 1 
0,79 0,22 , 
4,55 4,23 1 

5,93 
64,71 
30,55 
37,87 

4,44 
1,56 
5,73 

2,11 
1,17 
4,40 
6,02 
5,97 
5,36 

8,36 
0,63 
4,71 
3,G2 

13,28 
8,00 
5,28 

51,0 ' 50,2 
1 42,6 

49,0 51,1 
41,6 43,3 
24,5 24,6 
14,4 15,6 

50,9 
43,6 
23,8 
16,7 

7,6 
3,5 
2,6 
1,5 

14,7 
7,5 
8,4 
0,8 
0,3 
1,0 

0,4 
0,3 
0,9 
1,4 
1,4 
0,9 

1 

24,1 
I 15,8 

1 

7,6 
7,J 
3,4 
2,5 
1,4 

16,2 
7,1 
8,7 
0,6 
0,3 
1,1 

7,4 7,9 
7,8 7,1 
4,0 3,4 
2,4 2,2 
1,4 

1 

1,5 
16,3 1 16,5 

7,7 ! 6,3 
8,8 ' 8,5 
0,2 0,5 
0,2 0,3 
1,4 0,8 

7,3 
5,9 
2,6 
1,9 
1,4 

16,9 
7,3 
8,4 
0,6 
0,2 
1,0 

0,5 0,5 0,4 0,8 
0,6 1,3 0,4 0,5 
0,9 0,9 1,0 0,8 
1,4 1,5 1,4 1,4 
1,5 1,6 ·1,7 1,5 
1,2 0,7 1,6 1,2 

2,8 
0,2 
2,0 
0,6 
3,1 
1,9 
12 
3,4 
0,4 
1,2 

3,5 '3,3 
0,3 0,2 
2,7 2,6 
0,5 0,5 
2,9 3,1 
2,0 1,8 
0,9 1,4 
3,1 2,7 

[ 0,2 0,1 
1,2 1,1 

1 0,2 0,2 

49,8 
41,9 
23,7 
16,2 

7,9 
8,2 
3,5 
3,3 
1,4 

15,4 
7,2 
9,0 
1,0 
0,4 
1,4 

0,5 
0,3 
1,0 
1,4 
1,4 
1,3 

Persönliche Ausstattung; Sonstige Güter . . . . . . . . . . . . . . . . 4,02 4, 79 ! 4,41 
dar.: Uhren und echter Schmuck . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,41 0,29 

1

, 0,75 0,66 
3,65 5,91 

[ 0,17 II 0,42 

16,87 
3,29 
5,44 
0,47 
5,17 
0,39 

2,9 
0,2 
2,1 
O,.'i 
3,2 
1,9 
1,:, 
3,6 
0,8 
1,2 
0,2 
1,1 
0,1 
0,4 
0,1 

0,2 1 

1 

1,2 

1 
0,1 1 

2,3 
0,2 
1,6 
0,6 
3,2 
1,9 
1,3 
3,7 
0,5 
1,3 
0,2 
1,2 
0,0 
0,1 
0,3 

1 1,0 1,5 1 

1 
0,1 1 0,1 

2,0 
0,2 
1,1 
0,7 
S,1 
1,9 
1,2 
4,0 
0,8 
1,3 
0,1 
1,2 
0,1 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes . . . 1,56 1,34 
Pauschalreisen . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,32 1 0, 70 

Ausgaben fur denJlivaten Verbrauch insgesamt ............. 357,11 !384,09 

1 0,19 

1 

0,21 
1,02 

1354,43 

1,73 3,41 i 
0,10 0,06 l 1,61 

! 371,81 ! 389,12 1421,09 
1 

1100 

0,4 
0,3 

1 0,2 ! 

0,5 0,9 
0,0 0,0 

100 100 100 1100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten. - ') Emschl. pflanzliche Fette und Öle. - ') Ohne pflanzlich~ Fette und Öle. - ') Soweit nichr 1(14 
Gas§'tätten~ei:zehr e~ten. 

Die Haushalte erhöhten die Ausgaben für die einzelnen 
Verwendungszwecke jedoch in recht unterschiedlichem Aus­
maß und aus uneinheitlichen Gninden. Ausschließlich zu 
Lasten höherer Preise gehen die Mehrausgaben ftir die Grup­
pen „Kleidung, Schuhe", ,,Elektrizität, Gas, Brennstoffe", 
.,Körper- und Gesundheitspflege", sowie „Bildung und Un­
terhaltung". Trotz der Mehrausgaben für die beiden letzten 
Gruppen ist die reale Versorgung des Vorjahres mit Waren 
und Dienstleistungen dieser Art nicht mehr erreicht worden, 
während sie ftlr die beiden ersten Verwendungsarten auf dem 
Niveau des Vorjahres gehalten werden konnte. Die vorher 
genannten Ausgabegruppen haben darüber hinaus gemein­
sam, daß ihre Zunahmen geringer waren als die (prozentuale) 
Veränderung der Ausgaben für den Privaten Verbrauch von 
nominal + 8 0/o. Das trifft auch auf die Ausgaben für .Nah­
rungs- ur>d Genußmittel" zu, obwohl deren Zuwachs (von rd. 
11 DM je Monat) nahezu die Hälfte der (absoluten) Steige­
rung der Ausgaben für den Privaten Verbrauch (von rd. 

27 DM) beträgt. Hier entfällt jedoch knapp die Hälfte der 
Mehrausgaben auf eine reichhaltigere oder qualitativ bessere 
Versorgung der Haushalte und somit nicht allein auf Preis­
erhöhungen der Nahrunqs- und Genußmittel. 

Für Wohnungsmieten wurden rd. 10 DM mehr im Mona'I 
ausgegeben, was bei den niedrigen Mieten, die diese Haus­
halte zahlen, eine nominale Steigerung von 19 6/o bedeutete. 
Sie geht in diese:n Fall jedoch zum geringeren Teil auf Miet­
erhohungen zurück, sondern beruht auf einer vergleichsweise 
besseren Unterbringung der Haushalte im Berichtsjahr ge­
genüber der 1964 beobachteten. 

Durch Zukaufe von Haushaltswäsche, Haushaltsgerät und 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung, wie Entgelte für 
Wäscherei und Reinigung, Reparaturen an Haushaltsmaschi­
nen und -geräten usw. stiegen auch die Ausgaben für die 
Gruppe „Ubrige Güter für die Haushaltsführung" nicht nur 
nominal, sondern auch real überdurchschnittlich. Entsprechen-

Tabelle 6: Ausgaben für den Privaten Verbrauch (Marktentnahme) nach Verwendungszwedqm und Güterarten• 

2-Personen-Haushalte von :-tenten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Eink:>mmen 

Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel ...... · ....... · .. · · 
Kleidung, Schuhe .. .. .. . .. .. . .. .. . .. .. · · .. 
Wohnungsmieten ...... , , , .... · •. · ... · · · · · · · 
Elektrizitlt, Gu, Brennstoffe u. ä. . . . . . . . . . ... 
Übrige Güter für die Haushaltsführung ...•...... 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenü~ermittlung . . . . · · · · · 
Körper- und GeJundhe.itapflege ..... , .... · · · · · 
Bildung U.'l.d Unterhaltung ...... · ..... · · · · · · 

Peraonliche Ausstattung; Sonstige Güter . . . . · · 

Ausgaben 
insgesamt 

Davon für 

von mittlerer Langlebige, 
Verbrauchsgüter Lebensdauer hochwertige I Dienstleistungen 
und Reparaturen und/oder begrenz- Gebrauchsgüter I 

-------.,--1-Ge-b-ra-uch-c---sgü.,-'t:::..er==r=-=~----r-------

. tem Wert 
-1-9~64~~1-~1=9~6"5a--t-~19=64~~1-.. 19'"6'"~-1 1964 1 1965 1-1=9=54~~1-.1"8"'85.--'I-~1=95=4~~[ ~19=5=5-I 

DM 
--·--1---~---- ·-1 --------T 
182,23 1 192,88 182,26 ,i 192,88 - 1 

27,14 27,84 2,41 2,32 24,73 
52,39 i 62,33 - - - 1 

26,97 I 27,44 26,97 27,44 -
29,83 1 33,29 10,00 10,69 I 9,62 

10,17 1 10,61 0,45 0,42 1 

11,52 !l,94 5,63 6,03 1 

12,81 1 12,97 4,92 6,32 
4,02 i 4, 79 0,25 1 0,30 

0,19 1 

1,47 j 

1,26 
0,67 

25,52 

10,59 

0,09 
1,36 
1,43 
1,34 , 

-=--~[ _-~1--~l _-., 
= 1 = ! 5~9 6~3 
5,96 1 

1 2,32 1 

0,41 1 

0,02 

6,99 l 

1 0,18 

1,46 
0,29 1 

4,25 

9,51 
4,42 
4,31 
2,69 

5,02 

9,92 
4,55 
3,78 
2,$6 

Ausgaben für den !Jrivaten Verbrauch .... · · 1 357,11 1 384,09 I 232,89 i 246,40 1 37,94 1 40,:3 : 8,71 1 8,92 1 77,57 1 88,44 

Zunahme von 1964 ~u 1965 

Ausgaben für den~ivaten Verbrauch 
1 

DM 
. . + 26,98 

% I DM % II DM 
+ 7,6 + 13,51 + 5,8 + 2,39 

-H-

% : DM 
+ 6,3 i + 0,21 

% ' DM 

+ 2,4 l + 10,87 

% 
+14,0 



Tabelle 7: Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung, Käufe von Geschenken nach. Verwendungszwe<XII.I!: 
und Weroon?l 

Jabreswerte 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

1964 1965 

Verwendungszweck , Ausgaben I S 1 
Sachzuginge Ausgaben Sachgeschenke i Sachzugänge 

für Geschenke achgcsc!',enke aus Eigcnbe- für Geschenke aus Eigenbc-
an Drine von Drmen wirtschaftung anDrine vonDrinen j wirtschaftung 

No.hrungs- und· Genußmittel ...................•..... 27,96 
1 

30,72 

1 

30,36 25,56 37,08 i 36,24 
Kleidung, Schuhe .................................. 26,8C 28,68 - 25 32 24,60 1 -
Wohnungsmieten ................................... - i - - - -

1 

-
Elcktrizitlt, Gas, Brennstoffe u. l. ..................... 0,12 0,36 - - 1,56 0,12 
Übrige Güter für die Haushaltsführung ................ 16,80 i 11,64 0,24 18,60 20,76 

1 

0,96 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtcnüberminlung .................. 0,12 6,60 - 1,08 0,24 

1 

-
Körper- und Gesundheitspflege ..................... 2,88 2,04 - 2,76 2,52 -
Bildung und Unterhaltung ....................•.... 6,64 5,52 - 8,76 10,20 -

Persönliche Ausstattung; Sonstige Güter ............... 3,24 1 1,08 - 4,08 2,64 -
Insgesamt .............................. 83,64 

1 

86,64 
1 

30,60 
1 

86,16 
1 

99,60 
1 

•37,32 

1) Die Zuginge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung sind mit Einzelhandelspreisen bewertet worden. 

des gilt für die Gruppen • Verkehr" und .Persönliche Aus­
stattung; ~nstige Güter". 
-Durch die höheren Ausgaben für Wohnungsmieten 1965 

stieg der Anteil dieser Aufwendungen an denen für den Pri-
1vaten Verbrauch insgesamt um 1,50/o auf 16,2°/o. Der Anteil 
(der Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel sank dagegen 
weiter und erreichte nunmehr 50 0/o. Die Ausgabenstruktur in 
der Gliederung nach dem Verwendungszweck blieb im übri­
gen gegenüber 1964 fast unverändert. 

Werden c.ie gekauften Güter nach. Dauerhaftigkeit und 
Wert gruppiert, zeigt .sich gegenüber dem Vergleichsjahr 
eine. überdurchsch.nittliche Zunahme der Aufwendungen für 
Dienstleistungen, so daß ihr Anteil an den Käufen für den 
Privaten Verbrauch von 21,70/o auf 23°/o stieg. Etwa zwei 

Drittel aller Waren und Dienstleistungen gehörten dagegen zu 
den Verbrauchsgütern und Reparaturen, und nur 12,8 0/o wa­
ren Gebrauchsgüter. In Anbetracht des geringen Einkommens 
dieser Haushalte erstaunf es nicht, daß darunter nur wenige 
langlebige, hochwertige. Gebrauchsgüter waren. Bemerkens­
wert ist dagegen, daß diese Haushalte rd. 2 0/o ihrer Aus­
gaben für Güter des Privaten Verbrauchs für Käufe von Ge­
schenken an Dritte aufwendeten. Sie erhielten Sachgeschenke 
von Dritten, deren Wert nur wenig über dem der von ihnen 
verschenkten Güter liegt. Durch die Bewirtschaftung von 
Gärten und das Halten. von Kleintieren kamen Sachzugänge 
- hauptsächlich Nahrungsmittel - i~ Wert von monatlich 
rd. 3 DM in die Haushalte. 

DurdisdmitWdte monaWdle Ausgaben für denPrivaten Verbraum nadt VerwendU11gszwe~10n 
koni,tanten Preisen des Jahres 1962 

2-!'enoncn-Hausbalte von Renten- und Sozlalhllieemplangem mit geringem Einkommen 

1965 1965 
1964 1965 1964 1965 

Verwendungszweck 1.Vj. 2. VJ, 3, VJ, 4, VJ. 1. Vj. 2, Vj. 3. Vj. 4, Vj. 

DM '1-

Nahrangs- und GenuBmi ttel 173,75 177,55 163,58 176,95 181,60 188,04 51, 7 50,8 49,8 51, 9 51,6 50, 1 
dar. 1 Nahrungsmittel 1) 2 148, 18 137,33 147,53 153, 11 154,75 42,4 41,8 43, 3 43,5 41,2 

dar.: tierischen Ursprungs ) 80,33 78,29 81,73 81,51 79, 73 23,0 23,9 24,0 23,2 21,2 
pflaazl. Ursprungs 3) 58,26 50,05 55,07 60,63 67, 32 16,7 15,2 16,2 17,2 17,9 

Genußmi t telij)' 29,37 26,25 29,42 28,49 33,29 8,4 0,0 8,6 0,1 8,9 

ne:!.dung, Schuhe 25,99 26, 10 26, 19 24,92 21,39 31,93 7,7 7,5 0,0 7,3 6, 1 8,5 
Oberkleidung 11,86 11,83 13, 14 11,72 9,21 1.3, 23 3,5 3,4 4,0 3,4 2,6 3,5 
Sonstige neidung 9,01 9,06 8,34 7, 73 7,06 13, 13 2,7 2,6 2,6 2,3 2,0 3,5 
Schuhe 5, 12 5,21 4, 71 5,47 5, 1'2 5, 57 1, 5 1,5 1,4 1,6 l,5 1,5 

llohnungsmieten 46,21 52, 18 49, 12 51,84 54,65 53, 11 13,7 14,9 15,0 15,2 15,5 14,1 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 25, 54 25,53 25,52 22, 11 26,44' 28,06 7,6 7,3 7,8 6,5 7,5 7,5 
tlbrige Güter für die Baushal tsführung 28,70 31,35 29, 74 29,71 30,64 35,29 8,5 9,0 9, 1 8,7 8,7 9,4 
. du. 1 llöbe l 2, 73 2, 15 0,54 1,70 2,22 4, 12 o,8 0,6 0,2 0,5 0,6 1,1 

Teppiche u.s. PuSbodenbeUge, 
llatratzen 1, 13 0,99 0,72 1, 18 0,64 1,44 0,3 0,3 0,2 0,4 0,2 0,4 

Sonstige Heimtntilien, Haus-
hal tswlische 3, 76 4,22 4,84 2,76 3,86 5,39 1,1 1,2 1,5 0,0 1,1 1,4 

Ofen, Herde, aonat. Heiz- u. 
Kochgeräte, Beleuchtungok6rpa1 1,72 2,00 1,71 1,26 3,03 2,02 0,5 0,6 0,5 0,4 o,8 0,6 

Elektr.Haushalt-ochinen und 
-garäte 

Nich'telektr. Hauahal tsmaochinen 
0,96 2, 35 4, 71 . 1,61 1,87 1,22 0,3 0,7 1,4 0,5 0,5 0,3 

und-gera '.e 3,05 3,35 3,04 3,49 2,78 4, 10 0,9 1,0 0,9 l,O o,8 1,l 
Reinisung,- unu Pflegemittel 
u. sonst. Artikel 5,07 5,37 5,20 5,17 5,31 5, 78 1,5 1,5 1,6 1, 5 1,5 1, 5 

Dienatleis t. f. d. allgem. Haus-
hal tstuhrung _ 4,57 5,35 5,01 5,80 5,28 5,29 1,4 1,5 1,5 1,7 1,5 1,4 

mumen, OUter f'.d.Gartenpfleg9 
und llutztierhaltung 3, 13 4,31 2,44 5,47 4,35 4,97 0,9 1,2 0,7 1,6 1,2 Tt1 

Güter für 
Varll:ehr<, Nachric1iflr.lalermnt1g. 9,24 9,58 7,52 11, 73 11,58 7,53 2,7 2,7 2,3 3, 5 3,3 2,0 

Aufwend.t.eig.ltraf'tfäl'frze\ige une1 
Pahrrilder 0,70 0,71 0,55 0,97 0,73 0,62 0,2 0,2 0,1 0,3 0,2 0,1 

P'remde Verkehrsleistungen 6,68 6,91 5,26 9,07 9,05 4,25 2,0 2,0 1,6 2,7 2,5 1,1 
Post-, Telegrami- und Pernsprech-

gebühren ' 1,66 1,96 1,71 1,69 1,80 2,66 0,5 0,6 0,5 0,5 0,5 0,7 
Körper- und Gesundheitspflege 10,93 1,0,68 10,39 9,80 10,79 11, 74 3, 3 3, 1 3,2 2,9 3, 1 3,1 
Kllrperpflege 6,48 6,61 6,29 6,80 6,22 7,15 1,9 1,9 1,9 2,0 1,8 1,9 
Geaundhei tspflege 4,45 4,07 4, 10 3,00 4,57 4,59 1,3 1,2 1, 3 0,9 1,3 1,2 

]jildung und Unterhaltung 12,37 12,14 12,24 10,66 9, 79 15,88 3,7 3,5 3,7 3, 1 2,8 4,2 
dar. 1 Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogerlte 2,84 1,67 2,01 0,86 0,24 3,56 0,0 0,5 0,6 0,3 0,1 0,9 
Bticher, BroarhUren, Zeitungen, 
Zeitschriften 3, 79 4,05 3,90 3,99 3,69 4,63 1,1# 1,2 1,2 1,2 1,0 1,2 

Theater, Kino und aonat. Ver-
anstal tungen 0,58 0,55 0,69 0,61 0,53 0,36 0,2 0,2 0,2 0,2 0, 1 0, 1 

Persdnl.Ausstattung; Sonstige Güter 3,64 4,06 3, 76 3, 15 5,0B 4,30 1,1 1,2 1,1 0,9 1,4 1,1 
dar.: Uhren und echte: Schmuck o,.o 0,28 0, 18 0, 17 0,41 0,38 0, 1 0, 1 o,o 0,1 0, 1 0,1 

llienetleiat. d. Beherberungsgew, 1,42 1, 17 0, 19 1,52 2,93 - 0,4 0,3 o,o 0,5 0,0 
Pauechalreieen 0,29 0,60 0,90 0,09 0,05 1,36 o, 1 0,2 0,3 o,o o,o 0,4 

Ausgaben f.<\.:AI'ivaten Verbrauch rnsgej,336,37 349, 17 328,06 340,87 351,91 375,88 100 100 100 100 100 100 

1) Einschl._ Pertige llanlceiten u,od Verzehr in Gastatatten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Ole.- i4) Soweit 
nicht im Gaststat-i;enverzenr enthalten. 
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Tabellenteil 

Vorbemerkung 

In vorliegendem Heft werden die Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirt­
schaftsrechnungen in 2 - Personen - Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen der Jahre 1960, 1962, 1964 und 1965 in der neuen, ab 1965, 
verwendeten Gliederung veröffentlicht. Diese Angaben sind mit den früher veröffent­
lichten Ergebnissen der Jahre 1960 - 1964, die nach einer anderen Systematik ge­
gliedert worden sind, nicht mehr vergleichbar. Auf eine ausführliche Einzeldarstellung 
der Position „Nahrungs- und Genußmittel insgesamt" für die Jahre 1960, 1962 und 
1964 mußte verzichtet werden. 

Die Änderungen in der Methode dieser Statistik sind in dem vorgehefteten Beitrag 
,,Das Verfahren der laufenden \t'irtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964und ab 1965" 
ausführlich dargestellt. 

Die in den Tabellen 1 - 4 angegebenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die 
Marktentnahme der beobachteten Haushalte einschl. Geschenke an Dritte, Deputate 
und dem Mietwert für r:igentümerwohnungen. 

In Tabelle 5 ist die Menge und der \t'ert der Sachgeschenke von Dritten, der Sach­
zugänge aus [igenbewirtschaftung und der Sachgeschenke an Dritte angegeben. 

Die Auswahlmerkmale für diesen Haushalt wurden wie folgt festgelegt: 
2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Ein­
kommen. Das monatliche Bruttohaushaltseinkommen sollte 1964/65 400 DM nicht über­
steigen. Diese Grenze wird entsprechend der Entwicklung der Renten und Sozialhilfe­
sätze variiert. 

Zeichenerklllrung 

= nichts vorhanden 

0 = mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, die in der 
Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 

= kein Nachweis vorhanden 
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1. Durchschnittliche monatliche Einnahmen 

1 1 2 1 1 und 2 3 4 1 - 4 

Einkommen bzw. Einnahmen 

Jahr 
Haus· Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit (brutto) l} ---~ halte des Haush.altsvorstandes aus Viertel1ahr der Kinder und 

\Jonat hauptberuflicher 
1 

nebenberuflicher 
1 

der sonstiger Haushalts- zusammen 
Tatigkeit Tat1gkeit 

zusammen Ehefrau muglieder 

Anzahl DM 1 •; 1 DM 1 ': 1 DM 1 ': DM l % D'-1 1 ., D'-1 1 "; 

.1960 . . . . . . . . . . . . 106 1,05 0,4 - - 1,05 0.4 1,90 0,6 1,74 0,6 4,69 1,5 
1962 ........... 137 0,02 0,0 - - 0,02 0,0 0,09 0,0 0,18 0,1 0,29 0,1 
1964 ............ 147 2,48 0,6 - - 2,48 0,6 0,65 0,2 - - 3,13 0,7 
1965 .......... 141 - - 0,42 0.1 0,42 0,1 0,70 0,2 - - 1,12 0,2 

1965 !. YJ ......... 145 - - 1,07 0,2 1,07 0,2 1,07 0,2 - - 2,14 0,5 
2. VJ ......... 142 - - 0,35 0,1 0,35 0,1 0,61 0,1 - - 0,96 0,2 
3. YJ ........ 141 - - 0,18 0,0 0,18 0,0 0,57 0,1 - - 0,75 0,2 
4. YJ ......... 136 - - 0,09 0,0 0,09 0,0 0,53 0,1 - - 0,62 0,1 

1965 Januar , ... , .. 143 - - O,R4 0,2 0,94 0,2 0,78 0,2 - - 1,62 0,4 
Februar ...... 148 - - 1,49 0,3 1,49 0,3 1,80 0,4 - - 3,29 0, 7 
\farz ........ 144 - - 0,99 0,2 0,89 0,? 0,63 0,1 - - 1,52 0.3 
April ........ 142 - - 0,50 0,1 0,50 0,1 0,58 0,1 - - 1,08 0,2 
\fai ......... 141 - - 0,38 0,1 0,39 0,1 0,74 0,2 - - 1,12 0,3 
]um ........ 143 - - 0,17 0,0 0,17 0,0 0,50 0,1 - - 0,67 0,2 
Juli ........ 143 - - 0,22 0,0 0,22 0,0 0,74 0,1 - - 0,96 0,2 
August ....... 139 - - 0,17 0,0 0,17 0,0 0,46 0,1 - - 0,63 0,1 
September ..... 141 - - 0,16 0,0 0,16 0,0 0,51 0,1 - - 0,67 0,1 
'Jktober 135 - - 0,09 0,0 0,09 0,0 0,55 0,1 - - 0,64 0,1 
November ..... 137 - - 0,09 0,0 0,09 0,0 0,48 0,1 - - 0,57 0,1 
Dezember .... 136 - - 0,09 0,0 0,09 0,0 0,57 0,1 - - 0,66 0,1 

9 10 11 12 9 - 12 1 13 14 15 
Haushalts ~----- --

Laufende Einnahmen 
Jahr der Sozialversicherung 

Renten, Unter· Öffentl. Pens1-
Sonstige 

Vierteljahr Renten der Renten der Krankengeld, 1':fonat stutzungen onen ( einschl. Werkspensionen, soz1alen Renten- Zusatzver- Hausgeld Arbe 1tslosen- u. a. lfd. Pensionen Werksrenten verslcnerung u. sorgungskassen der sozialen versicherung zusammen Ubertragungen der offentl. una -unter-der ges. Unfall- des offentl. Kranken- der Sebiets-
yersicht:rung Dienstes vers1cherung 2) korperschaften 

Unternehmen) scutzungen u. a 

D\I 1 "\ DM 1 '\ DM 1 -; DM 1 "\ l)\j 1 "; D\I 1 ': DM 1 DM 1 ": --
950-~-~ . ......... 158,00 

--

0,34 52,1 o.T 0,29 0,1 3,84 1,l 162,47 53,6 91,93 30,3 0,41 0,1 1,28 U,4 
1962 ............ 180,08 51.9 0,46 0,1 o,G3 0,2 1,-17 0,4 JS2,H 52.7 106,92 30,8 1,14 0,3 2,03 0,6 
1964 .......... 237,92 55, 9 0,59 0,1 0,71 0,2 0,09 0,0 239,31 56,2 94,55 22,2 5,27 1.2 1,67 0,4 
1965 . . . . . . . . . . . 249,15 52, 9 0,74 0,2 0,06 0,0 - - 249,95 53,1 113,12 24,0 3,07 0, 7 1,87 0,4 
1965 1. Vj ......... 239,00 52,8 0,79 0,2 0,08 0,0 - - 239,87 53,0 116,47 25,8 2,44 0,5 1,25 0,3 

2. VJ ......... 250,22 56,0 0,80 0,2 - - - - 251,02 56,2 104,33 23.3 4,50 1,0 2,01 0, 5 
3, Vj ......... 251,6S 52,5 0,80 0,2 - - - - 252,48 52.6 .05,89 22,I 2,64 0,6 2,14 0,5 
1. VJ ......... 255,69 49,8 0,56 0,1 0,14 0,0 - - 256,39 50,0 125,78 24,5 2,68 0, 5 2,08 0,4 

1965 Januar ....... 213,09 48,8 0,79 0,2 - - - - 213,88 49,0 114,52 26,2 1,36 0,l 1,15 0,3 
Februar ...... 246,89 55, 9 0,4S 0,1 - - - - 247,37 56,0 115,25 26,1 3,61 0,8 1,41 0,3 
Marz ........ 257,02 52,8 1,10 0,2 0,23 0,1 - - 258,35 53, 1 119,65 24,6 2,35 0,5 1,15 0,2 
April ........ 268,89 58,3 0,49 0,1 - - - - 269,38 58,4 105,97 23,0 2,39 0,5 1,90 0,4 
~tai ......... 233,62 52, 9 1,11 0,3 - - - - 234, 73 53,1 104,62 23,7 S,10 1.8 2,25 0,5 
Ju01 . . . . . . . . 248,15 56,0 0,79 0,2 - - - - 248,94 56,2 102,40 23, 1 3,02 0.7 1,88 0,4 
Juli ........ 267,00 52,3 0,79 0,2 - - - - 267, 79 52,4 104,26 20,4 3,02 0,6 1,88 0.4 
August ....... 235,57 50,9 0,81 0,2 - - - - 236,38 51.I IOJ,47 21,9 2,47 0, 5 2,28 0,5 
September ..... 252,46 53.0 0,80 0,2 - - - - 253,26 53,1 111,95 23,5 2,43 0, 5 2,27 0, 5 
Oktober 262,01 50,5 0,32 0,1 - - - - 262,33 50, 5 117,08 22,6 2,54 0, 5 0,43 0,1 
November ..... 241,42 52,0 0,82 0,2 0,43 0,1 - - 242,67 52,3 114,39 24,6 2,28 0, 5 2,54 0,6 
Dezember . ... 263,65 46.5 0,53 0,1 - - - - 264 18 46,6 145 87 25.7 3 21 0,6 28 0,6 3. 

20 21 20 und 21 22 23 22 und 23 

Einmalige (unregelmaßige) 
..__ __ der Sozialversicherung 

Jahr aus der sozialen aus sonstigen der Geb1etskorperschaften 
Viertel Jahr Krankenversicherung Versicherungen 

Monat Ruckerstattun-
von 1 000 DM von unter von 1 000 DM von unter von 1 000 DM 

zusammen 
gen von Einkorn- von unter 

1 000 DM und mehr 1 000 DM und mehr men- und Ver- 1 000 DM und mehr zusammen 
je Fall Je Fall Je Fall Je Fall mogensteuem Je Fall Je Fall 

DM 1 "; DM 1 "; D'-1 1 ': DM 1 '\ D'-1 1 "; DM 1 DM 1 ': DM 1 "; D\I 1 "; 

1960 ............ 0,03 0,0 0,03 0,0 0,00 0,0 1,99 0,7 1,99 0.7 
1962 ............ 0,39 0,1 0,39 0,1 0,30 0,1 1,73 0,5 2,03 0,6 
1964 ............ 0,05 0,0 0,07 0,0 0,12 0,0 0,30 0,1 2,41 0,6 2,71 0,6 
1965 . . . . . . . . . . . . 0,71 0,2 0,07 0,0 0,78 0,2 1,44 0,3 0,62 0,1 2,06 0,4 
1965 1. Vj ..... 1,23 0,3 0,29 0,1 1,52 0,3 0,99 0,2 2,48 0,6 3,47 0,8 

2. VJ ......... 0,13 0,0 0,13 0,0 0,63 0,1 0,63 0,1 
3, Vj ......... 1,30 0,3 1,30 0,3 1,37 0,3 1,37 0,3 
4. Vj ......... 0,16 0,0 0,16 0,0 2,74 0,5 2,74 0,5 

1965 Januar ....... 3,48 0,8 0,88 0,2 4,36 1,0 1,01 0,2 1,01 0,2 
Februar ...... 1,45 0,3 7,44 1.7 8,89 2,0 
M.irz . . . . . . . . 0,20 0,0 0,20 0,0 0,52 0,1 0,52 0,1 
April ........ 0,19 0,0 0,19 0,0 0,35 0,1 0,35 0,1 
\ia1 ......... 1,24 0,3 1,24 0,3 
Juni . . . . . . . . 0,19 0,0 0,19 0,0 0,31 0,1 0,31 0,1 
Juli ....... 0,06 0,0 0,06 0,0 0,98 0,2 0,98 0,2 
August ....... 0,20 0,0 0,20 0,0 0,32 0,1 0,32 0,1 
September ..... 3,65 0,8 3,65 0,8 2,82 0,6 2,82 0,6 
Oktober 0,23 0,0 0,23 0,0 2,36 0,5 2,36 0,5 
November ..... 0,07 0,0 0,07 0,0 3,69 0,8 3,69 0,8 
Dezember ..... 0,19 0,0 0,19 0,0 2,17 0,4 2,17 0,4 

1) Ohne Arbeitgeberbc1trage zur S0z.1alvcrs1chcrung. - 2) Einschl. Ersatz.kas::.en. 
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je Haushalt nach Einzelpositionen 

5 6 5 und 6 7 (±) 8 7 und 8 1 - 8 
aus Erwerbstatigkeit und Vermögen (brutto) 

Einkommen aus unternehmer. (freiberufl.) Tatigkeit (brutto) Einkommen (Einnahmen) aus Vermogen (brutto) 
Jahr 

aus land- und forst· aus selbständiger aus Vermietung Sonstige insgesamt Vierteljahr 
wirtschaftlichen und (freiberufhcher) zusammen und Verpachtung Einnahmen zusammen Monat 

Gewerbebetrieben Tätigkeit (Saldo aus 45 ./. 280) aus Vermögen 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

11,39 3,8 11,39 3.8 0,82 0,3 o,18 0,1 !,UU 0~3 17,08 5,6 1960 
13,40 3,9 13,40 3.9 1,57 0,5 0,50 0,1 2,07 0,6 15,76 4.6 1962 
15,15 3,6 15,15 3,6 1,18 0,3 0,89 0,2 2,07 0,5 20,35 4,8 196"4 
14,71 3.1 14,71 3.1 4,36 0,9 1,16 0,2 5,52 1.2 21,35 4.5 1965 
11,03 2,4 11,03 2.4 3,98 0,9 0,96 0,2 4,94 1.1 18,11 4.1 1965 !. Vj. 
8,88 2,0 8,88 2,0 3,53 0,8 0,27 0,1 3,80 0,9 13,64 3,1 2. VJ. 

18,76 'i.9 18,76 3,9 4,92 1,0 1,73 0,4 6,65 1,4 26,16 5,5 3. Vj. 
20,15 3,9 20,15 3,9 5,02 1,0 1,66 0,3 6,68 1,3 27,45 5,3 4. VJ. 
7,04 1,6 7,04 1,6 3,88 0,9 0,86 0,2 4,74 1.1 13,40 3,1 1965 Januar 
9,18 2,1 9,18 2,1 4,01 0,9 2,03 0,5 6,04 1,4 13,51 4,2 Februar 

16,86 3,5 16,86 3,5 4,06 0,8 4,06 0,8 22,44 4,6 Marz 
8,66 1,9 8,66 1,9 2,04 0,4 2,04 0,4 11,78 2,6 April 
8,09 1,8 8,09 1,8 4,72 1,1 0,80 0,2 5,52 1,3 14,73 3.4 Mai 
9,89 2,2 9,89 2,2 3,82 0,9 3,82 0,9 14,38 3,2 Jum 

38,39 7.5 38,39 7,5 6,02 1,2 2,64 0,5 8,66 1,7 48,01 9,4 Juli 
10,96 2,4 10,96 2,4 2,00 0,4 0,84 0,2 2,84 0,6 14,43 3,1 August 
6,94 1,5 6,94 1,5 6,75 1.4 1,72 0,4 8,47 1,8 16,08 3.4 September 

12,47 2.4 12,47 2,4 2,97 0,6 2,02 0,4 4,99 1,0 18,10 3,5 Oktober 
17,H 3.7 17,14 3.7 5,10 1.1 0,02 0,0 5,12 1,1 22,83 4.9 November 
30,84 5,4 30,84 5.4 6,99 1.2 2,05 0,5 9,94 1,8 41,44 7.3 Dezember 

16 17 18 19 15 - 19 9 - 19 1 - 19 
einkommen 

aus Übertragungen 

laufende Einnahmen Jahr 
Viertel Jahr 

insgesamt \.fonar aus privaten von Organisationen von anderen [(ranken- Stre1kunter- zusammen 
und Schaden-

ohne privaten zusammen stutzungen Erwerbscharakter Haushalten vers1cnerungen 

DM 1 c• DM 1 o; D'd 1 % DM 1 "; DM 1 '; DM 1 "I DM 1 "I 

- - - - 0,30 0,1 1,64 0,5 3,22 1.1 258,03 85,0 275,11 90, 7 1960 
- - - - 0,04 0,0 0,50 0,1 2,57 0.7 293,27 84,5 309,03 89,1 1962 
- - - - - - 0,78 0,2 2,45 0,6 3-11,58 80,2 361,93 85,0 1964 

0,01 0,0 - - 0,11 0,0 3,58 0,8 5,60 1.2 371,74 79,0 393,09 83,5 1965 
0,lS 0,0 - - 0,12 0,0 2,49 0,6 4,04 0, 9 362,82 80,2 380,93 84,2 1965 1. VJ. 

- - - - 0,11 0,1 3,95 0,9 6,07 1.4 365,92 81.8 379,56 84,9 2. Vj. 
- - - - 0,11 0,0 3,70 0,8 5,95 1.2 366,96 76,5 393,12 82,0 3. VJ. 
- - - - 0,08 0,0 4,20 0,8 6,36 1,2 391,21 76,3 418,66 81.6 4. Vj. 
- - - - 0,21 0,1 2,06 0,5 3,42 0,8 333,18 76,3 346,58 79.4 1965 Januar 

0,53 0, 1 - - 0,08 0,0 2,67 0,6 4,72 1,1 370,95 84,0 389,46 88,2 Februar 
- - - - 0,08 0,0 2,74 0,6 3,97 0,8 384,32 79,0 406,76 83,6 Marz 
- - - - 0,08 0,0 4,25 0,9 6,23 1,4 383,97 83,3 395,75 85,9 Apnl 
- - - - 0,17 0,0 3,82 0,9 6,24 1,4 353,69 80,0 368,42 83,3 \.fai 
- - - - 0,08 0,0 3,77 0,9 5,73 1.3 360,09 81,3 374,47 84,5 Juni - - - - 0,16 0,0 3,77 0.7 5,81 1,1 380,88 74,6 428,89 84,0 Juli 
- - - - 0,08 0,0 3,52 0,8 5,8S 1,3 346,20 74,8 360,63 77.9 August 
- - - - 0,08 0,0 3,82 0,8 6,17 1.3 373,81 78,4 389,89 81,8 September 
- - - - 0,08 0,0 4,18 0,8 4,69 0,9 386,64 74,5 404,74 78,0 Oktober 
- - - - 0,08 0,0 3,57 0,8 6,19 1,3 365,53 78 7 388,36 83,6 November 
- - - - 0,08 0,0 4,84 0,9 8,20 1,5 421,46 74.4 462 90 81.7 Dezember 

24 25 26 25 und 26 20 - 26 
·J0!1_n_~men au~ Übertragungen 

Sonstige einmalige und unregelmaßige Einnahmen aus Ubertragungen msgesamt 
der pnvaten Kranken- . ------ ------

und Unfallversicherung von anderen pnvaten aus sonstigen von unter von 1 000 DM Jahr 
Haushalten Quellen 1 000 DM und mehr Vierteljahr 

zusammen Je Fall je Fall Monat 
von unter von 1 000 D'd von unter von 1 000 DM von unter von 1 000 DM 
1 000 DM uno mehr 1 000 DM und mehr 1 000 DM und mehr (Ernkommens- (Vermogens· 

Je Fall je Fall je Fall Je Fall Je Fall Je Fall ubertragungen) ubertragungen) 

D'-1 1 "; DM 1 "I DM 1 o; DM 1 % DM 1 '> D'd 1 "; D\I 1 "; D\I 1 o; DM 1 % 

0,03 0,U - - 5,08 1.7 - - 0,61 0,2 - - 5,69 I. 9 7,74 2.6 - - 1960 
0,03 0,0 - - 5,35 1.5 - - 0,26 0,1 - - 5,61 I.6 8,06 2,3 - - 1962 
0,02 0,0 - - 5,53 1,3 - - 0,54 0,1 - - 6,07 1.4 8,92 2,1 - - 1964 
0,03 0,0 - - 4,88 1.0 - - 0,72 0,2 - - 5,60 1.2 7,85 1.7 0,62 0,1 1965 
- - - - 3,01 0.7 - - 1,06 0,2 - - 4,07 0,9 6,58 1.5 2,4S 0,6 1965 1. Vj. 
- - - - 3,48 0,8 - - 0,29 0,1 - - 3,77 0,8 4,53 1,0 - - 2. Vj 

0,17 0,0 - - 3, 78 0,8 - - 0,63 0,1 - - 4,41 0,9 7,25 1,5 - - 3. VJ. 
- - - - 9,26 1,8 - - 0,90 0,2 - - 10,16 2.0 13,06 2,6 - - 4. Vj. 
- - - - 3,65 0,8 - - 0,57 0,1 - - 4,22 I.0 9,59 2,2 - - 1965 Januar 
- - - - 2,97 0, 7 - - 0,13 0,0 - - 3,10 0.7 4,55 1,0 7,4-1 1.7 Februar 
- - - - 2,01 0,5 - - 2,47 0, 5 - - 4,89 J,0 5,60 1,1 - - Marz 
- - - - 3,48 0,8 - - 0,21 0,1 - - 3,69 0,8 4,23 0,9 - - April 
- - - - 4,01 0,9 - - 0,09 0,0 - - 4,10 0,9 5,34 1,2 - - Mai 
- - - - 2,95 0,7 - - 0,56 0,1 - - 3,51 0,8 4,01 0,9 - - Juni 
- - - - 1,05 0,8 - - 0,75 0,2 - - 4,90 0,9 5,31 1,1 - - Juli 

0,29 0,1 - - 4,05 0,9 -- - 0,13 0,0 - - 4,18 0,9 4,99 1,1 - - August 
0,21 0.4 - - ~.23 0.7 - - 1,01 0,2 - - 4,24 0,9 10,92 2,3 - - September 
- - - - 10,36 2,0 - - 0,11 0.0 - - 10,47 2,0 13,06 2, 5 - - Oktober 
- - - - 0,56 0,1 - - 1,19 0,3 - - 1,75 0,4 5,51 1,2 - - November 
- - - - 16,85 3,0 - - 1,39 0,3 - - 18,24 3,2 20,GO 3,6 - - Dezember 
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1. Durchschnittliche monatliche Einnahmen 

27 28 29 30 (+) 31 27 - 31 j 1 - 31 

Einkommen bzw. Einnahmen aus Erwerbstat1gke1t u. Vermogensubertragungen sowie aus Untervermietung, Verkauf von Waren u Erstattungen (brutto) 

t--Einnahmen aus Untervermietung, aus dem Verkauf von Waren und aus der Erstattung von Ausgaben fur geschafthche Zwecke 

Jahr aus dem Verkauf gebrauchter Waren 
Vierteljahr aus dem Verkauf Erstattung von RuckvergUcungen zusammen 

Monat aus im Haushalt von unter von 1 000 DM Ausgaben fur auf zusammen 
Untervermietung erzeugter 1 000 DM und mehr geschaftlic he Warenkaufe 

Waren je Fall Je Fall (diensd.) Zwecke 

DM 1 o; DM 1 ,, DM 1 '; DM o; D'J 1 ": DM 1 "; DM 1 "; DM 1 "; 

1960 ............ 1,77 0,6 0,26 0,1 0,10 0,0 - - - - 0,60 0,2 2,73 0,9 285,~~ 94,1 

1962 '' ......... 4,79 1,4 0,69 0,2 0,27 0,1 - - - - 1,12 0,3 6,87 2,0 323,96 93,4 

1%4 ............ 4,08 1,0 1,06 0,3 0,4~ 0,1 - - - - 1,35 0,3 6,92 1,6 377,77 88, 7 

1965 . . . . . . . . . . . . 2,41 0,5 1,69 0,4 0,36 0, 1 - - 0,04 0,0 !,'6 0, l 5,86 1,2 407,42 86, 5 

1965 !. VJ ......... 2,44 0,5 0,04 0,0 0,31 0,1 - - - - 1,37 0, l 4,16 0,9 394,15 87, 1 

2. Vj., ....... 2,70 0,6 1,12 0,3 0,67 0,2 - - 0,11 0,0 o,sg 0,2 5,4~ 1,2 389,57 87,l 

3, VJ,, . ..... 2,22 0,5 3,78 0,8 0,,14 0,1 - - - - 1,17 0,2 7,61 /,6 107,98 85,1 

4. VJ ......... 2,31 0, 5 1,82 0,4 0,01 0,0 - - 0,01 0,0 2,02 0,4 6,20 1,2 437,92 85,4 

1965 Januar ....... 2,60 0,6 0,09 0,0 - - - - - - 1,53 0,4 1,22 1,0 '60,39 82,6 

Februar ...... 2,23 0,5 0,01 0,0 0,27 0,1 - - - - 1,09 0, l 3,GO 0,8 405,05 91,"' 

\farz .... 2,19 0, 5 0,02 0,0 0,67 0,1 - - - - 1,,1'l 0, l 4,66 1,0 117,02 85,7 

April , , , , , , , , 2,C>l 0,6 1,36 O,l 1,10 n,2 - - - - 0,~3 0,2 5,90 l,l 405,88 88,0 

\fai ......... 3,24 0,7 0,62 0,1 - - - - - - o,ry7 0,2 i,93 1,1 378,59 85,7 

Juni ........ 2,25 0,5 1,39 0,3 0,91 0,2 - - 0,33 0,1 0,9~ 0,2 5,71 u l84,19 86, 7 

Juli ........ 2,30 0,5 5,20 1,0 1,27 0,3 - - - - 1,33 0, l 10,10 2,0 444,33 87, 1 

August ....... 2,36 0, 5 3,24 0,7 0,0j 0,0 - - - - 1,17 O,J (,,91 1,5 372,-13 80, 5 

Septemiler ..... 2,00 0,4 2,89 0,6 - - - - - - 1,00 0.2 ,:;,q9 1,2 406,70 85.3 
Oktober ...... 2,02 0,4 2,83 0,6 - - - - - - 1,27 0,2 (,,12 1 2 123,92 81, 7 

November ..•.. 2,35 0,5 1,75 0,4 - - - - 0,11 0,0 1,34 0 l 5,55 J,2 399, 12 86,0 

Dezember • , •.• 2,56 0,5 0,87 0,2 0,04 0,0 - - - - 3,44 0,6 Ü/ll 1,2 490,,il 86, 5 

39 (47 ./. 282) 34 - 39 40 41 42 ____ J 43 40 - 43 ------· 
Einnahmen aus Auflösung von Vermögen und 

Jahr Auflosung von Geldvermosen Aufnahme von Krecuten 
Vierteljahr Verminderung Hypotheken Darlehen Waren,c:red1ten 

Monat 
des zusammen una bei beim 

sonsugen 
zusafümen 

Barbestandes Grundschulden Bausparkassen Lieferanten 
~rediten 

1 1 
- -~T~ DM J '; DM "; DM o; DM '; DM 1 '; D\I 

1 "; 

1960 ...... ''' 14,20 4: 0,03 o n 2,86 0 9 0,51 0,2 3,40 1, 1 

1962 ............ 19,33 S,6 2,6fi 0,8 0,68 0,2 3,34 1,0 
1964 . . . . . . . . . . . . 42,81 10,1 3,19 n, s 1,85 0,4 5,01 1,2 

1965 . . . . . . . . . . . . 58,84 12,5 2,0S 0,4 2,06 0,./ 4,14 0, 9 

1965 !. Vj. ....... 53,14 11,8 0,5g o, 1 4,13 0, 9 l, 71 1,0 
2. VJ ..... , ... 5,33 1,2 55,18 12,3 0,99 0,2 1,03 0,2 2,02 0, s 
3, Vj ..... ,, .. 0,00 0,0 69,19 14,4 1.02 0,2 0,5,q 0,1 !,GO 0,3 
4. VJ, ....... 3,39 0,7 66,60 13,0 5,7G 1,1 2,4q 0, s 8,24 1,6 

1965 Januar ....... 7,51 1,7 72,03 16,5 O,lS o,o 3,1 q 0, 7 l,36 0,8 
Februar ...... 33,44 7,6 1,43 0, J 1/1 0,.:,. 3,09 0,7 
Marz ........ 61,45 12,6 0,07 0,0 7,60 1 ,6 7,67 1,6 
Apnl.,,,, .. , 53,58 11,6 0,28 0,1 1,20 U, l 1,48 0, J 
\ta1 . . . . . . . . . 13,79 3,1 61,10 13,8 1,07 0,2 0,64 0,1 1,71 0,4 
Juni . . . . . . . . 7,22 1, 6 55,87 12,6 1,62 0,4 1,26 0, 3 2,88 0, 7 

Juli . . . . . . . . 64,68 12,7 0,04 0,0 1,05 0,2 1,09 0,2 
August ....... 10,85 2,4 85,58 18,5 l,7S 0,4 0,35 0,1 2,13 0, 5 
September ...•. 68,18 14,3 1,23 0, 3 0,3~ 0,1 1,58 O,l 
Oktober ...... 21,55 4,2 79,29 15,3 10,60 2,0 5,00 1,0 15,60 l,O 
November . , . , . 58,12 12,5 5,0S 1,1 1,51 0,3 6,59 1,-1 
Dezember .•... 73,75 13,0 1,60 0, J 0,92 0,2 2, 52 0,4 

2. Durchschnittliche monatliche Ausgaben 

50 51 52 5l 51 55 
Jahr Sc:iv.einefle1sch Innereien 

V1errel1ahr Kalbfleisch Rrnafl~1sch (ernschl. unu Geflugel Hactdle1sch 
Monat fnsciier Speck) !~nochen 

kg 1 DM 1 "; kg 1 DM 1 "; kg 1 D~f 1 Kg 1 D'f 1 "; kg 1 D'f 1 c; kg 1 0-.1 1 "; 

1960 ..... . . . . . 
1962 . . . . . . . . . . . . 
1964 ............ 
1965 ............ 0,166 1,48 0,3 0,963 7,74 1,6 1,233 8,42 1,8 0,496 1,67 0,4 0,754 3,50 0,7 0,420 2,97 0,6 

1965 !. Vj., ...... , 0,157 1,34 0,3 0,933 7,36 1,6 1,208 7,76 1.7 0,552 1,80 0,4 0,727 3,20 0,7 0,397 2,73 0,6 
2. Vj ... ,, ... , 0,178 1,52 0,3 0,9S2 7,86 1,8 1,27S 8,58 1,9 0,484 1,75 0,4 0,750 3,37 0, 8 0,405 2,82 0,6 
3. VJ ..... , ... 0,163 1,47 0,3 0,991 7,99 1, 7 1,188 8,31 I, 7 0,429 1,54 0,3 0,589 2,74 0,6 0,478 3,38 0,7 
4. VJ ..•... , .. 0,166 1,57 o,'; 0,947 7,75 1,5 1,258 9,02 1,8 0,519 1,60 0,3 0,950 4,68 0,9 0,401 2,95 0,6 

1965 Januar ....... 0,163 1,37 0,3 1,063 8,19 1,9 1,263 8,05 1,8 0,507 1,56 0,4 0,775 3,40 0,8 0 387 2,68 o,, 
Februar ...... 0,157 1,31 0,3 0,870 6.88 1,6 1,154 7,31 1,7 0,597 2,07 0 5 0 758 3,28 U, 7 o.~s1 2,60 0,6 
Marz . . . . . . . . 0,149 1,33 0,3 0,866 7,01 1,4 1,207 7,93 1,6 U,))3 i,76 0,4 0,648 2,92 U,6 0,424 2,92 0,6 
~pril ... , , , .. 0,226 1,96 0,4 1,016 8,25 1,8 1,423 9,17 2,0 0,481 1,71 0,4 0,938 4,20 0,9 0,399 2,74 0,6 
Mai ......... 0,149 1,20 0,3 0,949 7,51 1,7 1,207 8,04 1,8 0,497 1,81 0,4 0,624 2,qo 0,6 0,395 2,76 0,6 
Juni ........ 0,159 1,40 0,3 0,981 7,93 1,8 1,205 8,52 J, 9 0,475 1,73 0,4 0,637 3,12 0,7 0,420 2,97 0,7 
Juli . . . . . . . . 0,179 1,51 0,3 1,098 8,87 1,7 1,320 9,1! 1,8 0,374 1,39 0,3 0,706 3,13 0,6 0,51! 3,63 0, 7 
August ....... 0,155 1,44 0,3 0,916 7,35 1,6 1,149 8,10 1,8 0,435 1,53 0,3 0,572 2,r,g 0,6 0,437 3,07 0, 7 
September ..... 0,157 1,46 0,3 0,960 7,74 1,6 1,095 7,71 1,6 0,478 1,69 0,4 0,490 2,40 0,5 0,485 3,44 0, 7 
Oktober 0,187 1,71 0,3 1,015 8,30 1,6 1,298 9,23 1,8 0,558 1,61 0,3 o,qqo 4,19 0,8 0,419 3,03 0,6 
November ..... 0,117 1,40 0,3 0,87S 7,00 1,5 1,068 7,57 1,6 0,547 1,70 0,4 0,675 3,39 0,7 0,396 2,97 0,6 
Dezember ..... 0,165 1,61 0,3 0,949 7,95 1,4 1,409 10,26 1,8 0,452 1,49 0,3 1,296 6,47 1,1 0,388 2,84 0, 5 
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Je Haushalt nach Einzelpostt10nen 

32 33 32 und ,3 34 35 38 

Ernnanmen aus Auflo„ung von Vermogen Ufül !<:reditaufnahme 

Auflosung von Sachvermogen '\uflo~ung von Gduvcrmo.;en 
-------,-_;:_-----,-::..-----+-------,--------.--='--- - - -------~-- --------

Verkauf von 
pnvaten 

GrundstucKen 
unu Gebauden 

Auflo::.ung 
von 

betrieblichen 
Anlagevermogen 

zusammen 

'\.btrdungcn 
von Konten be 1 

t(.red1tmst1tuten 
(brutto) 

DM 1 'ö oi1 1 f)\f 1 '\ DM 1 'ö 

13,18 4.3 
18,44 5.3 
41,13 9.7 
57,44 12,2 

52,31 11,6 
48,19 10,8 
67,19 14,0 
62,10 12,l 

63,27 14,5 
32,35 7.3 
Gl,31 12,6 
51,37 11,1 
46,01 10.4 
47,19 10,7 
62,39 12,2 
73,05 15,8 
66,14 13.9 
57,35 11,1 
56,67 12,2 
72,27 12,8 

32 - 43 11 1 - 14 

Kreditaufnahme Einnahmen, 
die anderen Einnahmen 
Positionen insgesamt 

zusammen nicht zuzuordnen 
sind 

j)\f : C\f 1 ":; DM 1 "" 
17,60 5.8 0,23 0,/ 303,41 100 
22,67 6, 5 0,28 0.1 346,91 100 
47,85 11,2 0,30 0.1 425,92 100 
62,9q 13.4 0,4G 0,/ 470,86 100 

,7,g5 12,8 oy1 0,1 452,38 l/10 
57,20 12,8 0,29 O, l 447,06 //10 

70,79 1./ 8 0,91 0,2 479,71 100 
71,q4 14.6 o,2r, 0,0 513,02 100 

75,19 1', 3 O,Gl O, l 436.39 10/1 
36,53 8, J 0,1 q 0,0 441,76 100 
69,12 14,2 0,27 U, l 436,41 100 

55,06 11 ,9 0,15 0,1 461,09 100 
62,81 14.2 0,55 0,1 441,95 100 

58,75 13,3 0,17 0.0 443,11 100 

65,77 12. 9 0, 13 0,0 510, 73 100 
37,71 19,0 2,38 0, 'i 462,52 100 

69,76 14.6 0,28 0 1 476,74 100 
?4,g9 18,3 0,21 0,0 519,10 /00 

G4,71 JJ,9 0,2(, 0,/ 464,39 100 

76,27 13.4 0,21 0,1 566,91 100 

je Haushalt nach Einzelpositionen 

56 50 - 56 57 

S0n~t1ges 
Fleisch Wurst 

(Irisch und tiefgekuhlt) und 
Fleisch zusammen Wurstwaren 

kg 1 DM l ":; kg 1 DM 1 ":; kg 1 DM 1 "\ 

.. 

0,538 1,77 0,4 4,570 27,55 5,9 2,608 17,80 3,8 

0,538 1,76 0.4 4,512 25,95 5, 7 2,516 16,47 J,6 
0,501 1,48 0, 3 4,578 27,38 6,1 2,513 17,13 J,8 
0,517 1,73 0,4 4,355 27,16 5, 7 2,587 17,87 3.7 
0,597 2,11 0.4 4,838 29,68 5,8 2,818 19,75 3,9 

0,532 1,78 0,4 4,690 27,03 6,2 2,606 17,01 3.9 
0,513 1,52 0,3 4,430 24,97. 5.7 2,453 15,95 3,6 

0,569 1,97 0.4 4,416 25,84 5,3 2,488 16,46 3,4 

0,535 1,61 0,4 5,018 29,64 6,4 2,668 18,06 J,9 

0,511 1,52 0.3 l,332 25,64 5,8 2,413 16,30 3.7 
0,456 1,32 0,3 l,383 26,89 6,1 2,453 17,03 3,8 
0,566 l,8R 0.4 4,753 29,52 5,8 2,712 !8,S2 3.7 
0,447 1,59 0,3 4,111 25,7h 5,6 2,540 17,55 3,8 
0,530 1,71 0,4 4,204 26,15 5. 5 2,508 17,25 3,6 

0,536 1,85 0,4 4,893 29,92 5.8 2,829 19,85 3. 8 

0,625 1,99 0,4 4,336 26,02 5,6 2,692 lR,39 4.0 
0 6 0 ' 3 2 4~ 0,4 5 289 33 10 5.8 2 932 21,01 3.7 

\u::.z.i'1lungcn Vcn.::aut von !lucKza11Iung [1nna:1r.1cn 
von Lrnlagen \~

1ertpap1ert:n von au, 
bei untJ c;eschafts- ~e'A-anrtLn Lt.bcns-

Bausparkassen anceilen Krediten vers1cherungen 

D\f 1 'ö DM 1 "I D\f 1 D~I 1 
e• 

0,48 0,2 0,54 U,L 

0,81 0,2 0,08 0,0 
0,50 0,1 0,80 0,2 0,38 0,1 
0,00 0,0 1,40 0,3 

0,83 0,2 
1,66 0,4 

0,00 0,0 2,00 0,4 
1,11 0,2 

1,25 0,3 
1,09 0,3 
0,14 0,0 
2,21 0,5 
1,30 0,3 
1,46 0,3 

0,00 0,0 2,29 0,5 
1,68 0,4 
2,04 0,4 
0,39 0,/ 
l,•5 0.3 
1,4q 0,3 

45 46 47 

Nachr1chthc11e Positionen 

Bruttoeinnahmen Einnahmen aus Barbestanu 
aus Vermietung der Ruckerstattung am '\.nfang 

und von Reisekosten, des 
Verpachtung Tagegelaern u. a Monats 

DM DM DM 

1,69 - 122,91 
2,10 L 140,71 
3,07 151,11 
(>,51 0,0i 167,70 

4,79 - 154,6, 
6,01 o-;11 179,07 
7,54 - 174,50 
7,69 0,04 162,61 

4,13 - 160,01 
5,20 - 143,68 
1,99 - 160,20 
4,92 - 1 q1, qq 
6,66 - 1s5,n 
6,45 0,33 lr.9,12 
7,22 - 164,32 
7,15 - 1q6,26 
9,26 - 172,?l 
7,27 - 185,81 
7,15 0,11 163,39 
8,64 - 138,62 

58 59 60 

Magerer und Schrnken Geflugel-
fetter Speck (gekocht und 
(gerauchert) gerauchert) 

konserven 

kg 1 DM 1 ":; kg 1 DM 1 ":; kg 1 DM 1 

0,368 2,06 0,4 0,185 2,16 0,5 0,033 0,11 0,0 

0,379 2,05 0,5 0,172 1,95 0,4 0,025 0,08 0,0 
0,339 1,93 0.4 0,199 2,29 0,5 0,055 0,19 0,0 
0,377 2,04 0,4 0,165 1,% 0.4 0,024 0,07 0,0 
0,378 2,22 0,4 0,204 2,43 0, 5 0,028 0,10 0,0 

0,357 2,00 0, 5 0,187 2,12 0,5 0,026 0,10 0,0 
0,374 2,01 0,5 0,158 1,81 0,4 0,039 0,11 0,0 
0,407 2,11 0,4 0,170 1,92 0.4 0,010 0,03 0,0 
O,W7 2,31 0,5 0,215 2,43 0, 5 0,047 0,16 0,0 
0,304 1,67 0,4 0,134 2,10 0,5 0,037 0,14 0,0 
0,316 1,82 0,4 0,197 2,34 0, 5 0,080 0,27 0,1 
0,3% 2,07 0,4 0,182. 2,13 0,4 0,021 0,05 0,0 
0,378 1,97 0,4 0,171 2,06 0, 5 0,042 0,12 0,0 
0,368 2,08 0.4 0,113 1,68 0,4 0,010 0,03 0,0 

0,372 2,16 0,4 0,105 2, ,O o,.; 0,030 0,09 0,0 
0,3\6 2,06 0,4 0,175 2,~5 0,4 0,022 0,09 0,0 
O,H5 2,1' 0,4 0,2H 2,93 0, 5 0,033 0,11 0,0 

-u-

1960 
1962 
1960 
1965 

1965 

1965 

1960 
19,";2 
116; 
p(,5 

196, 

1·JC5 

1960 
1962 
1964 
1965 

1965 

1965 

Jahr 
ViertelJahr 

\fonat 

1. Vj. 
2 Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Januar 
Februar 
Marz 
~pril 
\fat 
Juni 
Juli 
i\ugusc 
September 
0Ktobcr 
November 
Dezember 

Jaur 
V1erteljanr 

'fon.ar 

1. v,. 
2 v, 
l V/ 
1. v,. 
lanu.ir 
Fc.c:bruar 
\larz. 
\pnl 
\la1 

Juni 
Juli 
A.ugu~r 
September 
Oktober 
NovemSer 
Dezember 

Janr 
Vierteljahr 

\fonat 

1. Vj. 
2. v,. 
3, v,. 
.j, v,. 

Januar 
Februar 
\larz 
April 
Mai 
Ju01 
Juli 
Augu::.t 
St:?tember 
Oktober 
November 
Dezember 



2. Durchschnittliche monatliche Ausgaben 

61 62 57 - 62 50 - 62 63 64 

Jahr 
Sonstige Fleisch-

Fleischwaren 
Fleisch und Fische 

Vierteljahr konserven (auch Sonstige Fleischwaren (frisch und tief- · Salzheringe 
Mischkonserven Fleischwaren zusammen 

Monat ,mit Fleischanteil)I zusammen gekühlt) 

kg J DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % h 1 DM 1 % k2 1 DM 1 % 

J960 ........... 
1962 ........... 
1964 ........... 
1965 ........... 0,249 1,14 0,2 0,136 0,70 0,2 3,579 23,97 5,1 8,149 51,52 10,9 0,513 1,86 0.4 0,115 0,26 0,1 

1965 1. Vj. ...... 0,164 0,79 0.2 0,140 0,65 0,1 3,396 21,99 4,9 7,908 47,94 10,6 0,572 1,91 0,4 0,180 0,37 0.1 
2. Vj • .. . ... 0,138 0,71 0,2 0,142 0,73 0,2 3,386 22,98 5.1 7,964 50.36 11.3 0.478 1,74 0,4 0,075 0,17 0,0 
3. Vj • . .. .. . 0.360 1.60 0.3 0·127 0.67 0.1 3.640 24,21 5.1 7 ()()~ 51.37 10,7 0,4Ul 1.411 0,3 o.063 0,16 0,0 
4. Vj. ...... 0,332 1,48 0,3 0,134 0,72 0,1 3,894 26.70 5 2 8.7'2 56,38 II,O 0,601 l,32 0,5 0,142 0,35 U,l 

1965 Januar •••••• 0,153 0,74 0,2 0,108 0,48 0,1 3,437 22,45 5.1 8,U7 49,48 ll,3 0,541 1,84 0,4 0,160 0,36 0,1 
Februar ••••• 0,190 0,85 0,2 0,126 0,58 0,1 3,340 21,31 4,8 7,770 46,28 10.5 0,559 1,93 0,4 0,204 0,41 0,1 
März 1 •••••• 0,150 0,77 0,2 0,187 0,90 0,2 3,412 22,22 4.6 7,828 48,06 9,9 0,616 1,97 0,4 0,176 0,32 0,1 
April ....... 0,114 0,55 0,1 0,193 0,97 0,2 3,634 24,48 5,3 8,652 54,12 11.7 0,655 2,41 0,5 0,079 0,18 o.o 
Mai ........ 0,145 0,76 0,2 0,101 0,53 0,1 3,184 21,50 4,9 7,516 47,14 10.7 0,406 1,46 0,3 0,080 0,19 0,0 
Juni ....... 0,154 0,81 0,2 0,131 0,70 0,2 3,336 22,97 5,2 7,719 49,86 11,3 0,373 1,34 0,3 0,067 0,15 0,0 
Juli •••••••• 0,277 1,26 0,3 0,118 0,58 0,1 3,696 24,91 4.9 8,449 54,43 10.7 0,400 1,49 0,3 0,039 0,11 0,0 
August •.•••. 0,346 1,63 0,4 0,130 0,70 0,2 3,607 24,03 5,2 7,718 49,79 10,8 0,339 1,24 0,3 0,055 0,13 0,0 
September .... 0,457 1,90 0,4 0,134 0,74 0,2 3,620 23,68 5,0 7,824 49,83 10,5 0,463 1,70 0,4 0,094 0,24 0,1 
Oktober ..... 0,293 1,36 0,3 0,118 0,60 0,1 3,837 26,36 5.1 8,730 56,28 10,8 0,613 2,41 0,5 0,103 0,24 0,1 
November .... 0,316 1,44 0,3 0,151 0,82 0,2 3,702 24,85 5,4 8,038 50,87 ll,O 0,583 2,13 0,5 0,117 0,29 0,1 
Dezember ..•• 0,388 1,65 0,3 0,133 0,74 0,1 4,142 28,89 5,1 9,431 61,99 10,9 0,606 2,41 0,4 0,207 0,51 0,1 

69 70 71 72 68 - 72 73 74 

Jahr Kondensmilch, Sahne Joghurt, Kefir, Sonstige Milch U'e,ch- Hart- Frischer Käse Vierteljahr und 
Monat 

Tuben sahne (nicht Tubensahne) Bioghurt Milch zusammen 
Schnittkäse (Quark) 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % DM 1 % DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % 

1960 ........... 
1962 ........... 
1964 ........... 
1965 ........... 1,715 3,23 0,7 0,155 0,73 0.2 0,104 0,21 0,0 0,33 0,1 9,50 2,0 0,676 3,64 0,8 0,623 1,12 0,2 
1965 1. Vj. ...... 1,665 3,19 0.7 0,124 0,59 0,1 0,136 0,27 0,1 0,19 0,0 9,11 2,0 0,648 3,35 0,7 0,531 0,94 0,2 

2. Vj. ...... 1,790 3,40 0,8 0,191 0,86 0,2 0,131 0,27 0,1 0,45 0,0 9,66 2,2 0,645 3,45 0,8 0,705 1,27 0,3 
3. Vj. ...... 1,732 3,26 0.7 0,158 0,76 0,L 0,085 0,18 0,0 0,42 0,1 9,83 2, 1 0,688 3,79 0,8 0,657 1,19 0,3 
4. Vj. ...... 1,674 3,11 O.o 0,148 0,68 0,1 0,061 0,13 0,0 0,25 0.1 9,39 1,8 0,724 3,98 0,8 0,600 1,07 0,2 

1965 Januar ...... 1,675 3,22 0,7 0,122 0,62 0,1 0,122 0,25 0,1 0,17 o.o 9,27 2,1 0,623 3,28 0,8 0,481 0,87 0,2 
Februar •••••• 1,634 3,11 0,7 0,127 0,59 0,1 0,104 0,22 0,1 0,14 0,0 8,81 2,0 0,654 3,37 0,8 0,543 0,95 0,2 
März ....... 1,687 3,24 0,7 0,124 0,56 0,1 0,183 0,34 0,1 0,25 0,1 9,26 1,9 0,667 3,40 0.7 0,569 1,01 0,2 
April ....... 1,838 3,4S 0,8 0,195 0,89 0,2 0,151 0,30 0,1 0,31 0.1 9,59 2,1 0,658 3,51 0,8 0,700 1,21 0,3 
Mai ........ 1,746 3,29 0,7 0,168 0,75 0,2 0,152 0,31 0,1 0,59 0,1 9,43 2,1 0,622 3,36 0,8 0,655 1,22 0,3 
Juni 1,785 3,42 0,8 0,210 0,95 0,2 0,091 0,19 0,0 0,44 0,1 9,94 2,2 0,654 3,48 0,8 0,761 1,39 0,3 
Juli •••••••• 1,846 3,47 0,7 0,209 1,02 0,2 0,087 0,19 0,0 0,45 0,1 10,50 2.1 0,727 3,98 0,8 0,710 1,35 0,3 
August •••••. 1,709 3,21 0,7 0,154 0,73 0,2 0,086 0,17 o.o 0,49 0,1 9,95 2.2 0,684 3,77 0,8 0,685 1,23 0,3 
September ... 1,642 3,09 0.7 0,111 0,54 0,1 0,082 0,19 0,0 0,32 0,1 9,05 1,9 0,654 3,62 0,8 0,576 0,99 0,2 
Oktober ••••• 1,665 3,11 0,6 0,165 0,80 0,2 0;055 0,12 0,0 0,24 0,1 9,49 1,8 0,755 4,18 0,8 0,631 1,09 0,2 
November .... 1,670 3,06 0,7 0,092 0,41 0,1 0,063 0,14 0,0 0,23 0,1 9,00 1.9 0,699 3,79 0,8 0,646 1,14 0,3 
Dezember .... 1,686 3,15 0,6 0,186 0,84 0,2 0,066 0,14 0,0 0,28 0,1 9,68 1,7 0,717 3,97 0.7 0,522 0,98 0,2 

79 80 81 79 - 81 50 - 81 82 

Nahrungsmittel 
Jahr 

Sonstige Speiseöle tierischen Ursprungs 
Schwarz- und Vierteljahr Erdnußöl Olivenöl 

Speiseöle zusammen (einschl. pfl"J}.zliche Mischbrot Monat Fette und Ole) 
zusammen 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % DM 1 % kg 1 DM 1 % 

1960 ........... 
1962 ........... . 
1964 ........... 
1965 ........... 0,027 0,07 0,0 0,018 0,08 0,0 0,264 0,80 0,2 0,310 0,95 0,2 92,70 19.7 7,582 8,73 1,9 
1965 1. Vi. 0,035 0,09 0,0 0,014 0,07 0,0 0,232 0,66 0,2 0,281 0,82 0,2 86,97 19,2 7,271 8,18 1,8 

2. Vj. ...... 0,022 0,06 0,0 0,025 0,11 0,0 0,270 0,85 0,2 0,317 1,02 0,2 91,34 20,4 7,566 8,66 1.9 
3. Vj. ...... 0,023 0,06 o.o 0,023 0,08 o., f,282 0,88 0,2 0,328 1,02 0,2 92,64 19.3 7,766 9,01 1,9 
4. Vj. ...... 0,029 0,07 0,0 0,011 0,05 0,0 0,272 0,84 0,2 0,312 0,96 0,2 99,82 19,5 7,723 9,07 1,8 

1965 Januar •••••• 0,023 0,06 0,0 0,011 0,05 0,0 0,213 0,60 0,1 0,247 0,71 0,2 88,14 20,2 7,294 8,11 1,9 
Februar ..•.. 0,035 0,10 0,0 0,014 0,06 0,0 0,290 0,83 0,2 0,339 0,99 0,2 84,32 19,l 6,892 7,82 1.8 
März ....... 0,048 0,12 0,0 0,018 0,09 0,0 0,192 0,54 0,1 0,258 0,75 0,2 88,44 18,2 7,628 8,62 1,8 
April ....... 0,036 0,09 0,0 0,023 0,10 0,0 0,243 0,78 0,2 0,302 0,97 0,2 97,39 21,l 7,829 8,95 1,9 
Mai ....... 0,012 0,03 0,0 0,025 0,12 0,0 0,324 0,97 0,2 0,361 1,12 0,3 86,31 19,5 7,382 8,40 1.9 
Juni •••••••• 0,019 0,06 0,0 0,028 0,10 0,0 0,243 0,80 0,2 0,290 0,96 0,2 90,35 20,4 7,487 8,64 2,0 
Juli •••••••• 0.013 0,03 0,0 0,033 0,13 0,0 0,302 0,93 0,2 0,348 1,09 0,2 97,56 19,l 8,055 9,30 1,8 
August ...... 0,018 0,04 0,0 0,012 0,04 0,0 0,301 0,92 0,2 0,331 1,00 0,2 90,30 19,5 7,671 8,93 1,9 
September •••• 0,037 0,10 0,0 0,023 0,08 o.o 0,242 0,79 0,2 0,302 0,97 0,2 90,01 18,9 7,573 8,79 1,8 
Oktobet •••••• 0,054 0,13 0,0 0,007 0,03 0,0 0,252 0,82 0,2 0,313 0,98 0,2 100,08 19.3 7,948 9,24 1,8 
November .... 0,017 OJ)4 0,0 o,ou 0,05 0,0 0,334 0,99 0,2 0,364 1,08 0,2 91,59 19.7 7,714 9,09 2,0 
Dezember .... 0,016 0,05 0,0 0,014 0,06 0,0 0,229 0,72 0,1 0,259 0,83 0,2 107,80 19,0 7,507 8,87 l,6 
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je Haushaie _nach-Einzelpositionen 

65 66 64 - 66 63 -66 

Fische, Sonstige Fisch• Fischwaren Fische, 
geräuchert und waren und Fischwaren 

getrocknet Fischkonserven zusammen 
zusammen 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 

0,093 0,42 0,1 0,304 1,47 

0,134 0,58 0,1 0,311 1,45 
0,063 0,25 0,1 0,259 1,28 
0,070 0,31 0,1 0,329 1,52 
0,105 0,53 0,1 0,318 1,61 

0,104 0,47 0,1 0,333 1,45 
0,151 0,62 0,1 0,279 1,33 
0,146 0,66 0,1 0,321 1,58 
0,100 0,38 0,1 0,269 1,39 
0,055 0,21 0,1 0,258 1,26 
0,034 0,15 0,0 0,251 1,19 
0,063 0,33 0,1 0,321 1,59 
0,064 0,25 0,1 0,354 1,65 
0,083 0,34 0,1 0,311 1,33 
0,094 0,43 0,1 0,295 1,49 
0,108 0,48 0,1 0,310 1,42 
0,114 0,68 0,1 0,350 1,91 

73 und 74 75 

Käse 
zusammen Butter 

kg 1 DM ( % kg 1 DM 1 

1,299 4,76 1,0 1,285 9,47 

1,179 4,29 1,0 1,215 9,17 
1,350 4,72 1,1 1,260 9,33 
1,345 4,98 1,0 1,329 9,52 
1,324 5,05 1,0 1,333 9,87 

1,104 4,15 1,0 1,187 8,94 
1,197 4,32 1,0 1,170 8,81 
1,236 4,41 0,9 1,289 9,74 
1,358 4,72 1,0 1,259 9,49 
1,277 4,58 1,0 1,213 9,05 
1,415 4,87 1,1 1,309 9,45 
1,437 5,33 1,0 1,378 9,82 
1,369 5,00 1,1 1,286 9,25 
1,230 4,61 1,0 1,324 9,48 
1,386 5,27 1,0 1,396 10,26 
1,345 4,93 1.1 1,188 8,86 
1,23" 4,95 0,9 1,415 10,50 

83 82 und 83 

Weißbrot Brot und 
und Kleingebäck 

\feizenklemgebäck zusammen 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 

3,348 6,63 1,4 10,930 15,36 

'3,243 6,36 1,4 10,514 14,54 
3,227 6,34 1.4 10,793 15,00 
3,528 6,98 1,5 11,294 15,99 
3,392 6,85 1,3 11,115 15,92 

3,336 6,45 1,5 10,630 14,56 
3,140 6,14 1,4 10,032 13,96 
3,252 6,47 1,3 10,880 15,09 
3,278 6,35 1,4 11,107 15,30 
3,161 6,30 1,4 10,543 14,70 
3,243 6,37 1,4 10,730 15,01 
3,645 7,22 1.4 11,700 16,52 
3,622 7,12 1,5 11,293 16,05 
3,316 6,59 1,4 10,889 15,38 
3,495 7,01 1. 4 11,443 16,25 
3,298 6,71 1.5 11,012 15,80 
3,384 6,82 1,2 10,891 15,69 

% kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 

0,3 0,512 2,15 0,5 1,025 4,01 

0,3 0,625 2,40 0,5 1,197 4,31 
0,3 0,397 1,70 0,4 0,875 3,44 
0,3 0,462 1,99 0,4 0,863 3,47 
0,3 0,565 2,49 0,5 1,166 4,81 

0,3 0,597 2,28 0,5 1,138 4,12 
0,3 0,634 2,36 0,5 1,193 4,29 
0,3 0,643 2,56 0,5 1,259 4,53 
0,3 0,448 1,95 0,4 1,103 4,36 
0,3 0,393 1,66 0,4 0,799 3,12 
0,3 0,352 1,49 0,3 0,725 2,83 
0,3 0,423 2,03 0,4 0,823 3,52 
0,4 0,473 2,03 0,4 0,812 3,27 
0,3 0,488 1,91 0,4 0,951 3,61 
0,3 0,492' 2,16 0,4 1,105 4,57 
0,3 0,535 2,19 0,5 1,118 4,32 
0,3 0,671 3,10 0,6 1,277 5,51 

76 77 

Tierische Fette Margarine 

% kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 

2,0 0,175 0,34 0,1 1,396 3,87 

2,0 0,188 0,40 0,1 1,329 3,55 
2,1 0,143 0,24 0,1 1,424 3,90 
2,0 0,157 0,27 0,1 1,372 3,88 
1,9 0,212 0,44 0,1 1,460 4,16 

2,1 0,195 0,41 0,1 1,288 3,43 
2,0 0,237 0,50 0,1 1,347 3,56 
2.0 0,130 0,27 0,1 1,353 3,67 
2,1 0,153 0,27 0, 1 1,551 4,24 
2,1 0,139 0,23 0,1 1,378 3, 73 
2,1 0,137 0,23 0,1 1,344 3,74 
1,9 0,170 0,28 0,1 1,376 3,89 
2,0 0,139 0,24 0,1 1,320 3,76 
2,0 0,161 0,30 0,1 1,420 3,99 
2,0 0,236 0,48 0,1 1,427 4,04 
1,9 0,169 0,32 0,1 1,420 4,05 
1,9 0,232 0,53 0, 1 1,533 4,38 

84 82 - 84 

Feingebäck Brot und 
und Backwaren 

Dauerbackwaren zusamr.ien 

% kg 

3,3 1,048 

3,2 0,953 
3,4 1,007 
l,3 0,951 
3, I 1,283 

l,3 0,883 
3,2 0,894 
3,1 1,081 
3,3 1,075 
3,3 1,013 
3,4 0,932 
3,2 1,074 
3,5 0,911 
3,2 0,869 
3,1 1,100 
3,4 1,205 
2,8 1,544 

1 DM 

5,15 

4,51 
4,92 
4,64 
6,52 

4,13 
4,23 
5,17 
5,22 
5,08 
4,45 
5,19 
4,52 
4,21 
5,49 
6,05 
8,01 

1 % kg 1 DM 1 

1,1 11,978 20,51 

1,0 11,467 19,05 
1,1 11,800 19,92 
1,0 12,245 20,63 
1,3 12,398 22,44 

1,0 11,513 18,69 
1.0 10,926 18,19 
1,1 11,961 20,26 
1,1 12,182 20,52 
1,2 11,556 19,78 
1,0 11,662 19,46 
1,0 12,774 21,71 
1,0 12,204 20,57 
0,9 11,758 19,59 
1,1 12,543 21,74 
1,3 12,217 21,85 
1.4 12,435 23,70 

-i9-

67 

Eier 

% Stuck 1 DM 1 

0,9 35 7,80 

1,0 33 6,93 
0,8 39 8,24 
0,7 36 7,85 
0,9 32 8,19 

0,9 33 7,19 
1,0 30 6,22 
0,9 35 7,37 
1,0 43 9,11 
0,7 35 7,54 
0,6 39 8,07 
0,7 39 8,20 
0,7 35 7,65 
0,8 34 7,70_ 
0,9 35 8,23 
0,9 30 7,59 
1,0 31 8,76 

78 

Pflanzenfette 
und sonstige 
Speisefette 

% kg 1 DM ( 

0,8 0,147 0,48 

0,8 0,146 0,45 
0,9 0,135 0,43 
0,8 0,136 0,45 
0,8 0,172 0,57 

0,8 0,142 0,44 
0,8 0,177 0,54 
0,8 0,120 0,38 
0,9 0,169 0,52 
0,8 0,115 0,37 
0,8 0,121 0,40 
0,8 0,152 0,50 
0,8 0,117 0,39 
0,8 0,140 0,47 
0,8 0,144 0,48 
0,9 0,171 0,57 
0,8 0,200 0,67 

85 

"l'eizenmehl 

% kg 

4.4 1,729 

4,2 1,426 
4.5 1,629 
4,3 1,793 
4.4 2,068 

4,3 1,462 
4,1 1,338 
4,2 1,477 
4, 5 1,618 
4,5 1.809 
4,4 1,461 
4,3 1,484 
4,5 1,890 
4, 1 2,005 
4.2 1,711 
4.7 1,822 
4,2 2,670 

1 DM 

1,68 

1,42 
1,62 
1,74 
1,99 

1,44 
1,35 
1,46 
1,61 
1,76 
1,48 
1,47 
1,80 
1,96 
1,68 
1,77 
2,52 

1 

68 

Vollmilch, 
frisch 

% Liter 1 DM 1 

1,7 9,04 5,00 

1.5 8,91 4,87 
1,8 8,47 4,68 
1,6 9,42 5,21 
1,6 9,37 5,22 

1,7 9,36 5,01 
1,4 8,56 4,75 
1,5 8,81 4,87 
2,0 8,32 4,61 
1,7 8,16 4,49 
1,8 8,94 4,94 
1,6 9,65 5,37 
1,7 9,65 5,35 
1,6 8,95 4,91 
1,6 9,36 5,22 
1,6 9,28 5,16 
1,6 9,47 5,27 

76 - 78 

Speisefette 
(ohne But=) 

% kg 

0,1 1,718 

0,1 1,663 
0,1 1,702 
0,1 1,665 
0,1 1,844 

0, 1 1,625 
0,1 1,761 
0,1 1,603 
0,1 1,873 
0,1 1,632 
0,1 1,602 
0,1 1,698 
0,1 1,576 
0,1 1,721 
0,1 1,807 
0,1 1,760 
0,1 1,%5 

% kg 

0,4 0,104 

0,3 0,106 
0,4 0,088 
0,4 0,118 
0.4 0,104 

0,3 0,130 
0,3 0,076 
0,3 0,111 
0,4 0,068 
0,4 0,078 
0,3 0,118 
0,3 0,115 
0,4 0,144 
0,4 0,094 
0,3 0,139 
0,4 0,084 
0.4 0,089 

zusammen 

1 

1 

DM 

4,69 

4,40 
4,57 
4,60 
5,17 

4,28 
4,60 
4,32 
5,03 
4,33 
4,37 
4,67 
4,39 
4,76 
5,00 
4,94 
5,58 

86 

Grieß 

DM 

0,14 

0,14 
0,12 
0,16 
0,14 

0,18 
0,10 
0,15 
0,09 
0,11 
0,16 
0,16 
0,18 
0,13 
0,18 
0,11 
0,12 

1 

1 

% 

1,1 

1,1 
1.1 
1,1 
1,0 

1,2 
1,1 
1,0 
1,0 
1,0 
l, 1 
1,1 
1,2 
1,0 
1,0 
1,1 
0,9 

% 

1.0 

1,0 
1,0 
1,0 
1,0 

1,0 
1,0 
0,9 
1.1 
1,0 
1,0 
0,9 
1,1 
1,0 
1,0 
1,1 
1,0 

% 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1960 
1962 
1964 
1965 

1965 !. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1%5 Januar 
Februar 
März 
,April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1960 
1962 
1964 
1965 

1965 !. v;. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1965 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1ahr 
Vierteljahr 

1960 
1962 
1964 
1965 

1965 

1965 

Monat 

1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 



2. Durchschnittliche monatlicile Ausgaben 

87 88 89 90 91 92 

Jahr 
Hafererzeugnisse Hülsenfrüchte, Stärkemehl Puddingpulver Vierteljahr Teigwaren Reis getrocknete aller An 

Monat 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % 

_1960 ........... 
1962 ........... 
1964 ........... 
1965 ........... 0,473 1,19 0,3 0,395 0,58 0,1 0,189 0,38 0,1 0,148 0,29 0,1 0,071 0,15 0,0 0,049 0,25 0,1 

1965 1. Vj . . . . . . . 0,468 1,16 0,3 0,427 0,60 0,1 0,186 0,37 0,1 0,196 0,37 0,1 0,061 0,12 0,0 0,044 0,24 0,1 
2. Vj . . . . . . . 0,504 1,26 0,3 -0,378 0,58 0,1 0,163 0,32 0,1 0,141 0,28 0,1 0,071 0,15 0,0 0,054 0,28 0,1 

3. Vj . . . . .. . 0,461 1,14 0,2 0,428 0,60 0,1 0,199 0,41 0,1 0,099 0,21 0,0 0,074 0,15 0,0 0,052 0,26 0,1 

4. Vj. ...... 0,460 1,19 0,2 0,348 0,54 0,1 0,208 0,40 0,1 0,156 0,31 0,1 0,077 0,16 0,0 0,045 0,24 0,1 

1965 Januar ...... 0,445 1,11 0,3 0,467 0,63 0,1 0,223 0,45 0,1 0,216 0,40 0,1 0,060 0,13 0,0 0,046 0,24 0,1 

Februar ..... 0,472 1,21 0,3 0,442 0,64 0,1 0,159 0,31 0,1 0,222 0,40 0,1 0,048 0,10 0,0 0,045 0,25 0,1 

März ....... 0,488 1,17 0,2 0,371 0,52 0,1 0,175 0,36 0,1 0,151 0,29 0,1 0,076 0,14 0,0 0,042 0,22 0,1 

April •••••• , 0,549 1,37 0,3 0,335 0,51 0,1 0,130 0,25 0,1 0,178 0,35 0,1 0,057 0,13 0,0 0,051 0,27 0,1 

Mai ...•.... 0,504 1,23 0,3 0,384 0,59 0,1 0,154 0,30 0,1 0,149 0,31 0,1 0,065 0,14 0,0 0,058 0,29 0,1 

Juni ....... 0,459 1,18 0,3 0,416 0,64 0,1 0,205 0,41 0,1 0,095 0,18 0,0 .0,090 0,19 0,0 0,054 0,28 0,1 

Juli •••••.•• 0,448 1,13 0,2 0,457 0,63 0,1 0,193 0,40 0,1 0,115 0,23 0,1 0,088 0,18 0,0 0,067 0,34 0,1 
August ..... 0,451 1,11 0,2 0,415 0,57 0,1 0,204 0,42 0,1 0,058 0,14 0,0 0,061 0,12 0,0 0,051 0,26 0,1 
September ... 0,485 1,17 0,3 0,412 0,59 0,1 0,199 0,40 0,1 0,123 0,25 0,1 0,074 0,14 0,0 0,039 0,18 0,0 

Oktober .•••• 0,502 1,30 0,3 0,332 0,51 0,1 0,146 0,27 0,1 0,135 0,24 0,1 0,068 0,14 0,0 0,039 0,22 0,0 
November .... 0,413 1,05 0,2 0,402 0,60 0,1 0,223 0,43 0,1 0,177 0,36 0,1 0,074 0,14 0,0 0,043 0,22 0,1 
Dezember .••. 0,464 1,23 0,2 0,309 0,51 0,1 0,256 0,51 0,1 0,157 0,32 0,1 0,089 0,19 0,0 0,053 0,27 0,1 

99 100 101 102 103 104 

Jahr Sons~ger Karotten, Bohnen, [rbsen, 
Vieneljahr - Kohl Möhren Tomaten Gurken frisch frisch Monat 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg l DM j % kg J DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % 

1960 ........... 
1962 ........... 
1964 ........... 
1965 ........... 0,977 0,83 0,2 0,455 0,39 0,1 0,518 0,83 0,2 0,453 0,59 0,1 0,233 0,33 0,1 0,042 0,06 0,0 

1965 !. Vj. ...... 1,083 0,93 0,2 0,372 0,30 0,1 0,051 0,11 0,0 0,040 0,09 0,0 - - - 0,002 0,00 0,0 
2. Vj. ...... 0,540 0,45 0,1 0,326 0,37 0,1 0,517 1,07 0,2 0,635 0,94 0,2 0,065 0,11 0,0 0,028 0,05 0,0 
3. Vj. ...... 0,911 0,74 0,2 0,548 0,49 0,1 l, 152 1,63 0,3 1,046 1,23 0,3 0,792 1,08 0,2 0,139 0,19 0,0 
4. v,. ...... 1,373 1,18 0,2 0,574 0,41 0,1 0,354 0,52 0,1 0,091 0,13 0,0 0,076 0,14 0,0 - - -

1965 Januar ... " .. 1,340 1,14 0,3 0,372 0,29 0,1 0,051 0,12 0,0 0,002 0,01 0,0 - - - 0,007 0,00 0,0 
Februar ..... 1,149 0,98 0,2 0,322 0,25 0,1 0,076 0, 15 0,0 0,005 0,01 0,0 - - - - - -
März ....... 0,760 0,67 0,1 0,421 0,35 O, I 0,027 0,06 0,0 0,112 0,23 0,1 - - - - - -
,April ....... 0,622 0,50 0,1 0,361 0,31 0,1 0,082 0,19 0,0 0,356 0,65 0,1 0,012 0,02 0,0 - - -
Mai ........ 0,414 0,36 0,1 0,304 0,34 0,1 0,484 1,09 0,3 0,582 0,87 0,2 0,014 0,03 0,0 0,021 0,04 0,0 
Juni ...... 0,584 0,50 0,1 0,314 0,46 0,1 0,985 1,92 0,4 0,968 1,30 0,3 0,170 0,27 0,1 O,OG3 0,12 0,0 
Juli •••• ,, •• 0,841 0,75 0,2 0,501 0,56 0,1 1,282 2,02 0.4 1,148 1,33 0,3 0,822 0,99 0,2 0,283 0,37 0,1 
Ausust ..... 0,897 0,71 0,2 0,583 0,49 0,1 1,298 1,66 0.4 1,212 1,40 0,3 0,917 1,29 0,3 0,095 0,13 0,0 
September .... 0,996 0,75 0,2 0,560 0,43 0,1 0,875 1,21 0,3 0,778 0,95 0,2 0,636 0,96 0,2 0,039 0,06 0,0 
Oktober ..... 1,131 0,90 0,2 0,752 0,50 0,1 0,685 0,93 0,2 0,250 0,34 0,1 0,185 0,32 0,1 - - -
November •... 1,656 1,35 0,3 0,599 0,44 0,1 0,265 0,44 0,1 0,022 0,04 0,0 0,034 0,07 0,0 - - -
Dezember •••• 1,332 1,30 0,2 0,370 0,29 0,1 0,111 0,18 0,0 - - - 0,009 0,03 0,0 - - -

110 109 und 110 98 - 110 111 112 113 
Jahr Tiefgekühltes Konserviertes Gemüse und 

Vieneljahr Gemüse, Trockengemüse Gemüsekonserven Kernobst Steinobst Trauben 
Monat 

Gemüse 
zusammen zusammen 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM j % kg 1 DM l % kg 1 DM 1 " 

1960 ........... 
1962 ........... .. . . .. 
1964 ........... . . 
1965 ........... 0,074 0,16 0,0 1,715 2,82 0,6 6,929 9,53 2,0 2,407 2,54 0,5 1,137 1,42 0,3 0,570 0,78 0,2 

1965 1. Vj. .. .. .. 0,108 0,22 0,1 2,279 3,62 0,8 5,701 7,87 1.7 2,794 2,60 0,6 - - - 0,003 0,01 0,0 • 
2. Vj. ...... 0,079 0,17 0,0 1,646 2,71 0,6 6,862 10,76 2.4 1,689 2,17 0,5 0,106 0,22 0,1 0,006 0,02 0,0 
3, Vj. ...... 0,047 0,11 0,0 1,141 1,95 0,4 8,335 10,96 2,3 1,446 1,75 0,4 3,719 4,89 1,0 1,099 1,43 0,3 
4. v;. ...... 0,059 0,14 0,0 1,792 3,02 0,6 6,815 8,54 1,7 3,699 3,62 0,7 0,722 0,56 0,1 1,172 1,65 0,3 

1965 Januar ..... 0,108 0,23 0,1 2,224 3,78 0,9 5,791 1,91 1,8 2,752 2,49 0,6 - - - 0,007 0,02 0,0 
Februar ..... 0,106 0,22 0,1 2,062 3,31 0,8 5,486 7,38 1,7 2,710 2,42 0,6 - - - - - -
März ....... 0,110 0,23 0,1 2,550 3,78 0,8 5,825 8,33 1,7 2,920 2,90 0,6 - - - 0,003 0,01 0,0 
April ....... 0,128 0,27 0,1 2,069 3,31 0,7 6,254 9,37 2,0 2,656 2,76 0,6 - - - 0,009 0,03 0,0 
Mal ........ 0,057 0,12 0,0 1,646 2,66 0,6 6,792 10,88 2,5 1,493 2,02 0,5 0,002 0,00 0,0 0,007 0,03 0,0 
Juni ....... 0,053 0,11 0,0 1,225 2,14 0,5 7,543 12,02 2,7 0,919 1,72 0.4 0,315 0,66 0,2 0,003 0,01 0,0 
Juli •••••••• 0,034 0,06 0,0 1,156 1,86 0.4 8,766 11,93 2,3 0,714 1,25 0,2 2,148 3,86 0,8 0,038 0,09 0,0 
August •••••• 0,061 0, 15 0,0 1,049 1,85 0,4 8,567 11,21 2,4 1,786 2,08 0,5 3,750 5,56 1,2 0,980 1,48 0,3 
September •..• . 0,047 0,12 0,0 1,220 2,13 0,5 7,673 9,72 2,0 1,837 1,93 0,4 5,259 5,25 1,1 2,279 2,71 0,6 
Oktober ..... 0,041 0,10' 0,0 1,492 2,51 0,5 7,924 9,34 1,8 3,899 3,70 0,7 2,068 1,55 0,3 2,288 2,86 0,6 
November .... 0,062 0,13 0,0 1,676 2,76 0,6 6,711 8,07 1.7 3,985 3,89 0,8 0,099 0,12 0,0 0,868 1,41 0,3 
Dezember .•.. 0,075 0,18 0,0 2,210 3,78 0,7 5,811 8,22 1.5 3,212 3,28 0,6 - - - 0,361 0,68 0,1 

-20-



je Haushalt nach Einzelpositionen 

93 94 95 96 85 - 96 97 98 

Kochfettige Koch- und brat· Kindernährmittel Sonstiges Mehl Mehl, Nährminel, Jahr 
Supp~o und fettige Kartoffel- aller Att 

WW sonstige Kartoffelerzeugnisse Kattoffeln Blumenkohl Vietteljahr 
Sollen erzeug:iisse Nährmittelerzeugnisse zusammen . Monat 

DM 1. % kg 1 DM J% kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1% 

I96o 
. . .. 1962 

1964 
1,77 0,4 0,046 0,21 o.o 0,001 0,01 o.o 0,080 0,18 o.o 3,285 6,83 1.5 13,800 4,20 o. 9 0,396 0,52 0.1 1965 

1,71 0.4 0,032 0,13 o.o 0,003 0,02 o.o 0,074 0,18 o.o 3,023 6,46 1.4 3,800 1,12 0,3 0,415 0,51 0.1 1965 1. Vj. 
1,80 0,4 0,064 0,27 0,1 - - - 0,076 0,17 o.o 3,168 6,85 1, 5 5,900 2,88 0,6 0,372 0,50 0,1 2. Vj. 

1,67 0.4 0,039 0,19 0,0 0,001 0,00 0,0 0,095 0,17 0,0 3,359 6,70 1,4 13,900 4,66 1.0 0,429 0,60 0,1 3. VJ. 

1,93 0,4 0,049 0,23 0,0 0,000 - - 0,076 0,21 0,0 3,591 7,34 1.4 31,700 8,16 1.6 0,367 0,49 0,1 4. Vj. 

1,69 0,4 0,035 0,14 0,0 o,oo: 0,01 0,0 0,085 0,21 0,1 3,171 6,63 1, 5 4,200 1,12 0.3 0,397 0,48 0.1 1965 Januar 

1,69 0,4 0,022 0,10 0,0 - - - 0,057 0,14 0,0 2,881 6,29 1.4 3,400 0,97 0,2 0,428 0,49 0, 1 Februar 

1,76 0.4 0,040 0,16 0,0 0,007 0,05 0,0 0,079 0,19 o.o 3,017 6,47 1,3 3,800 1,27 0,3 0,419 0,56 0.1 März 

1,96 0,4 0,042 0,18 0,0 - - - 0,057 0,13 0,0 3,085 6,85 I.5 4,900 1,67 0,4 0,496 0,61 0.1 April 

1,74 0,4 0,059 0,23 0,1 - - - 0,091 0,20 0.1 3,351 6,90 1,6 5,700 2,53 0,6 0,176 0,25 0,1 Mai 
1,70 0,4 0,092 0,40 0,1 - - - 0,079 0,18 0,0 3,069 6,80 1, 5 7,000 4,43 1,0 0,444 0,63 0, 1 Juni 

1,84 0,4 0,046 0,24 0,1 - 0,00 0,0 0,073 0,17 0,0 3,086 6,79 1,3 11,400 4,68 0,9 0,514 0,70 0,1 Juli 
1,60 0,4 0,043 0,21 0,1 0,002 0,00 0,0 0,156 0,21 0,1 3,475 6,62 1,4 11,600 4,00 0,9 0,369 0,50 0,1 August 

1,56 0,3 0,029 0,13 o.o - - - 0,057 0,13 0,0 3,517 6,64 1.4 18,700 5,30 1,1 0,404 0,59 0,1 September 

1,80 0,4 0,042 0,20 0,0 0,001 0,01 0,0 0,073 0,22 0,0 3,188 6,77 1,3 70,300 17,54 3.4 0,511 0,69 0,1 Oktober 

2,15 0,5 0,060 0,26 0,1 - - - 0,074 0,19 0,0 3,372 7,28 1,6 20,700 5,46 1.2 0,326 0,44 0,1 November 

1,83 0,3 0,045 0,22 0,0 - - - 0,081 0,21 o.o 4,213 7,93 1,4 4,200 1,47 0,3 0,265 0,35 0,1 Dezember 

105 106 107 108 98 - 108 109 

Zwiebeln, Sonstiges Frischgemüse Gemüsekonserven, Jahr 
Spinat Salat Schalotten, Frischgemüse Vierteljahr 

Knoblauch (ohne Kohl) 
zusammen Trockengemüse 

Monat 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % 

1960 
1962 
1964 

0,157 0,18 0,0 0,566 1,08 0,2 0,579 0,48 0,1 0,838 1,42 0,3 5,214 6,71 1,4 1,641 2,66 0,6 1965 

0,053 0,08 o.o 0,322 0,86 0,i 0,443 0,39 0.1 0,641 0,98 0,2 3,422 4,25 09 2,171 3,40 0,8 1965 1. Vj. 
0,346 0,37 0,1 0,870 1,65 0,4 0,487 0,48 0,1 1,030 2,06 0,5 5,216 8,05 1,8 1,567 2,54 0,6 2. VJ. 

0,083 0,10 0,0 0,634 0,99 0.2 0,651 0,55 0,1 0,809 1,41 0,3 7,194 9,01 1,9 1,094 1,84 0,4 3. VJ. 
0,144 0,15 o.o 0,438 0,81 0.2 0,735 0,50 0,1 0,871 !,19 0,2 5,023 5,52 1,1 1,733 2,88 0,6 4. Vj. 

0,049 0,06 o.o 0,247 0,64 0,2 0,398 0,35 0, 1 0,704 1,04 0,2 3,567 4,13 1,0 2,116 3,55 0,8 1965 Januar 
0,028 0,05 0,0 0,286 0,75 0,2 0,476 0,42 0,1 0,654 0,97 0,2 3,424 4,07 0,9 1,956 3,09 0,7 Februar 
0,083 0,14 o.o 0,433 1,19 0.2 0,455 0,41 0,1 0,565 0,94 0.2 3,275 4,55 0,9 2,440 3,55 0,7 März 

0,302 0,36 0.1 0,832 1,78 0,4 0,526 0,51 0.1 0,596 1,13 0,3 4,185 6,06 1,3 1,941 3,04 0.7 April 
0,477 0,49 0,1 0,970 1,83 0,4 0,468 0,47 0,1 1,236 2,45 0,6 5,146 8,22 1,9 1,589 2,54 0,6 Mai 
0,258 0,26 0.1 0,809 1,35 0,3 0,466 0,47 0.1 1,257 2,60 0,6 6,318 9,88 2,2 1,172 2,03 0,5 Juni 
0,047 0,05 o.o 0,768 1,25 0.2 0,538 0,53 0,1 0,866 1,52 0,3 7,610 10,07 2,0 1,122 1,80 0,4 Ju!i 
0,076 0,09 0,0 0,635 0,97 0,2 0,587 0,53 0,1 0,849 1,59 0,3 7,518 9,36 2,0 0,988 1,70 0,4 August 

0,126 0,15 0,0 0,499 0,76 0,2 0,828 0,60 0,1 0,712 1,13 0,2 6,453 7,59 1,6 1,173 2,01 0,4 September 

0,237 0,23 0,0 0,539 0,84 0,2 1,119 0,70 0,1 1,023 1,38 0,3 6,432 6,83 I.3 1,451 2,41 0,5 :::>ktober 
0,108 0,12 o.o 0,406 0,77 0,2 0,719 0,49 0,1 0,900 1, 15 0,3 5,035 5,31 1,1 1,614 2,63 0,6 November 

0,088 0,11 o.o 0,368 0,82 0,1 0,367 0,32 0,1 0,691 1,04 0,2 3,601 4,44 0,8 2,135 3,60 0,6 Dezember 

114 115 111 - 115 116 117 118 

Sonstige Südfrüchte, Frischobst Obstkonserven, Tiefgekühltes Jahr 
frische frisch zusammen Trockenobst Obst Schalenfrücbte Vierteljahr 

Beerenfrüchte Monat 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM i % 

1960 
1962 
1964 

0,277 0,60 0,1 2,731 3,57 0,8 7,122 8,91 1.9 0,495 1,05 0.2 0,001 0,00 0,0 0,090 0,45 0,1 1965 

- - - 4,112 4,88 1,1 6,909 7,49 1, 7 0,493 1,08 0,2 0,001 0,00 0,0 0,056 0,27 0,1 1965 1. VJ. 
0,215 0,64 0,1 2,892 4,05 0,9 4,908 7,10 1,6 0,623 1,26 0,3 0.001 0,W 0,0 0,039 0,23 0,1 2. Vj. 

0,888 1,75 0,4 1,446 2,02 0,4 8,598 11,84 2.5 0,330 u,66 0,1 0,002 0,01 0,0 0,013 0,09 0,0 3. Vj. 
0,005 0,01 0,0 2,475 3,37 0,7 8,073 9,21 1,8 0,536 1,22 0,2 - - - 0,251 1,19 0,2 4. Vj. 

- - - 3,838 4,48 1,0 6,597 6,99 1,6 0,559 1,20 0,3 - - - 0,065 0,26 0,1 1965 Januar 
- - - 4,108 4,80 1.1 6,818 7,22 1,6 0,485 1,07 0,2 - - - 0,060 0,29 0,1 Februar 

- - - 4,389 5,35 1,1 7,312 8,26 1,7 0,435 0,96 0,2 0,003 0,01 0,0 0,043 0,26 0,1 März 
- - - 3,849 5,04 1,1 6,514 7,83 1,7 0,738 1,55 0,3 - - - 0,051 0,32 0,1 April 

0,014 0,07 0,0 2,730 3,93 0,9 4,246 6,05 1,4 0,488 1,01 0,2 .. - - 0,033 0,17 0,0 Mai 
0,631 1,85 0,4 2,096 3,18 0,7 3,964 7,42 1,7 0,643 1,22 0,3 0,002 0,01 o.o 0,034 0,19 0,0 Juni 
2,258 4,57 0,9 1,756 2,52 0,5 6,914 12,29 2.4 0,343 0,68 0,1 0,002 0,01 0,0 0,015 0,11 o.o Juli 
0,399 0,67 0,1 1,285 1,80 0,4 8,21/G 11,59 2. 5 0,390 0,79 0,2 0,003 0,01 o.o 0,008 0,07 0,0 August 
0,007 0,02 0,0 1,296 1,74 0,4 10,678 11,65 2,4 0,258 0,51 0,1 - - - v,015 0,09 0,0 September 
0,015 0,04 0,0 1,334 1,80 0,4 9,604 9,95 1,9 0,322 0,68 0,1 - - - 0,027 0,17 0,0 Oktober 
0,000 0,00 o.o 1,920 2,70 0,6 6,872 8,12 1,8 0,516 1,17 0,3 - - - 0,187 0,92 0.2 November 

- - - 4,170 5,61 1,0 7,713 9,57 1,7 0,771 1,80 0,3 - - - 0,538 2,49 0,4 Dezember 
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2. Durchschnittliche monatliche Ausgaben 

116 - ll8 119 111 - 119 120 121 122 

Jahr 
Konserviertes Obst, Sirup 

Vierteljahr Obst, Marmelade 
Obstkonserven Zucker Honig und 

Monat 
Trockenobst und Marmelade Rübenkraut 

zusammen zusammen 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % 

.1960 ........... 
1962 ........... 
1964 ........... 
1965 ........... 0,586 1,50 0,3 0,262 0,68 0,1 7,970 11,09 2.4 2,870 3,67 0,8 0,212 0,92 0,2 0,020 0,04 0,0 

1965 J. Vj ........ 0,550 1,35 0,3 0,222 0,56 0,1 7,681 9,40 2,1 2,288 2,93 0,7 0,242 1,07 0,2 0,026 0,04 0,0 
2. Vj ........ 0,663 1,49 0,3 0,295 0,74 0,2 5,866 9,33 2,1 2,520 3,23 0,7 0,I85 0,89 0,2 0,018 0,03 0,0 
3, Vj ........ 0,345 0,76 0,2 0,293 0,76 0,2 9,236 13,36 2,8 3,760 4,77 1,0 0,195 0,79 0,2 0,016 0,03 0,0 
4, Vj •....... 0,787 2,41 0,5 0,239 0,66 0,1 9,099 12,28 2.4 2,910 3,75 0,7 0,224 0,95 0,2 0,020 0,03 0,0 

1965 Januar .... , . 0,624 1,46 0,3 0,182 0,45 0,1 -7,403 8,90 2,0 2,307 2,94 0.7 0,221 0,90 0,2 0,038 0,07 0,0 
Februar ..... 0,545 1,36 0,3 0,243 0,59 0,1 7,606 9,17 2,1 2,258 2,89 0,7 0,234 1,04 0,2 0,010 0,02 0,0 
März 0,481 1,23 0,3 0,240 0,65 0,1 8,033 10,14 2,1 2,300 2,95 0,6 0,272 1,27 0,3 0,029 0,05 0,0 
April ....... 0,789 1,87 0.4 0,280 0,71 0,2 7,583 10,41 2.3 2,490 3,20 0.7 0,190 0,94 0,2 0,015 0,03 0,0 
Mai ........ 0,521 1,18 0,3 0,307 0,74 0,2 5,074 7,97 1.8 2,388 3,05 0,7 0,161 0,89 0,2 0,018 0,04 0,0 
Juni ....... 0,679 1,42 0,3 0,299 0,79 0,2 4,942 9,62 2,2 2,692 3,4,i 0,8 0,20~ 0,95 0,2 0,020 0,03 0,0 
Juli 0,360 0,80 0,2 0,348 0,91 0,2 7,622 14,00 2,7 4,586 5,81 1.1 0,192 0,87 0,2 0,009 0,02 0,0 
August ... .. , 0,401 0,87 0,2 0,300 0,76 0,2 3,901 13,22 2,9 3,208 4,08 0,9 0,136 0,54 0,1 0,021 0,04 0,0 
September . . , , 0,273 0,60 0,1 0,231 0,60 0,1 11,182 12,95 2,7 3,485 4,43 0,9 0,257 0,95 0,2 0,018 0,04 0,0 
Oktober 0,349 0,85 0,2 0,276 0,77 0,2 10,229 11,57 2,2 3,285 4,18 0,8 0,199 0,93 0,2 0,014 0,02 0,0 
November .... 0,703 2,09 0,5 0,237 0,63 0,1 7,812 10,94 2,3 2,651 3,39 0,7 0,327 1,22 0,3 0,023 0,04 0,0 
Dezember .... 1,309 4,29 0,8 0,205 0,59 0,1 9,257 14,44 2,5 2,794 3,67 0.7 0,147 0,69 0,1 0,024 0,04 0,0 

128 129 130 131 132 129 - 132 133 134 135 

Fertige Speisen Speisen 
Jahr Obst· Sonstige Kaffee- Alkoholfreie Mahlzeiten und und 

Mineral- Cola- Fruchtsaft- und auch 
Vierteljahr und Getrclnke getränke, Tee-

Getr3.nke 
tiefgekuhlte 

\fahlzeiten Mahlzeiten 
Monat Gemuses&fte 

wasser zusammen in in 
Brausen Ersatz oder als 

G,:J.ststatten Kantinen 
T(onserven 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM t "I DM 1 % DM 1 % DM 1 % Anzahl 1 DM 1 % 

1960 ........... 
1962 ........... 
1964 ........... 
1965 ........... 1,14 0,2 0,87 0,2 0,07 0,0 0,45 0,1 0,86 0,2 2,25 0,5 OJ2 0,1 2,92 0,6 - - -
1965 J. Vj ........ 0,88 0,2 0,78 0,2 0,07 0,0 0,45 0,1 0,90 0,2 2,20 0,5 0,56 0,1 2,92 0.7 - - -

2. Vj ........ 1,35 0,3 1,07 0,2 0,09 0,0 0,46 0,1 0,84 0,2 2,46 0,6 0,62 0,1 3,22 0.7 - - -
3, Vj ........ 1,22 0,3 0,94 0,2 0,05 0,0 0,48 0,1 0,82 0,2 2,29 0,5 0,83 0,2 3,56 0,7 - - -
4. Vj ........ 1,13 0,2 0,71 0,1 0,07 0,0 0,40 0,1 0,86 0,2 2,04 0,4 0,07 0,0 2,01 0,4 - - -

1965 Januar ...... 0,67 0,2 0,74 0,2 0,11 0,0 0,42 0,1 0,87 0,2 2,14 0,5 0,10 0,0 2,57 0,6 - - -
Februar ..... 0,89 0,2 0,71 0,2 0,03 0,0 0,41 0,1 0,87 0,2 2,02 0,5 0,09 0,0 2,82 0,6 - - -
Marz 1,08 0,2 0,90 0,2 0,06 0,0 0,51 0,1 0,97 0,2 2,44 0, 5 1,49 0,3 3,37 0.7 - - -
April,,,,,,, 1,46 V,3 1,04 0,2 0,08 0,0 0,39 0,1 0,92 0,2 2,43 0,5 0,45 0,1 2,55 0,6 - - -
Mai ........ 1,41 0,3 1,11 0,3 0,10 0,0 0,43 0,1 0,73 0,2 2,37 0,5 1,29 0,3 3,26 0,7 - - -
Juni ....... 1,19 0,3 1,06 0,2 0,10 0,0 0,56 0,1 0,88 0,2 2,60 0,6 0,12 0,0 3.~4 0, 9 - - -
Juii ....... 1,37 0,3 1,08 0,2 0,05 0,0 0,45 0,1 0,97 0,2 2,55 0,5 0,11 0,0 2,30 0,5 - - -
August . ..... 1,26 0,3 0,98 0,2 0,06 0,0 0,62 0,1 0,77 0,2 2,43 0,5 2,24 0,5 5,51 1.2 - - -
September .... 1,02 0,2 0,76 0,2 0,04 0,0 0,36 0,1 0,71 0,2 1,97 0,4 0,13 0,0 2,% 0,6 - - -
Oktober ..... 1,24 0,2 0,71 0,1 0,04 0,0 0,46 0,1 0,84 0,2 2,05 0,4 0,06 0,0 2,57 0,5 - - -
November .... 1,11 0,2 0,56 0,1 0,07 0,0 0,24 0,1 0,93 0,2 l,RO 0.4 0,10 0,0 1,41 0,3 - - -
Dezember .... 1,03 0,2 0,85 0,2 0,09 0,0 0,49 0,1 0,82 0,1 2,25 0,4 0,04 0,0 2,05 0,4 - - -

141 142 139 - 142 143 144 145 146 

Jahr Branntwein Alkoholische Sekt, Sonst1ge Vierteljahr und Schaumwein Getranke Tabak Z1garren Zigaretten Tabakwaren Monat Likor 

DM 1 % Liter 

1960 ........... 
1962 .............. .. 
1964 ........... 
1965 ........... 3,75 0,8 0,03 

1965 J. Vj ........ 3,72 0,8 0,02 
2. Vj .. , ..... 3,03 0.7 0,02 
3, Vj ........ 3,04 0,6 0,01 
4. Vj., ...... 5,21 1,0 0,06 

1965 Januar ...... 3,05 0,7 0,02 
Februar ..... 4,11 0,9 0,03 
März 3,99 0,8 0,00 
April ....... 3,64 0,8 0,01 
Mai ........ 3,05 0.7 0,04 
Juni ....... 2,39 0,5 0,02 
Juli 3,22 0,6 0,03 
August . ..... 2,64 0,6 0,00 
Seprember .... 3,27 0,7 0,00 
Oktober 3,70 0,7 0,03 
November .... 3,75 0,8 0,02 
Dezember .... 8,19 1,5 0,12 

•)Vergl.zusätzliche Aufghederung 10 Tabelle 3. 
1) Soweit nicht im Gastst!lttenverzehr enthalten. 

zusammen 

1 DM 1 % DM 1 % 

0,17 0,0 12,i8 2,6 

0,09 0,0 10.55 2,3 
0,14 0,0 12,04 2,7 
0,06 0,0 11,36 2,4 
0,37 0,1 14,77 2,9 

0,09 0,0 9,43 2.2 
0,16 0,0 10,70 2,4 
0,02 0,0 11,51 2.4 
0,07 0,0 12,88 2,8 
0,20 0,1 11,78 2,7 
0,15 0,0 11,44 2,6 
0,14 0,0 11,96 2,3 
0,00 0,0 10,52 2,3 
0,04 0,0 11,59 2.4 
0,22 0,0 12,55 2,4 
0,13 0,0 10,93 2,3 
0,77 0,1 20,95 3.7 

kg 1 DM 1 ,, Stuck 1 DM 1 % Stuck 1 DM 1 'I D\f 1 % 

0,061 1,73 0,4 11 2,21 0,5 36 3,02 0,6 0,15 0,0 

0,063 1,77 0.4 11 2,15 0,5 30 2,57 0,6 0,13 0,0 
0,066 1,86 0,4 11 2,12 0,5 38 3,19 0,7 0,18 0,0 
0.0~9 1,68 0,4 11 2,23 0,5 35 2,96 0,6 0,15 0,0 
0,056 1,62 0,3 11 2,33 0,5 40 3,36 0,7 0,15 0,0 

0,056 1,58 0,4 9 1,84 0,4 31 2,69 0,6 0,12 0,0 
0,062 1,75 0,4 11 2,29 0,5 26 2,24 0, 5 0,13 0,0 
0,071 1,97 0,4 12 2,32 0,5 32 2,77 0,6 0,15 0,0 
0,071 1,95 0,4 11 2,12 0,5 38 3,19 0.7 0,20 0,0 
0,065 1,87 0,4 12 2,18 0, 5 40 3,35 0,8 0,18 0,0 
0,063 1,76 0,4 11 2,05 0,5 36 3,03 0.7 0,16 0,0 
0,064 1,78 0,4 11 2,24 0,4 35 2,93 0,6 0,14 0,0 
0,05° 1,67 0.4 11 2,33 0,5 31 2,61 0,6 0,14 0,0 
0,056 1,60 0,3 10 2,11 0,4 39 3,34 0.7 0,16 0,0 
0,054 1,58 0,3 9 2,00 0,4 ,8 ,,23 0,6 0,12 0,0 
0,059 1,66 0,4 11 2,25 0,5 37 3,10 0.7 0,16 0,0 
0,054 1,62 0,3 13 2,75 0,5 4,i 3,75 0.7 0,16 0,0 
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je Haushalt nach Einzelpositionen 

123 124 121 - 124 125 82 - 125 1 126 127 

Nahrungsmitte\1 Gewurze 
Sonstige Silßwaren 

Kakaoerzeugnisse pflanz!. Ursprung und ähnliche Jahr 
Schokolade 

Süßwaren 
und Honig ( ohne Schokolade) (ohne pflan.zl. 

1 

Back· und Mayonnaisen Vietteljahr 
zusammen Fette und Ole) 

Speisezutaten Monat 
zusammen 

kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % DM 1 % 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % 

1960 
1962 
1964 

0,280 2,36 0.5 0,200 1,04 0,2 0,712 4,36 0,9 0,055 0,36 0,1 60,55 12,9 1,60 0,3 0,025 0,14 0,0 1965 
0,211 1,75 0,4 0,161 0,85 0,2 0,640 3,71 0,8 0,060 0,41 0,1 50,95 11.3 1,36 0,3 0,026 0,14 0,0 1965 1. Vj. 
0,301 2,61 0,6 0,218 1,09 0,2 0,722 4,62 1,0 0,052 0,34 0,1 57,93 13,0 1,44 0,3 0,022 0,12 0,0 2. Vj. 
0,317 1,74 0,4 0,186 0,91 0,2 0,614 3,47 0,7 0,049 0,32 0,1 64,87 13.5 1,87 0,4 0,027 0,15 0,0 3. Vj. 
0,392 3,33 0,7 0,233 1,31 0,3 0,869 5,62 1,1 0,057 0,37 0,1 68,50 13.4 1,72 0,3 0,027 0,16 0,0 4. Vj. 

0,142 1,15 0,3 0,142 0,72 0,2 0,543 2,84 0,6 0,044 0,32 0,1 49,35 11,3 1,30 0,3 0,030 0,15 0,0 1965 Januar 
0,205 1,62 0.4 0,166 0,89 0,2 0,615 3,57 0,8 0,071 0,49 0,1 48,95 11.1 1,31 0,3 0,028 0,16 0,0 Februar 
0,287 2,47 0,5 0,174 0,94 0,2 0,762 4,73 1,0 0,065 0,43 0,1 54,58 11,2 1,48 0,3 0,019 0,10 0,0 Matz 
0,493 4,41 1,0 0,224 1,13 0,3 0,922 6,41 1.4 0,063 0,37 0,1 58,80 12,8 1,43 0,3 0,025 0,14 0,0 April 
0,204 1,74 0,4 0,226 1,09 0,3 0,609 3,76 0,9 0,042 0,31 0,1 55,18 12.5 1,48 0,3 0,020 0,11 0,0 Mai 
0,205 1,68 0,4 0,205 1,05 0,2 0,633 3,71 0,8 0,051 0,35 0,1 59,83 13,5 1,41 0,3 0,021 0,11 0,0 Juni 
0,211 1,68 0,3 0,211 1,04 0,2 0,623 3,61 0,7 0,052 0,33 0,1 68,86 13.5 2,01 0,4 0,031 0,17 0,0 Juli 
0,214 1,74 0,4 0,195 0,99 0,2 0,566 3,31 0.7 0,055 0,37 0,1 63,38 13,7 1,71 0,4 0,026 0,14 0,0 August 
0,226 1,80 0,4 0,151 0,71 0,2 0,652 3,50 0.7 0,039 0,26 0,1 62,29 13,I 1,88 0,4 0,023 0,14 0,0 September 
0,231 1,90 0,4 0,191 0,99 0,2 0,635 3,84 0,7 0,044 0,28 0,1 75,26 14,5 1,66 0,3 0,030 0,17 0,0 Oktober 
0,293 2,35 0,5 0,209 1,15 0,3 0,852 4,76 1,0 0,069 0,45 0,1 62,10 13.4 1,52 0,3 0,018 0,12 0,0 November 
0,653 5,73 1,0 0,300 1,79 0,3 1,124 8,25 1,5 0,059 0,39 0,1 68,07 12,0 1,99 0,4 0,033 0,19 0,0 Dezember 

136 134 - 136 126 - 136 50 - 136 137 138 139 140 

Speisen, Sonstige Nah- Nahrungs· 
rungsmittel mittel Mahlzeiten, (einschl. (einschl. Getra.Dke GetraDke m Jahr 

in Kantinen 
Fertige Mahl· Fertige Mahl- Bohnenkaffee Echter Tee Wein und \fost Bier Vierteljahr 

Gaststätten und zelten und zeiten und (-pulver) 
Monat 

GaststS.tteo 
Verzehr in Geua.Dke in 

zusammen 
Gaststatten) Gascscauen) 

zusammen msgesamt 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % D'd 1 % kg 1 DM 1 % kg 1 DM 1 % Liter 1 DM 1 % Liter 1 DM 1 % 
1960 
1962 

'· 1964 
1,80 0.4 4,72 1.0 10,37 2,2 163,62 34,8 0,555 9,29 2,0 0,029 0,68 0,1 1,36 3,12 0,7 4,46 5,14 1.1 1965 

1,57 0,4 4,49 1,0 9,63 2.1 147,55 32.6 0,496 8,30 1.8 0,026 0,63 0,1 1,13 2,4q 0,6 3,68 4,26 0,9 1965 1. Vj. 
2,32 0,5 5,54 1,2 11,53 2,6 160,80 36,0 0,555 9,28 2,1 0,027 0,66 0,2 1,22 2,83 0,6 5,23 6,04 1.4 2. VJ. 
2,06 0,4 5,62 1.2 11,98 2,5 169,49 35.3 0,569 9,46 2,0 0,025 0,59 0,1 1,41 3,05 0,6 4,53 5,21 1.1 3. Vj. 
1,25 0,2 3,26 0,6 8,38 1,6 176,70 34.5 0,601 10,13 2,0 0,037 0,85 0,2 1,69 4,11 0,8 4,38 5,08 1,0 4. Vj. 

1,42 0,3 3,99 0,9 8,35 1,9 145,84 33.4 0,465 7,83 1.8 0,024 0,58 0,1 0,84 1,86 0,4 3,77 4,43 1,0 1965 Januar 
1,44 0,3 4,26 1,0 8,73 2,0 142,00 32,1 0,496 8,33 1,9 0,024 0,61 0,1 1,11 2,34 0,5 3,65 4,09 0,9 Februar 
1,84 0,4 5,21 1.1 11,80 2,4 154,82 31.8 0,527 9,75 1.8 0,029 0,70 0,1 1,43 3,25 0.7 3,72 4,25 0,9 Matz 
1,83 0,4 4,38 1,0 10,29 2,2 166,48 36,1 0,590 10,01 2,2 0,033 0,77 0.2 1,22 3,15 0,7 5,23 6,02 1,3 April 
2,41 0,6 5,67 1,3 12,33 2,8 153,82 34,8 0,536 8,94 2,0 0,023 0,57 0,1 1,14 2,59 0,6 5,14 5,94 1,3 Mai 
2,72 0,6 6,56 1,5 11,99 2,7 162,17 36,6 0,538 8,88 2,0 0,025 0,64 0,1 1,30 2,74 0,6 5.33 6,16 1,4 Juni 
1,98 0,4 4,28 0,8 10,49 2,1 176,91 34,6 0,582 9,65 1,9 0,030 0,67 0,1 1,45 3,04 0,6 4,83 5,56 1,1 Juli 
2,33 0,5 7,84 1,7 15,62 3.4 169,30 36,6 0,551 9,16 2,0 0,025 0,60 0,1 1,19 2,59 0,6 4,63 5,29 1,1 August 
1,86 0.4 4,72 1,0 9,76 2,1 162,06 34,0 0,575 9,56 2,0 0,019 0,49 0,1 1,58 3,51 0,7 4,14 4,77 1.0. September 
1,45 0,3 4,02 0,8 9,20 1,8 184,54 35,6 0,575 9,69 1,9 0,032 0,70 0,1 1,52 3,34 0,6 4,58 5,29 1,0 Oktober 
0,89 0,2 2,30 0,5 6,95 1,5 160,64 34,6 0,573 9,58 2,1 0,036 0,86 0,2 1,22 2,70 0,6 3,74 4,25 0,9 November 
1,40 0,3 3,45 0,6 8,95 1,6 184,82 32,6 0,655 11,11 2,0 0,042 1,00 0,2 2,33 6,29 1,1 4,82 5,70 1,0 Dezember 

143 - 146 137 - 146 50 - 146 147• 148• 149• 147 - 149 150 1 151 152 

Oberkleidung Sonstige Kleidung 

Nahrungs- Anfertigung Herren- und Damen- und 
Jahr Tabakwaren Genußmitte 1 und Herren- Damen- und Miere, Knaben- Madchen- Siluglings- Vierteljahr 

zusammen insgesamt 1) Genußnutte 1 und und fremde Repa- zusammen wäsche und wäsche und kleidung Monat insgesamt Knaben- Madcheo- raturen und Unter- Unter-
Anderungen kleidung kleidung 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

140,70 46.4 3,52 1,2 4,87 1.6 0,58 0,2 8,97 3,0 1,75 0,6 1,57 0,5 0,03 0,0 1960 
159,99 46,1 3,52 1,0 5,38 I.6 0,50 0,1 9,40 2,7 2,43 0,7 1,50 0,4 0,04 0,0 1962 
182,26 42,8 4,05 1,0 7,60 1,8 0,91 0,2 12,56 3,0 2,52 0,6 1,97 0,5 0,06 0,0 1964 

7,11 1.5 29,26 6,2 192,88 41,0 4,76 1,0 7,36 1,6 0,75 0,2 12,87 2,7 2,63 0,6 2,25 0,5 0,06 0,0 1965 

6,62 1,5 26,10 5.8 173,65 38.4 5,15 1,1 8,31 1,8 0,68 0,2 14,14 3,1 2,51 0,6 2,10 0,5 0,04 0,0 1965 1. Vj. 
7,35 1,6 29,33 6,5 190,13 42,5 5,85 1.3 6,26 1,4 0,56 0,1 12,67 2,8 2,14 0,5 1,71 0,4 0,06 0,0 2. Vj. 
7,02 1.5 28,43 5,9 197,92 41,2 2,79 0,6 6,42 1.3 0,89 0,2 10,10 2,1 1,87 0,4 1,63 0,3 0,10 0,0 3. Vj. 
7,46 1,5 33,21 6,5 209,91 40,9 5,25 1,0 8,49 1.7 0,85 0,2 14,59 2,9 4,04 0,8 3,55 0,7 0,03 0,0 4. Vj. 

6,23 1.4 24,07 5.5 169,91 38,9 6,82 1,6 9,16 2,1 0,47 0,1 16,45 3,8 2,19 0,5 2,51 0,6 0,03 0,0 1965 Januar 
6,41 1.5 26,05 5.9 168,05 38,0 4,24 1,0 8,18 1,9 1,13 0,3 13,55 3,1 2,64 0,6 1,94 0,4 0,06 0,0 Februar 
7,21 1,5 28,17 5.8 182,99 37,6 4,38 0,9 7,59 1,6 0,45 0,1 12,42 2,6 2,70 0,6 1,84 0,4 0,01 0,0 März 
7,46 1,6 31,12 6,8 197,60 42,9 6,40 1.4 6,39 1,4 0,67 0,2 13,46 2,9 2,34 0,5 2,76 0,6 0,04 0,0 April 
7,58 1,7 28,87 6,5 182,69 41,3 5,62 1.3 8,85 2,0 0,56 0,1 15,03 3,4 1,73 0,4 1,10 0,3 0,10 0,0 Mai 
7,00 1,6 27,% 6,3 190,13 42.9 5,54 1,3 3,53 0,8 0,46 0,1 9,53 2,2 2,34 0,5 1,26 0,3 0,04 0,0 Juni 
7,09 1,4 29,37 5,8 206,28 40,4 4,13 0,8 9,52 1,9 0,96 0,2 14,61 2,9 1,90 0,4 2,38 0.5 - - Juli 
6,75 1.5 27,03 5,8 196,33 42,5 3,24 0.7 6,12 1,3 1,14 0,3 10,50 2,3 2,11 0,5 1,24 0,3 0,05 0,0 August 
7,21 1,5 28,85 6,0 190,91 40,0 1,01 0,2 3,63 0,8 0,57 0,1 5,21 1,1 1,60 0,3 1,28 0,3 0,26 0,1 September 
6,93 1,3 29,87 5.7 214,41 41.3 5,49 1,1 6,01 1,2 1,22 0,2 12,72 2,5 2,82 0,5 1,32 0,3 - - Oktober 
7,17 1.5 28,44 6,1 189,08 40.7 4,17 0,9 7,67 I. 7 0,70 0,2 f2,54 2,7 1,48 0,3 2,59 0,6 - - November 
8 6 6 ,28 1,5 41,34 7,3 22 ,1 39,9 6 ,1 0 11 11, 80 2 1 06 ' 3 0 1 18 ,53 3.3 7 8 ' 3 1 .4 67 ' 4 1 2 0 00 Dezember 
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153 154 155 156 157 150 - 157 

Sonstige Kleidung 

1960 
1962 
1964 
1965 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1965 1. Vj. • •••••• 

1965 

1960 
1962 
1964 
1965 

1965 

1965 

1960 
1962 
1964 
1965 

1965 

1965 

2, Vj •••••••• 
3. v, ....... . 
4. Vj •••••••• 

Januar •••••• 
Februar •••••• 
März •••••••• 
April ••••.••• 
Mal .•....•.. 
Jut . • ... • .. 
Ju 1 •••••••• 
August .•.... 
September •••• 
Oktober •••••• 
November .•... 
Dezember .... 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

............ ............ ............ ............ 
1. Vj. ....... 
2. Vj. ....... 
3. Vj. ....... 
4. VJ. ....... 
ianuar ........ 

ebruar •••••• 
März ........ 
April ........ 
Mai .......... 
Juni ........ 
Juli 
August · : : : : : : 
September .... 
Oktober .••••.. 
November ..... 
Dezember ..... 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

............ ............ ............ ............ 
1. v;. ....... 
2. Vj. ....... 
3. Vj. ....... 
4. Vj. ....... 
Januar ...... 
Februar ...... 
März 
April : : : : : : : : 
Mai .•.....•• 
Juni ........ 
Juli 
August····· · · 
Septembe; · : : : : 
Oktober • ·• , ••• 
November 
Dezember • : : : : 

Meterware 
für 

Leibwäsche 
und 

Unterkleidung 

DM 1 % 

0,09 
0,11 
0,10 
0,10 

0,20 
0,07 
0,11 
0,01 

0,04 
0,36 
0,21 

0,20 

0,15 
0,18 

0,04 

JJ,O 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,1 
0,0 

0.1 

0,0 
0,0 

0,0 

166 

Übrige 
Herren- und 

Knaben· 
kle/dung 

und 
Zubehör 

DM 1 % 

0,94 
1,42 
1,50 
1,42 

1,14 
1,14 
1,26 
2,15 

1,06 
1,66 
0,70 
1,24 
1,09 
1,10 
1,73 
1,11 
0,95 
0,98 
1,33 
4,13 

0,3 
0,4 
0,4 
0,3 

0,3 
0,3 
0,3 
0,4 

0,2 
0,4 
0,1 
0,3 
0,3 
0.3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,7 

Elektrizität 

ki'h 1 DM 1 % cbm 

6,17 2,0 
6,69 1,9 
7,67 1,8 

51 8,32 1,8 11 

50 8,29 1,8 14 
44 7,33 1,6 10 
50 8,05 1,7 11 
61 9,64 1,9 11 

52 8,73 2,0 16 
53 8,56 1,9 17 
46 7,57 1,6 9 
40 6,69 1,5 8 
51 8,75 2,0 12 
40 6,55 1,5 9 
53 8,16 1,6 13 
48 8,11 1,8 8 
49 7,88 1,7 12 
60 9,53 1,8 9 
57 8,98 1,9 13 
67 10,41 1,8 10 

178 177 und 178* 

Öfen, H~rde, 
Sonstige sonstige 
Heiz- Heiz-

und und 
Kochgeräre 1) Kochgeräte 

zusammen 

DM 1 % DM r % 

0,40 0,1 1,06 0,4 
0,25 0,1 1,04 0,3 
0,35 0,1 1,48 0,4 
0,55 0,1 1,64 0,4 

0,43 0,1 1,55 0,3 
0,46 0,1 0,98 0,2 
0,06 0,0 2,64 0,6 
1,23 0,2 1,40 0,3 

0,77 0,2 2,10 0,5 
0,52 0,1 2,30 0,5 - - 0,24 0,1 
0,04 0,0 0,04 0,0 
0,30 0,1 0,31 0,1 
1,05 0,2 2,59 0,6 
0,05 0,0 2,73 0,5 
0,05 0,0 1,80 0,4 
0,07 0,0 3,39 0,7 
1,90 0,4 2,19 0,4 
1,35 0,3 1,58 0,3 
0,44 0,1 0,44 0,1 

1 

Übrige 
Damen- und 
Mädchen· 
kleidung 

und 
Zubehör 

DM 1 % 

1,47 
1,80 

'2,13 
1,81 

1,23 
1,92 
1,44 
2,64 

1,55 
0,84 
1,29 
2,23 
1,91 
1,62 
1,91 
1,15 
1,26 
2,37 
1,89 
3,65 

167 

Gas 

DM 

3,08 
3,29 
3,41 
3.52 

4,03 
3,08 
3,57 
3.39 
4,82 
4,44 
2,84 
2,73 
3,67 
2,83 
4,16 
2,70 
3,84 
3,10 
3,80 
3,27 

179 

1 

0,5 
0,5 
0,5 
0,4 

0,3 
0,4 
0,3 
0,5 

0,4 
0,2 
0,3 
0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,5 
0,4 
0,6 

% 

1 n 
1 n 
08 
0,8 

0,9 
0,7 
0,7 
0,7 
1,1 
1,0 
0,6 
0,6 
0,8 
0,6 
0,8 
0,6 
,o,s 
0,6 
0,8 
0,6 

Beleuchtungs-
körper 1) 

DM 1 % 

0,12 0,0 
0,27 0.1 
0,27 0,1 
0,44 0,1 

0,22 0,1 
0,33 0,1 
0,52 0,1 
0,71 0,1 

0,06 0,0 
0,44 0,1 
0,15 0,0 
0,70 0,2 
0,17 0,0 
0,11 0,0 
0,43 0,1 
0,59 0,1 
0,53 0,1 
0,19 0,0 
1,38 0,3 
0,55· 0,1 

•) Vergl. zusätzliche Aufgliederung in Tabelle 3. 
1) Ohne Entgelte fPr Anfertigung bzw. Installation oder Reparaturen. 

Unterkleidung lolle, 
Kurzwaren 

Anfertigung v • 1 
Leibwäsche, 

u. üb;;:~~~dung,J zusammen 

DM j „ 

0,77 
0,89 
0,83 
1,00 

1,10 
0,85 
0,83 
1,21 

1,15 
1,25 
0,90 
0,95 
0,97 
0,63 
0,70 
0,92 
0,88 
1,22 
1,36 
1,04 

0,3 
0,3 
0,2 
0,2 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 

168 

R~paraturen 
u. Anderungen 

DM 1 % 

0,18 
0,22 
0.21 
o,n 
0,39 
0,14 
0,12 
0,22 

0,27 
0,26 
0,65 
0,01 
0,15 
0,25 
0,10 
0,06 
0,19 
0,16 
0,26 
0,25 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 

Steinkohlen 
aller Art 

Zrr. 1 DM 1 % .Ztr. 

4,48 1 5 
4,88 1,4 
5,86 1.4 

0,81 5,94 1,3 o,Ö4 

0,77 5,58 1,2 0.04 
0,58 4,30 1,0 0,02 
0,92 6,88 1,4 0,07 
0,97 6,99 1.4 0,02 
0,68 4,73 1,1 -
0,78 5,91 1,3 0,07 
0,84 6,10 1,3 0,06 
0,43 3.20 0,7 0,05 
0,73 5,36 1,2 -
0,57 4,33 1,0 -
0,41 3,03 0,6 0,14 
1,15 8,65 1,9 0,02 
1,19 8,95 1,9 0,04 
1,65 11,24 2,2 0,07 
0,68 5,03 1.1 -
0,58 4,69 0,8 -

180 181 

Langlebige, Sonstige hochwertige elektrische elektrische Haushalts-Haushalts- maschinen maschinen 
und und 

-geräte 1) 
•gerite l) 

DM 1 % DM 1 % 

0,70 0,2 0,03 0,0 
1,54 0,4 0,22 v,, 
0,73 0,2 0,21 0,1 
1,94 0,4 0,36 0,1 

4,39 1,0 0,18 0,0 
1,24 0,3 0,36 0,1 
1,46 0,3 0,38 0,1 
0,64 0,1 0,53 0,1 

13,17 3,0 0,54 0,1 - - - -- - - -
0,69 0.2 0,13 o.o 
3,02 0,7 0,65 0,2 - - 0,31 0,1, 
- - 0,19 0,0 
- - 0.94 0,2 

4,38 0,9 - -
1,85 0,4 0,13 0,0 
- - 1,36 0,3 

0,08 0,0 O,ll 0,0 

-!14-

1 

DM J % 

6,80 
8,41 
9.32 
9.49 
8,71 
8,03 
7,36 

13,85 

8,80 
9,01 
8,30 
9,57 
7,05 
7,44 
8,72 
6,79 
6,60 
8,87 
8,91 

23,77 

169 

Koks 

DM 

0,46 
0,33 
0,51 
0,28 

0,35 
0,12 
0,45 
0,19 

-
0,55 
0,49 
0,35 
--

0,90 
0,16 
0,29 
0.56 
-
-

1 

2.3 
2,4 
2,2 
2,0 

1,9 
1,8 
1,5 
2.7 
2,0 
2,0 
1,7 
2,1 
1,6 
1,7 
1.7 
1,5 
1,4 
1,7 
1,9 
4,2 

% 

0 2 
0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,0 
0,1 
0,0 

-
0,1 
0,1 
0,1 
-
-

0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
-
-

180 und 181 * 

r:lektrische 
Haushalts· 
maschinen 

und 
Geräte 

zusammen 

DM 1 % 

0,7~ n 
1,7(> 0,5 
0,94 0,2 
2,30 0,5 

4,57 1,0 
1,60 0,4 
l,84 0,4 
1,17 0,2 

13,71 3, 1 - -- -
0,82 0,2 
3,67 0,8 
0,31 0,1 
0,19 0,0 
0,94 0,2 
4,38 0,9 
1,98 0,4 
1,36 0,3 
0,19 0,0 

2. l)urcbscbnittliche monatliche Ausgaben 

158* 

Herren· 
und 

Knaben· 

DM t % 

0,88 
1.32 
1,47 
1,59 
1,09 
1,97 
1,24 
2,07 

1,11 
1,92 
0,25 
2,91 
1,22 
1,78 
1,14 
2,04 
0,53 
1.93 
2,54 
1,74 

0,l 
0,4 
0,4 
0,3 

0,2 
0,4 
0,3 
0,4 

0,3 
0,4 
0,0 
0,6 
0,3 
0,4 
0,2 
0,4 
0,1 
0,4 
0,6 
0,3 

170 

159* 

Damen­
und 

Mädchen· 

DM j % 

1,72 
1,85 
2,11 
2,20 

2,00 
2,25 
2,28 
2,26 

2,03 
0,89 
3,07 
3,03 
1,97 
1,74 
2,77 
2,40 
1,66 
1,77 
2,87 
2,14 

0,6 
0,5 
0,5 
0,5 

0,4 
0,5 
0,5 
0,4 

0,5 
0,2 
0,6 
0,7 
0,5 
0,4 
0,5 
0,5 
0,4 
0,3 
0,6 
0,4 

160* 

Schu 

Anfertigung, 
fremde 

Rer,araturen, 
Änderungu, 

Zubehör 

DM 1 % 

1,46 
1,73 
1,68 
1,69 
1,80 
1,49 
1,86 
1,60 

1,76 
1,70 
1,95 
1,35 
1,23 
1,88 
2,37 
1,63 
1,59 
1,82 
1,68 
1,30 

171 

0,5 
0,5 
0,4 
0,4 

0,4 
0,3 
0,4 
0,3 

0,4 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,4 
0,5 
0,4 
0,3 
0,4 
0,4 
0,2 

Kohlen und sonstige feste Brenn 

Holz, Torf, Braunkohlen 
aller Art 

sonstige feste 
Brennsoffe 

Zrr. 1 DM 1 % DM 1 % 

5,18 1.7 0,86 0,3 
6,39 1,8 0,83 0,2 
6,93 1 0,80 ?,2 

1,29 6,68 1,4 0,76 0,2 

1,22 6,29 1,4 0,72 0,2 
1,29 6,47 1,5 0,51 0,1 
1,38 7,15 1,5 0,61 0,1 
1,29 6,80 1,3 1,21 0,2 

1,18 6,04 1,4 0,72 0,2 
1,14 5,88 1,3 0,30 0,1 
1,34 6,95 1,4 1,15 0,2 
0,83 4,44 1,0 0,38 0,1 
1,56 7,93 1,8 0,80 0,2 
1,47 7,03 1,6 G,36 0,1 
1,03 5,35 1,1 0,17 0,0 
1,15 6,09 1,3 0,95 0,2 
l,?5 10,00 2,1 0,70 0,2 
1,49 8,09 1,6 1,56 0,3 
1,40 7,30 1,6 1,47 0,3 
0,97 5,02 0,9 0,61 0,1 

182 1'83' 182 und 183 

Langlebige, Sonstige Nicht· hochwertige 
nicht- nicht- elektrische 

elektrische elektrische Hausha'lts-

Haushalts- Haushalts· maschinen 
maschinen und maschinen 

und -eer~tr und -geräte 1) -geräte 1) zusammen 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

0,06 0,0 2,50 0,8 2,56 0,8 
0,01 0,0 3,06 0,9 3,07 0,9 
0,06 0,0 3,10 0,7 3,16 0,7 
0,44 0,1 3,12 0,7 3,56 0,8 
0,20 0,0 2,97 0,7 3,17 0,7 
0,98 0,2 2,74 0,6 3,72 0,8 
0,00 0,0 2,96 0,6 2,96 0,6 
0,57 0,1 3,83 0,8 4,40 0,9 

- - 2,98 0,7 2,98 0,7 
0,12 0,0 2,49 0,6 2,61 0,6 
0,49 0,1 3.43 0,7 3,92 0,8 
- - 3,45 0,8 3,45 0,8 

0,28 0,1 2,39 0,5 2,67 0,6 
2,67 0,6 2,37 0,5 5,04 1,1 - - 3,50 0,7 3,50 0,7 
- - 2,28 0,5 2,28 0,5 

0,00 0,0 3,10 0, 7 3,10 0,7 
- - 2,92 0,6 2,92 0,6 

0,11 0,0 2,54 0,6 2,65 0,6 
1,60 0,3 6,02 1,1 7,62 1,3 



je Haushalt nach Einzelpositionen 

158 - 160 147 - 160 161 162 161 und 162 163 164 161 - 164 165 161 165 
he 

1 

Kleidung, Nebenkosten Mieten, Unter- Mietwert 
Uo~nungs- Pachten 

Mieten 
Jahr und für und 

zusammen 
Schuhe Mieten 

Wasser-
Nebenkosten miete11 Eigentümer- mieten für Pachten Vierteljahr 

insgesamt verbrauch 
zusammen u.ä. wohnungen 

zusammen Gärten Monat 
msgesamt 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM ' % 

4,06 1.3 19,83 6, 5 34,98 11,5 1,12 0.4 36,10 1/, 9 0,36 0,1 1,59 0, 5 38,05 12.6 0,09 0,0 38, 14 12.6 1960 
4,90 1,4 22,71 6,5 40,39 11, 7 1,44 0,4 41,83 12,l 0,41 0,1 1,78 0,5 44,02 12,7 0,10 0,0 44,12 12,7 1%2 
5,26 1,2 27,14 6,4 46,35 10,9 1,79 0,4 48,14 11,3 1,90 0,5 2,15 0,5 52,19 12,3 0,20 0,1 52,39 12,3 1%4 
5,48 1,2 27,84 5,9 52,72 11,2 2,56 0,5 55,28 11, 7 1,75 0,4 5,12 1,1 62,15 13,2 0,18 0,0 62,33 13,2 1965 

4,89 1,1 27,74 6,1 49,64 11,0 2,32 0,5 51,96 1/,5 1,80 0,4 3.87 0,9 57 ,63 12,7 0,01 0,0 57,64 12,7 1965 1. Vj, 
5,71 1,3 26,41 5,9 52,35 11, 7 2,38 0,5 54,73 12,3 1,68 0,4 4,67 1,0 61,08 13, 7 0,28 0,1 61.36 13,7 2. Vj. 
5,38 1,1 22,84 4,8 54,35 11,3 2,94 0,6 57,29 1/,9 1,95 0,4 6,15 1,3 65,39 13,6 0,22 0,1 65,61 13, 7 3. Vj. 
5,93 1,2 34,37 6,7 54,55 I0,6 2,58 0,5 57 ,13 1/, l '1,57 0,3 5,79 1,1 64,49 12,6 0,22 0,0 64,71 12,6 4. Vj, 

4,90 1,1 30,15 6,9 47,16 !0,8 2,31 0,5 49,47 11,3 1,82 0,4 3,23 0,7 54,52 12,5 - - 54,52 12,5 1965 Januar 
4,51 1,0 27,07 6,1 49,99 11,3 2,41 0,6 52,40 11, 9 1,76 0,4 3,95 0,9 58,11 13,2 0,04 0,0 58,15 13,2 Februar 
5,27 1,1 25.99 5,4 51,76 I0,6 2,25 0,5 54,01 1/, l 1,83 0,4 4,41 0,9 60,25 12,4 - - 60,25 12.4 März 
7,29 1,6 30,32 6,6 51,16 11, l 2,63 0,6 53,79 11, 7 1,83 0,4 3,74 0,8 59,36 12,9 0,28 0,1 59,64 13,0 Apnl 
4,42 1,0 26,50 6,0 52,81 12,0 2,28 0,5 55,09 12,5 l,62 0,4 5, 12 1,2 61,83 14,0 0,52 0, l 62,35 14,l Mai 
5,40 1,2 22,37 5,0 53,09 12,0 2,24 0,5 55,33 12,5 1,59 0,4 5,14 1,2 62,06 14,0 0,03 0,0 62,09 14,0 Juni 
6,28 1,2 29,61 5,8 55,16 I0,8 3.46 0,7 58,62 11,5 1,94 0,4 5,87 1,2 66,43 13,0 0,13 0,0 66,56 13,0 Juli 
6,07 1,3 23,36 5, l 54,09 11, 7 2,89 0,6 56,98 12,3 2,00 U,4 6,04 1,3 65,02 14,1 0,05 0,0 65,07 14,l August 
3,78 0,8 15,59 3,3 53.80 11,3 2.47 0,5 56,27 11,8 1,92 0,4 6,53 1,4 64,72 13,6 0,47 0,1 65,19 13,7 September 

5.52 1,1 27,11 5,2 52,99 10,2 2,73 0,5 55,72 10, 7 1,99 0,4 5,84 1,1 63,55 12,2 0,07 0,0 63,62 12,3 Oktober 
7,09 1,5 28,54 6,1 56,42 12,2 2,09 0,5 58,51 12,6 1,35 0,3 5,75 1,2 65,61 14, 1 0.59 0,1 66,20 14,3 November 

18 O 9 47 48 8 0 1 l l - - Dezember 5, ,4 54,24 9,6 2,91 ,5 57, 5 0,1 1,36 0,2 5,78 ,0 64,29 11,3 64,29 11,3 

168-171 172 173 166-173 174• 175* 176* 174-176 177 

stoffe Möbel, 

Zentral-
[lektrizität, Teppiche Sonstige Fussboden-

Flüssige heizung 
Gas, und sonstiger Heimtextilien, 

belag, Öfen Jahr 

Brennstoffe und 
Brennstoffe Möbel!) Fussboden- Haushalts- Heimtextilien, und Vierteljahr 

zusammen 
Warmwasser 

u.ä. belag wäsche 1) Haushalts- Herde ll Monat 
insgesamt Matratzen 1) v.äsche 

zusammen 

DM 1% Liter 1 DM 1 % DM 1 " 
DM 1 " 

DM 1 % DM 1 " 
DM 1 " 

DM 1 " 
DM 1 % 

10,?S 3,6 0,34 0,1 0,C5 0,3 21,42 '0 2.2<, n - 0,82 n3 4 2S 1 4 7,36 2.4 0,66 0,2 i?60 
12,43 3,6 0,45 0,1 0,89 0,3 23,75 6,9 2,51 0,7 1,11 0,3 3,50 1,0 7, 12 2,1 0,79 0,2 1962 
14,10 3,3 l, 12 0,3 0,67 0,2 26,97 6,3 2,84 0, 7 1,20 0,3 3,88 0,9 7,92 1,9 1,13 0,3 1964 
13,66 2,9 5,39 0,92 0,2 1,03 0,2 27,45 5,8 2,30 0,5 1,08 0,2 4,42 0,9 7,80 1,7 1,09 0,2 1965 

12,94 2,9 7,59 1,47 U,3 0,58 0,1 27,31 6,1 Cl.57 0,1 0,78 0,2 5,04 1,1 6,39 1,4 1,12 0,3 1%5 1. Vj, 
11,40 2,6 4,09 0,68 0,2 0,88 0,2 23,37 5,2 1,81 0,4 1,27 0,3 2,89 0,7 5,97 1,3 0,52 0,1 2. Vj. 
15,09 3, l 0,96 0,18 0,0 l,68 0,4 28,57 6,0 2,38 0,4 0,69 0,1 4,06 Q,9 7, 13 1,5 2,58 0,5 3. Vj, 

15,19 3,0 8,94 1,35 0,3 0,98 0,2 30,55 6,0 4,44 0,9 1,56 0,3 5,73 1,1 11,73 2,3 0,17 0,0 4. Vj, 

11,49 2,6 7,10 1,40 U,3 0,52 0,1 26,96 6,2 0,15 0,0 0,54 0,1 5.43 1,L 6,12 1,4 1,33 0,3 1%5 Januar 

12,64 2,9 9,82 1,90 0,4 0,50 0,1 28,04 6,4 1,34 0,3 0,19 0,0 4,42 1,0 5,95 1,4 1,78 0,4 Februar 

14,69 3,0 5,84 1,10 0,2 0,72 0,2 26,92 5,5 0,24 0,1 1,60 0,3 5,27 1,1 7 ,11 1,5 0,24 0,1 März 

8,37 1,8 2,20 0,44 0,1 o,8;: 0,2 19,10 4,1 2,68 0,6 1,78 0,4 3,72 0,8 8,18 1,8 - - April 

14,09 3,2 5,41 0,95 0,2 0,88 0,2 28,34 6,4 0,89 0,2 1,79 0,4 2,53 0,6 5,21 1,2 0,01 0,0 Mai 

11,72 2, 7 4,65 0,66 0,2 0,89 0,2 22,65 5, 1 1,86 0,4 0,24 0,1 2,41 0,5 4,51 1,0 1,54 0,4 Juni 

9,45 1,9 0,01 0,03 0,0 0,89 0,2 22,69 4,4 2,30 0,5 0,16 0,0 5,83 1,1 8,29 1,6 2,68 0,5 Juli 

15,85 3,4 2,88 0,51 0,1 1,63 0,4 28,80 6,2 0,07 0,0 0,43 0,1 3,63 0,8 4,13 0,9 1,75 0,4 August 

19,94 4,2 0,00 0,00 0,0 2,51 0,5 34,17 7,2 4,78 1,0 1,48 0,3 2,72 0,6 8,98 1,9 3.32 0, 7 September 

21,45 4,1 15,04 2,14 0,4 0,70 0,1 36,92 7, 1 8,93 1,7 3.77 0, 7 4,20 0,8 16,90 3,3 0,29 0,1 Oktober 

13,80 3,0 4,23 0,73 0,2 0,90 0,2 28,21 6, 1 0,42 0,1 0,48 0,1 7,37 1,6 8,27 1,8 0,23 0,1 November 

10 2 l 8 7 55 1 I 02 I 0 2 26 52 4, 7 3 0 7 0 44 0,1 5 63 l 0 10 0 l 8 0 00 0,0 Dezember .3 • 9 .33 ,96 • 3 

-
180 - 183 184 185 184 und 185 186* 187 186 und 187 188 )89 190• 

Remigungs-
[ntge lte für 
Anfertigung, 

Reinigungs- und Fremd- Güter für Installation, 
Haushalts- und Sonstige Pflegemittel, reparaturen Schönheits- Mieten für 
maschinen Pflegemmel Artikel sonstige Tapeten, Uäscherei Jahr 

und für für die Artikel Farb~n. 
an der repareturen Möbel und Häusliche und Vierteljahr 

Wohr.ung Haushalts- für die Baustoffe \tohnung an der Hau5rat Dienste Reinigung Monat -gerate auf Kosten Uohnung aller Art, 
zusammen und führung Haushalts· des Mieters zu5ammen fremde 

Einrichtung führung Ri;araturen 
zusammen u. · nderungen 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM [ % DM 1 % DM r % DM 1 % 

3,29 1,1 3,04 1,0 ~;6~ 0,3 3,83 l,J 0,50 0,2 8:g3 0,2 1,15 0.4 0,46 0,2 0,43 0.1 2,96 1,0 1960 
4,83 1,4 3,83 1,1 0,3 4,85 1,4 0,98 0,3 0,2 1,65 0,5 0,54 0,2 0,53 0,1 3,37 1,0 1962 

4,10 1,0 3,98 0,9 1,12 0,3 5,10 1,2 1,81 0,4 0,98 0,2 2,79 0, 7 0,61 O,l 0,82 0,2 3,43 0,8 1964 

5,86 1,2 4,37 0,9 1,18 0,3 5.55 1,2 0,79 0,2 0,63 0,1 1,42 0,3 0,80 0,2 0,86 0,2 4,16 0,9 1965 

7,74 1,7 4,25 0,9 1,06 0,2 5,31 1,2 0,86 0,2 0,85 0,2 !, 71 0,4 0.91 0,2 0,70 0,2 3,82 0,8 1965 I. Vj, 

5,32 1, 2 4,38 1,0 0,95 0,2 5,33 1,2 0,87 0,2 0,53 0,1 1,40 0,3 0,64 0,2 0,85 0,2 4,80 1,1 2. Vi. 

4,80 1,0 4,26 0,9 1,26 0,3 5,52 1,2 0,93 0,2 0,53 0,1 1,46 0,3 0,58 0,1 0,86 0,2 4,32 0,9 3. v,. 
5,57 1,1 4,57 0,9 1,45 0,3 6,02 1,2 0,52 0,1 0,59 0,1 1,11 0,2 1,07 o.i 1,05 0,2 3,67 0,7 4. Vj, 

16,69 3,8 3,85 0,9 1,10 0,3 4,95 1,1 0,09 0,0 0,67 0,2 0,76 0,2 0,76 0,2 0,84 0,2 3,78 o.~ 1965 Januar 

2,61 0,6 4,06 0,9 1,00 0,2 5,06 1,2 1,11 0,3 - - 1,11 0,3 0,37 0,1 0,74 0,2 4,05 0.9 Februar 

3,92 0,8 4,86 1,0 1,07 0,2 5,93 1,2 1,36 0,3 1,89 0,4 3,25 0,7 1,59 0,3 0,51 O, l 3,63 0,8 März 

4,27 0,9 4,20 0,9 1,15 0,3 5,35 1,2 0,53 0,1 0,18 0,0 0,71 0,2 0,77 0,2 0,99 0,2 5,59 1,2 April 

6,34 1,4 4,86 1,1 0,82 0,2 5,68 1,3 1,33 0,3 0,80 0,2 2,13 0,5 0,60 0,1 0,67 0,2 4,96 1,1 Mai 

5,35 1,2 4,09 0,9 0,87 0,2 4,96 1,1 0,75 0,2 0,62 0,1 1,37 0,3 0,54 0,1 0,88 0,2 3,85 0,9 Juni 

3,69 0,7 4,25 0,8 1,29 0,3 5,54 1,1 0,76 0,2 1,11 0,2 1,87 0,4 0,60 0,1 0,99 0,2 4,40 v,9 Juli 

3,22 0, 7 4,34 o.~ 1,14 0,3 5,48 1,2 1,07 0,2 0,43 0,1 1,50 0,3 0,27 0,1 0,59 0,1 3,87 0,8 August 

7,48 1,6 4,20 0,9 l,_l4 0,3 5,54 1,2 0,95 0,2 0,06 0,0 1,01 0,2 0,87 0,2 1,00 0,2 4,69 1,0 September 

4,90 0,9 5,10 1,0 1,16 0,2 6,26 1,2 0,55 0,1 0,13 0,0 0,68 0,1 0 58 0,1 1,26 0,2 3,72 o. 7 Oktober 

4,01 0,9 4,04 0,9 1,32 0,3 5.36 1,2 0,77 0,2 1,62 0,4 2,39 0,5 0,5 I 0,1 0,96 0,2 3,23 0,7 November 

7 81 1,4 4 57 0 8 1 87 0,3 6 44 1,1 0,24 0,0 0 OJ 0,0 0,27 0,1 2,12 0,4 0,94 0,2 4,06 0,7 Dezember 

-25-



1%0 
1962 
1964 
1965 

1965 

1965 

1960 
1962 
1964 
1965 

1965 

1965 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

........... , 
............ ........... 
........... 
1. Vj. 
2. Vj • . . . . . . 
3. Vj • .. . . .. 
4. Vj. ...... 
Januar , ••••• 
Februar , •••• 
März ••••••• 
April •••..• , 
Mai ........ 
Juni..• •• • •• 
Juli, ••• , • , , 
August ...... 
September., •• 
Oktober ....• 
November , ... 
Dezember .... 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

........... 1 

1. v,. 
2. Vj. 
3, v,. 
4. Vj. 

Januar 
Februar 
März 
April ...••.• 
.\fai •....... 
Juni .. ..... . 
Juli,, , , , . , • 
August . ... , . 
September .. . . 
Oktober . , , , • 
November ... . 
Dezember ... . 

191 

Son;stige 
Dienstlei-

stungcn 
für die 

Haushalts-
führung 

DM 1 % 

0.16 0,1 
0,09 U,O 
0,07 0,0 
0,10 0,0 

0,05 0,0 
0,08 0,0 
0,09 0,0 
0,18 0,0 

0,10 0,0 
0,02 0,0 
0,05 0,0 
0,00 0,0 
0,21 0,1 
0,03 0,0 
0,19 0,0 
0,00 0,0 
0,09 0,0 
0,01 0,0 
0,50 0,1 
0,03 0,0 

~202• 

Fremde 
Verkehrs-
leistungen 
zusammen 

DM 

5,29 
5,53 
7,56 
7,64 

5,80 
10,03 
10,01 
4,71 

4,38 
6,55 
6,47 

10,23 
10,88 
8,98 
8,25 

12,48 
9,30 
5,71 
3,45 
4,99 

1 " 
I 7 
1,6 
1,8 
1.6 
1,3 
2,2 
2,1 
0,9 

1,0 
1,5 
1,3 
2,2 
2,5 
2,0 
1,6 
2.7 
2,0 
1,1 
0,7 
0,9 

188 - 191 

Dienstlei-
stungen 
für die 

Haushalts-
führung 

zusammen 1) 

DM j% 
4,01 1,3 
4,53 1,3 
4,93 1,2 
5,92 1,3 

5,48 1,2 
6,37 1,4 
5,85 1,2 
5,97 1,2 

5,48 1,3 
5,18 1,2 
5,78 1,2 
7,35 1,6 
6,44 1,5 
5,30 1,2 
6,18 1,2 
4,73 1,0 
6,65 1,4 
5,57 1,1 
5,20 1,1 
7,15 u 

203 

Post-, 
Telegramm-

und 
Fernsprech-

gebühren 

DM 

1,24 
1,37 
1,89 
2,23 

1,95 
1,92 
2,05 
3,02 
1,90 
1,90 
2,03 
2,34 
1,65 
1,77 
2, 14 
2,03 
1,98 
2,14 
2,30 
4,63 

1 % 

0,4 
0,4 
0,4 
0,5 

0,4 
0,4 
0,4 
0,6 

0,4 
0,4 
0,4 
0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,5 
0,8 

2. Durchschnittliche monatliche Ausgaben 

187 - 191 192 193 192 und 193 174 - 193 1 195 

Aufwendungen für 
Dienstlei- Blumen, Güter Dienstlei- Blumen, Güter Übrige Güter 

stungen stungen für die 
für die für die 

für die Gartenpflege 
für die Gartenpflege Haushalts-

Kraftfahrzeuge 
Haushalts- Gartenpflege und führung 

und Kraftstoffe 
führung 

und und Nutztierhaltung Fahrräder 
zusammen 2) 

Nutztierhaltung !Nutztierhaltung zusammen 
insgesamt 

DM j% DM j% DM 1 % DM 1 % DM \% DM 1 % Liter 1 DM 1 ·r. 

4,66 1, 5 1,36 0, 5 0,11 on 1 47 0.5 22.29 7. 3 0,06 00 0,31 0,1 
5,20 1,5 2,21 0,6 0,06 0,0 2,27 0,7 26,56 7.7 0,27 U,1 
5,91 1,4 3,03 0,7 0,21 0,1 3,24 0,8 29,83 7,0 0,02 0,0 0,40 0,1 
6,55 1,4 4,30 0,9 0,36 0,1 4,66 1,0 33,29 7,1 0,18 0,0 0,54 0,29 0,1 

6,33 1,4 2,58 0,6 0,02 0,0 2,60 0,6 31,00 6,9 0,64 0,36 0,1 
6,90 1,5 5,30 1,2 0,62 0,1 5,92 1,3 31,62 7,1 0,26 0,1 0,32 0,35 0,1 
6,38 1,3 4,10 0,9 0,64 0,1 4,74 1,0 32,66 6,8 0,13 0,0 0,51 0,27 0,1 
6,56 1,3 5,18 1,0 0,18 0,0 5,36 1,0 37,87 7,4 0,34 0,1 0,37 0,18 0,0 

6,15 1.5 1,92 0,4 1,92 0,4 38,08 8,8 1,05 0,59 0,1 
5,18 1,2 1,59 0,4 1,59 0,4 24,24 5,5 0,44 0,25 0,1 
7,67 1,6 4,24 0,9 0,05 0,0 4,29 0,9 30,67 6,3 0,42 0,24 0,1 
7,53 1,6 7,10 1,5 1,02 0,2 8,12 1,8 34,72 7,5 0,70 0,42 0,1 
7,24 1.7 5,45 1,2 0,28 0,1 5, 73 1.3 32,01 7,2 0,77 0,2 0,83 0,45 0,1 
5,92 1,3 3,34 0,8 0,56 U I 3,90 0,9 28,09 6,3 0,35 0,19 0,0 
7,29 1,4 4,78 0,9 0,19 0,0 4,97 l,u 33,70 6,6 0,38 0,1 0,42 0,24 0,1 
5,16 1,1 3,31 0,7 1,15 0,3 4,46 1,0 25,91 5,6 0,58 0,30 0, 1 
6,71 1,4 4,21 n 9 0,58 0,1 4,79 1,0 38,37 8,0 0,53 0.28 0,1 
5,70 1,1 8,31 1.6 0.41 0,1 8,72 1 7 45,41 8.R 1,01 n 2 0,81 0,40 0,1 
6,82 1,5 3,46 0,8 0,13 U,O 3,59 0,8 31,78 6,8 0,22 0,11 0,0 
7,18 1,3 3,78 0,7 3,78 0,7 36,47 6,4 0,07 0,04 0,0 

194 - 203 204• 205 206• 204 - 206 207 208 

Friseur-
und ::.on::.tige 
Dten::aleistun-

Güter gen für die Güter Gebrauchsgüter Verbrauchsgüter für Verkehr, Gebrauchsgüter Verbrauchsgüter 
Nachrichten-
Übermittlung 

rnsgesamt 

DM 

6.99 
7,26 

10,17 
10,61 

8,30 
12,96 
12,83 
8,36 
7,08 
8,93 
8,88 

13,27 
14,23 
11,37 
11,88 
14,92 
11,69 
9,43 
5,96 
9,71 

l ,, 

2.3 
2,1 
2.4 
2,3 

1,8 
2,9 
2.7 
1,6 

1,6 
2,0 
1,8 
2,9 
3,2 
2,6 
2,3 
3,2 
2,4 
1,8 
1,3 
1.7 

für die 
Körperpflege 3) 

DM 

0.48 
0,29 
0,65 
0,54 

0,51 
0,38 
0,58 
0,67 

0,47 
0,58 
0,48 
0,39 
0,04 
0,72 
0,37 
0,38 
1,00 
0,45 
0,60 
0,95 

1 " 
J,2 
0,1 
0,2 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 

für die 
Körperpflege 

DM 

2,39 
2.65 
3,05 
3,19 

3,03 
3,03 
2,98 
3,74 

2,91 
3,03 
3,15 
3,25 
2,76 
3,08 
3,06 
3,16 
2,72 
3, 11 
3, 12 
4,98 

1 % 

0,8 
0,8 
u,7 
0,7 

0.7 
0, 7 
0,6 
0, 7 

0,7 
0,7 
0,7 
0,7 
0,6 
0,7 
0,6 
0,7 
0,6 
0,6 
0,7 
0,9 

Körperpflege, 
Mieten für 

Gebrauchsgüter, 
Reparaturen 

und 
Änderungen 

DM 

2,04 
2,52 
3,20 
3,57 

3,31 
4,08 
3,31 
3,59 
2,70 
2,93 
4,31 
3,64 
4,22 
4,39 
3,89 
2,91 
3, 14 
3,% 
2,54 
4,28 

1 % 

0,7 
U.7 
0,8 
0,8 

0.7 
0,9 
0,7 
0,7 

0,6 
0,7 
0,9 
0,8 
1,0 
1,0 
0,8 
0,6 
0,7 
0,8 
0,6 
0,8 

für die 
Körperpflege 
zusamr-:en 

DM 

4.91 
5,46 
6,90 
7,30 

6,85 
7,49 
6,87 
8,00 

6,08 
6,54 
7,94 
7,28 
7,02 
8,19 
7,32 
6,45 
6,86 
7,52 
6,26 

10,21 

1 % 

1.6 
1,6 
1,6 
1,6 

1. 5 
1.7 
1,4 
1,6 

1,4 
1,5 
1,6 
1,6 
1,6 
1,9 
1,4 
1,4 
1,4 
1,5 
1,4 
1,8 

für die 
Gesundheits-

pflegel) 

DM 

0.47 
0,67 
0,82 
0,82 

0,76 
0,44 
1,15 
0,93 
0,06 
1,28 
0,92 
0,12 
1,09 
0,10 
1,06 
0,7S 
1,62 
0,76 
1,15 
0,87 

1 " 
n , 
0,2 
0,2 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 
0,2 

0,0 
0,3 
0,2 
0,0 
0,3 
0,0 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,3 
0,2 

für die 
Gesundheits-

pflege 

DM 

1.87 
2,08 
2,58 
2,68 

2,74 
2,60 
2,44 
2,94 
2,83 
2,92 
2,47 
2,62 
2,20 
2,98 
2,53 
2,46 
2,33 
2,28 
3,70 
2,85 

1 " 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 

0,6 
0,6 
0, 5 
0,6 

0,7 
0,7 
0, 5 
0,6 
0, 5 
0,7 
0, 5 
0,5 
0, 5 
0,4 
0,8 
0, 5 

,__2_1_0_-_2_15 _ _.__ __ 2_1_6 ___ ' __ 21_1_• __ +-__ 2_rn ___ -+-__ 2_1_9 __ +-_2_16_:!!2..__l_~o - -2.:2_ __ 23'!_* -=+---2~_ 

~-· ' 1 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1960 .......... . 
1962 •••••.••••. 
1964 •• - ••• - - - - •• 
1965 •••••..• , , , 

1965 1. Vj ...•. , . 
2. Vj. , ... , , 
3. Vj ...•••• 
4. Vj .. , • , .. 

1965 Januar , , .• , • 
Februar .... . 
März ...... . 
April 
Mai ........ 
Juni.,. , . , , , 
Juli , .•• , , , , 
August .. ... . 
September ... . 
Oktober 
November ... . 
Dezember ... . 

brauchsgüter Schulgeld Theater, Kino Sonstige Dienstlei- j Güter 
für und und sonstige Rundfunk- Dienstlei- stungen für , für Uhren S . 

und stungen für Bildung I Bildung und I o~stlt~eh 
Bildung sonstige Veranstal- Fernseh- Bildung und~ und echter person 1c e 

und Bildungs- tungen und gebühren und Unterhaltung Unterhaltung Schmuck 3) Ausstattung u:::1::!t::8 kosten Ver;~~f:;gs- t.:ncerhaltung zusanrr.en insgesamt 

DM [ % 

6,37 
6,tlb 
8,50 
8,15 

7,58 
7,00 
5,70 

12,32 
10,81 
4,96 
6,97 
7,37 
6,64 
6,98 
5,35 
5,93 
5,84 
5,83 

15,38 
15,78 

2.1 
2,0 
2,0 
1,7 

1.7 
1,6 
1,2 
2.4 

2,5 
1,1 
1,4 
1,6 
1,5 
1,6 
1.1 
1,3 
1,2 
1,1 
3,3 
2,8 

DM j % 

0,14 
0,02 

0,00 

0,00 

0,01 

0,1 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

DM J % 

1.46 
0,84 
0,68 
0,68 

0,84 
0,75 
0,66 
0,47 

0,86 
0,90 
0,76 
0,80 
0,73 
0,73 
0.54 
0.76 
0,68 
0,56 
0,48 
0,36 

0, 5 
U,2 
0,2 
0,1 

0,2 
0,2 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0.2 
0,l 
0,1 
0,1 
0,1 

DM 1 " 

0.RQ 
1,31 
2,57 
2,70 

2,66 
2,64 
2,74 
2,76 

2,52 
2,70 
2, 75 
2,74 
2,57 
2,62 
3,00 
7..5) 
2,66 
3,02 
2,62 
2,63 

0 l 
0,4 
0,6 
0,6 

0,6 
0,6 
0,6 
0, 5 

0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
U.6 
0,6 
0,6 
0,6 
0,5 

DM I % 

0.46 
0,87 
1,06 
1,44 

1,84 
1,05 
l,53 
1,32 

2,02 
1,57 
1,93 
0,77 
1,40 
0,99 
1,29 
2.08 
1,23 
1,72 
0,84 
1,40 

0 2 
0,3 
0,3 
0,3 

0,4 
0,2 
0,3 
0,3 

0, 5 
0,4 
0,4 
0,2 
0,3 
0,2 
n 1 
n 5 
0,J 
0,3 
0,2 
0,3 

DM I % 

2,94 
3,04 
4,31 
4,82 

5,34 
4,44 
4,93 
4,55 

5,40 
5, 17 
5,45 
4,31 
4,70 
4,34 
4,83 
5,39 
4,57 
5,50 
3,94 
4. ,9 

1 n 
0,9 
1,0 
1,0 

1,2 
1,0 
1,0 
0, 9 

1,2 
1,2 
1,1 
0,9 
1.1 
1,0 
1 0 
1.2 
l,U 
1,0 
0,9 
0,8 

DM 1 ,, 

9.31 
9,90 

12,81 
12,97 

12,92 
11,44 
10,63 
16,87 

16,21 
10,13 
12,42 
11,68 
11,34 
11,32 
10,18 
ll,32 
10,41 
11, 13 
19,32 
20, 17 

l,/ 
L,~ 
3,0 
2,8 

2,9 
2,6 
2,2 
3,3 

3,7 
2,3 
2,6 
2,5 
2,6 
2,6 
2 0 
2 5 
2,2 
2, 1 
4,2 
3,6 

DM 1 " 

0.15 
0,26 
0,41 
0,29 

0,19 
0,17 
0,42 
0,39 

0,10 

0,45 
0,32 

0,20 
0,24 
n 07 
0,06 

l,JR 

0, 1 
o,, 
0,1 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

0,0 

0,1 
0,1 

0, 1 
n 1 
02 
0,0 

0,2 

DM 1 % 

0,54 
U, 15 
0,67 
0,74 

0,59 
0,56 
0,63 
1,16 

0,78 
0,37 
0,63 
1,05 
0,35 
0,29 
0,71 
0.51 
0,68 
0,46 
0,51 
2,51 

0,2 
U,.! 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
U,I 

U,1 
0,1 
0, 1 
0,4 

•) Vergl. zus8tzliche Aufgliederung m Tabelle 3. 
1) Obnf" Fremdreparaturen an der Wohnung. - 2) Emschl. Fremdreparaturen an der Wohnung. - 3) Einschl. Anferugung bzw. Installat10n, 
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je Haushalt nach Einzelpositionen 

196 197· 198 197 und 198 194 - 198 199 200 201 
eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder Personenbeförderung 

Sonstige Dienstlet~· Dienstlei· 
Mietwert stungen fremde: Flug- Taxen, Gebrauchs- stungen fremd 

der und Mieten Sonstige 
und Reparaturen Eigentümer· 

R;earaturen 
u. · nderungen zusammen Schiffs- für Verkehrs-

verbrauchs- u. Aderungen mittel 
güter Garagenmiete garage Garagenmieten passagen Fahrzeuge 

zusammen 

DM 1 % DM 1 % DM J% DM 1 % DM l % DM l % DM 1 % DM 1 % 

0,03 0,0 0.06 0,0 0,06 0,0 0,46 0,2 0,04 0,0 0,12 0,0 4,94 1,0 
U,Uj U,O 0,06 0,0 0,06 0,0 0,36 0,1 0,02 0,0 0,06 0,0 5,24 1,5 
0,24 0,1 0,06 0,0 0,06 0,0 0,72 0,2 0,07 0,0 0,32 0,1 6,83 1,6 
0,13 0,0 0,14 0,0 0,14 0,0 0,74 0,2 0,03 0,0 0,29 0,1 6,79 1,4 

0,13 0,0 0,06 0,0 0,06 0,0 0,55 0,1 0,00 0,0 0,19 0,0 5,06 1,1 
0,17 0,0 0,23 0,1 0,23 0,1 1,01 0,2 0,01 0,0 0,40 0,1 8,27 1,9 
0,11 0,0 0,26 0,1 0,26 0,1 0,77 0,2 0,12 0,0 0,36 0,1 9,37 2,0 
0,10 0,0 0,01 0,0 0,01 0,0 0,63 0,1 0,00 0,0 0,23 0,0 4,42 0,9 

0,20 0,1 0,01 0,0 0,01 0,0 0,80 0,2 0,00 0,0 0,06 0,0 4,32 1,0 
0,14 0,0 0,09 0,0 0,09 0,0 0,48 0,1 0,15 0,0 5,54 1,3 
0,05 0,0 0,09 0,0 0,09 0,0 0,38 0,1 0,36 0,1 5,33 1,1 
0,27 0,1 0,01 0,0 0,01 0,0 0,70 0,2 0,40 0,1 7,81 1,7 
0,05 0,0 0,43 0,1 0,43 0,1 1,70 0,4 0,02 0,0 0,39 0,1 8,81 2,0 
0,18 0,0 0,25 0,1 0,25 0,1 0,62 0,1 0,01 0,0 0,41 0,1 8,1? 1,9 
0,10 0,0 0,77 0,2 0,77 0,2 1,49 0,3 0,25 0,1 0,20 0,0 7,60 1,5 
0,11 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 0,41 0,1 0,10 0,0 0,46 0,1 11,73 2,5 
0,13 0,0 0,41 0,1 0,00 0,0 0,41 0,1 8,79 1,8 
0,16 0,0 0,01 0,0 0,01 0,0 1,58 0,3 0.00 0.0 0,34 0,1 5,25 1,0 
0,09 0,0 0,01 0,0 0,01 0,0 0,21 0,1 0.01 0 {J 0.llJ u,u ),LL 0,7 
0,05 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 0,09 0,0 0,16 0,0 4,80 0,9 

209• 207 - 20~ 204 - 209 210• 211 212 213 212 und 213 
Arzt, 

Krankenhaus 
Güter und sonstige 

Güter für die Rundfunk-, Foto- Bücher, Dienstlei- für die Körper- Fernseh- und Bro.:.chüren, stungen Gesundheits- und und Kino- Bücher, Zeitungen, 
Zeitungen, Mieten für 3roschüren Zeitschriften 

Gebrauchsgüter pflege Ge5undheits- Phonogeräte, apparate, Ze1t5chriftcn 
Zubehörte lle J Reparaturen zusammen pflege Zubehörteile zu~ammen 

und 
Änderungen 

DM 

0,8G 
1,04 
1,22 
1,14 

1, 11 
0,34 
1,69 
1,41 

0,98 
1,89 
0,46 
0,30 
0,11 
0,61 
2,57 
1,99 
0,50 
0,90 
2,88 
0,45 

1% 

0,3 
0, 3 
0, J 
0,2 

0, J 
0,1 
0,4 
0,3 

0,2 
0,4 
0, 1 
0.1 
0,0 
0,1 
0, 5 
0,4 
0,1 
0,2 
0,6 
0,1 

DM 1% 

3,14 1,0 
3,7~ 1, I 
4.62 J,J 
4,64 1,0 

4,61 1,0 
3,38 0,8 
5,28' 1,1 
5,28 1,0 

3,S7 0,9 
6,09 1.4 
3,85 0,8 
3,04 0,8 
3,40 0,8 
3,69 0,8 
6,16 1,2 
5,23 l, 1 
4,45 1,0 
3,94 0,8 
7,73 1,7 
4,17 0,8 

insgesamt 

DM 1 ., 

8,05 2, 7 
9,25 2,7 

11 52 2 7 
11,94 2,5 

11,46 2,5 
10,87 2,4 
12,15 2, 5 
13,28 2,6 

9,95 2,3 
12,63 2, 9 
11,79 2,4 
10,32 2,2 
10,42 2.4 
11,88 2,7 
13,48 2,7 
11,68 2, 5 
11,31 2,4 
11,46 2,2 
13,99 3,0 
14,38 2,5 

222 223 1 224 
! 

Fremde Dienstlei-

DM 

1,18 
1,47 
2,68 
1,54 

1,87 
0,79 
0,22 
3,29 

4,93 

0,67 
0,00 
1,85 
0,52 
0,11 
0,18 
0,37 
0,36 
8,13 
1,38 

225 

1 % 

04 
0,4 
06 
0, J 

0,4 
0,2 
0,1 
0,6 

1.1 

0,1 
0,0 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
1,8 
0,2 

1 
DM 

0.14 
0,00 
0,00 
0,03 

0,01 
0,03 

o,oq 
0,03 

0,09 

0,03 

0,21 

226 

1 " 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

DM 

U,40 
U,2.) 
0,30 
0,47 

0,31 
0,51 
0,16 
0,88 

0,15 
0,23 
0,55 
0,64 
0,01 
0,88 
0,22 
0,12 
0,14 
0,29 
0,76 
1,60 

1 " 

U,I 
0,1 
0 1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,0 
0,2 

0,0 
0,1 
0,1 
0,/ 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,3 

220 - 226 

DM 

3.32 
3,58 
1.87 
4, 18 

4,07 
4,04 
4,07 
4,56 

4,26 
3,70 
4,24 
4,09 
3,78 
4,25 
3,99 
4,09 
4,14 
4,09 
4,24 
5,35 

1 r, 

1,1 
1,0 
0.9 
0,9 

0,9 
0,9 
0,9 
0,9 

1,0 
0,8 
0,9 
0,9 
0,9 
1,0 
0,8 
0,9 
0,9 
0,8 
0,9 
0,9 

50 - 226 

DM 

3,72 
3,81 
4,17 
4,65 

1 

4,3S 
4,55 
4,23 
5, i4 

4,41 
3,93 
4,79 
4,73 
3,79 
5,13 
4,21 
4,21 
4,28 
4,38 
5,00 
6,95 

250 

% 

1,.!. 

,1 
1,0 
1,0 

1,0 
1,0 
0,9 
1,1 

1,0 
0,9 
1,0 
1,0 
0,9 
1,2 
0,8 
0,9 
0,9 
0,8 
1,1 
1,2 

1 

Dien5tlei-
Reparaturen stungen stu;ge; der 
.. und jdcs Behcrber- l :den 

Sonstige 
Güter 

und 
Dienstlei­

stungen 

Pauschal­
reisen 

Persönliche 
Ausstattung, 

sonstige 
Güter 

insgesamt 

Privater 
Verbrauch 
ms gesamt 

Zinsen 
aus 

Konsumenten· 
krediten Anderungcn 1gungsoewcrbes'1 h 

\ i:, l er.:::1c erungen 

DM 1 " DM 1 % j DM 1 " DM 1 % DM j % DM j % DM 1 % DM j % 

0,21 
0,27 
0,25 
0,31 

El,52 
·o 19 
o:27 
0,26 

0,58 
0,51 
0,48 
0,12 
0,29 
0,15 
0,44 
0,20 
0,18 
0,21 
0,36 
0,20 

0, 1 1,57 
0,1 1,05 
0,1 1,56 
0,1 1,34 

0,1 0,21 
0,0 1,73 
0,1 3,41 
0:1 
0,1 
0,1 
0, 1 0,63 
0,2 1,06 
0,1 0,67 
0,0 3,45 
0,1 4,83 
0,0 4,17 
0,0 1,22 
0,0 
0,1 
0,0 

0,5 0,01 
0,3 0,00 
0,4 0,01 
0,3 0,18 

0,1 0,19 
0,4 0,23 
0,7 0,19 

0,12 

0,56 
0,1 
0,2 0,05 
0,2 
0,8 0,65 
1,0 
0, 9 0,00 
0,3 0,58 

0,31 
0,04 

0,0 0,96 0,3 0,33 
0,0 1,16 0,3 0,58 
0, 0 0,80 0, 2 0,32 
0,0 1,23 0,3 0,70 
0,0 1,69 0,4 1,02 
0, 1 0,67 0,2 0, 10 
0, 0 0,93 0, 2 0,06 
0, 0 1,63 0, 3 1,61 

3,87 0,9 
0, 1 0,96 0,2 

0,25 0, 1 3,07 
0,0 0,51 0, 1 0,21 

1,09 0,3 0,09 
0,2 0,42 0,1 

0,74 0,1 0,12 
0,0 1,14 0,3 0,06 
0,1 0,90 0,2 
0, 1 2,08 0.4 4,84 
0,0 1,52 0,3 

1,30 0,2 

0,1 3,77 
0,2 4,05 
0,1 4,02 
0,2 4,79 
0,2 4,41 
0,0 3,65 
0,0 5,91 
0,3 5,17 

5,33 
2,40 

0,6 5,51 
0, 1 3,32 
0,0 2,49 

5,16 
0,0 7,08 
0,0 7,05 

3,62 
0,9 7,90 

2,43 
5,19 

1,3 270,50 89,2 0,02 
1,2 307,59 88,7 0,02 
0,9 357,11 83,8 0,02 
1,0 384,09 81,6 0,01 

1,0 354,43 78,4 
0,8 371,81 83,2 0,01 
1,2 389,12 81,1 0,04 
1,0 421,09 82,1 

1,2 358,19 82,1 
0, 5 339,64 76, 9 
l, 1 365,42 75, 1 
0, 7 379,97 82,4 
0,6 370,37 83,8 0,03 
1,2 365,06 82,4 
1,4 401,46 78,6 
1,5 384,44 83,1 0,11 
0,8 381,26 80,0 
1,5 427,39 82,3 
0, 5 385,51 83,0 
0, 9 450,37 79, 4 

-21-

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

199 - 201 

zusammen 

DM 1 "' ,, 

5,10 1,7 
5,32 1.5 
7,22 J,7 
7,11 1.5 

5,25 1,2 
8,68 J,9 
9,n5 2,1 
4,65 0,9 

4,38 1,0 
5,69 1,3 
5,69 J,2 
8,21 1,8 
9,22 2,1 
8,61 1,9 
8,05 J,6 

12,29 2.7 
9,20 1.9 
5,59 11 
1.47 /l 7 

4,96 0,9 

214· 

Sonstige 
Gebrauchsgüter 

für 
Bildung 

,,r,rl 
Jnterhaltung 

DM 1 

0,52 
0,64 
0,60 
0,84 

0,42 
0,63 
0,43 
1,87 

0,54 
0,17 
0,56 
1,19 
0,25 
0,44 
0,27 
0,66 
0,36 
0,33 
1,01 
4,28 

251 

Lohn­
steuer 

,, 

0,2 
0,2 
u,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0.4 

0,1 
0,0 
0,1 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
G,1 
0,1 
0,2 
0,8 

DM 1 % 

202 

.'.:;onstige Jahr 
Verkehrs- Vierteljahr 
leistungen Monat 

DM 1 % 

0,19 0.1 1 1960 
0,21 0,1 1%2 
0,34 0,1 1%4 
0,53 0,1 1965 

0,55 0,1 1%5 1. Vj. 
1,35 0,3 2. Yi-
0,16 0,0 3. v,. 
0,06 0,0 4. Vj. 

1%5 Januar 
0,86 0,2 Februar 
0,78 0,2 März 
2,02 0,4 April 
1,66 0,4 Mai 
0,37 0,1 Juni 
0,20 0,0 Juli 
0,19 0,0 Augu::.t 
0,10 0,0 September 
0,12 0,0 1 Oktober 
0,01 0,01 0,03 November 
0,03 0,0 1 Dezember 

215 

Sonstige 
Vet-

brauchsgüter Jahr 
für Vierteljahr 

Bildung Monat 
und 

L'nterhaltung 

DM 

0,81 
0,94 
1,05 
1,09 

0,90 
1,00 
0,82 
1,64 

0,90 
0,86 
0,95 
1,36 
0,75 
0,89 
0,76 
0,88 
0,83 
0,73 
1,24 
2,96 

252 

1 % 

0,3 1 1960 
0,3 1 1962 
0,3 j IY<:>4 
0,2 t%) 

0, 2 1%5 1. Yi. 
0,2 2. Vj. 
0,2 3, Vj. 
0,3 4. v,. 
0,2 1%5 Januar 
0,2 Februar 
0,2 März 
0,3 April 
0,2 Mai 
0,2 Juni 
0,2 Juli 
0,2 August 
0,2 September 
0,1 Oktober 
0,3 November 
0, 5 Dezember 

Einkommen­
steuer 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

DM j % 

0,01 

0,05 

0,14 

- 1 1960 
1962 
1964 

0,0 1965 

1965 1. Vj. 
2. v,. 

0,0 3, v,. 
4. Vj. 

1%5 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

0,0 Juli 
Augu.:::t 
.SepteMber 
Oktober 
November 
Dezember 



2. Durchschnittliche monatliche Ausgaben 

253 254 251 254 255 256 257 255 - 257 
Erbschaftsteuer, Schenkungsteuer u. a. 

Steuern 
Vermögen- Einko:nmeo- Sonstige 

ohne 
Jahr 

steuer, und Einkommen-
laufende Kircben- von unter von 1 000 DM Kraftfanrzeug- Steuern und Vierteljahr Lasten- steuer 

Vermogen-
1 000 DM und mehr zusammen steuer der privaten 

VermOgen· Monat ausgleichs-
steuern je Fall Je Fall Haushalte zusammen Steuer ausgaben zusammen 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % ·DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 o; DM 1 % DM 1 % 
0

1960 ........... 0,02 0,0 0,02 0,0 0,09 0,0 0,09 0,0 
1962 ........... 0,04 0,0 0,04 0,0 0,09 0,0 0,09 0,0 
1964 ........... 0,04 0,0 0,04 0,0 0,09 0,0 0,00 0,0 0,09 0,0 
1965 ........... 0,01 0,0 0,06 0,0 0,08 0,0 0,14 0,0 0,02 o.o 0,16 0,0 

1965 1. Vj .•••••.• 0,02 0,0 0,02 0,0 0,20 0,1 0,10 0,0 0,30 0,1 
2. Vj •......• 0,11 0,0 0,11 0,0 
3. Vj .•...•.. 0,05 0,0 0,04 0,0 0,14 0,0 0,11 0,0 0,11 0,0 
4. Vj •....••. 0,17 0,0 0,17 0,0 0,11 0,0 0,11 o.o 

1965 Januar ....•. 0,04 0,0 0,04 0,0 0,16 0,0 0,08 0,0 0,24 0,1 
Februar .••.• 0,46 0,1 0,46 0,1 
März ....... 0,03 0,0 0,03 0,0 0,21 0,0 0,21 0,0 
April 
Mai ........ 0,33 0,1 0,33 0,1 
Juni ....... 
Juli 0,12 0,0 0,26 0,1 
August, ..... 0,33 0,1 0,33 0,1 
September .... 0,14 0,0 0,01 0,0 0,15 0,0 
Oktober 0,49 0,1 0,49 0,1 
N ovember

0 

: : : : 0,34 0,1 0,34 0,1 
Dezember . , , . 0,03 0,0 0,03 0,0 

264 265 266 263 - 266 
Geldspenden Übertragungen an andere private Haushalte Sonstige geleistete Übertragungen 

Jahr Sonstige 

von 1 000 D'.I geleistete Vierteljahr von unter von 1 000 DM von unter 
Übertragungen Monat zusammen 1 000 DM und mehr zusammen 1 000 D\I und mehr zusammen zusammen je Fall je Fall je Fall Je Fall 

DM 1 "I DM 1 % DM 1 "I DM 1 % DM 1 ., D\f 1 % DM 1 '; DM 1 "I 

1960 ........... 0,69 0,2 1,78 0,6 - - 1,78 0,6 0,78 0.3 - - 0,78 0,3 3,86 1,2 
1962 ........... 1,og 0,4 2,48 0,7 - - 2,48 0,7 1,02 0,3 - - 1,02 0,3 5,21 1,5 
1964 ........... 1,59 0,4 4,17 1,0 - - 4,17 1,0 1,47 0,4 - - 1,47 0.4 7,92 1,9 
1965 ........... 1,06 0,2 3,56 0,8 - - 3,56 1,40 0,3 - - 1,40 0,3 6,63 1.4 
1%5 !. VJ .••..... 1,02 0,2 3,18 0,7 - - 3,18 0.7 1,25 0,3 - - 1,25 0,3 6,05 1,3 

2. Vj ........ 1,40 -0,3 3,12 0.7 - - 3,12 0.7 1,50 0,3 - - 1,50 0,3 6,70 1,5 
3. Vj ........ 0,55 0.1 2,76 0,6 - - 2,76 0,6 1,69 0,4 - - 1,69 0,4 5,64 1.2 
4. Vj ........ 1,27 0,3 5,19 1.0 - - 5,19 1,0 1,17 0,2 - - 1,17 0,2 8,16 1.6 

1965 Januar ...... 0,% 0,2 2,44 0,6 - - 2,44 0,6 1,25 0,3 - - 1,25 0,3 5,43 1,2 
Februar ..... 1,27 0,3 4,00 0,9 - - 4,00 0,9 1,18 0.3 - - 1,18 0,3 6,93 1,6 
Matz ....... 0,83 0,2 3,11 0,6 - - 3,11 0,6 1,31 0,3 - - 1,31 0,3 5,78 1,2 
April 1,91 0.4 4,98 1,1 - - 4,98 l, I 1,72 0,4 - - 1,72 0,4 9,15 2,0 
Mai.::::::: 0,71 0,2 2,38 0,5 - - 2,38 0,5 1,41 0,3 - - 1,41 0,3 5,28 1.2 
Juni ....... 1,57 0.4 2,01 0,5 - - 2,01 0,5 1,36 0,3 - - 1,36 0,3 5,65 1.3 Juli 0,47 0,1 4,00 0,8 - - 4,00 0,8 1,44 0,3 - - 1,44 0,3 6,72 1.3 
August . ..... 0,58 0,1 2,07 0,5 - - 2,07 0.5 2,54 0,6 - - 2,54 0,6 5,73 1,2 
September ... . 0,61 0,1 2,21 0,5 - - 2,21 0.5 1,10 0,2 - - 1,10 0,2 4,48 0,9 
Oktober 1,12 0,2 2,70 0,5 - - 2,70 0,5 1,01 0,2 - - 1,01 0,2 5;44 1,1 
November .... 0,70 0,2 1,75 0,4 - - 1,75 0,4 1,23 0,3 - - 1,23 0,3 4,18 0,9 
Dezember .... 2,00 0,4 11,12 2,0 - - 11,12 2,0 1,27 0,2 - - 1,27 0,2 14,86 2.6 

273 274 269 - 274 275 276 277 278 

Rück. 
Jahr Pr&mien ftlr Erhohung Bildung 

von von Vierteljahr Lebens- des von von 
Monat versicherungen Bargeldbestandes GeldvermOgen Hypotheken Darlehen Warenkrediten sonstiger 

und an beim Kredite 
Grundschulden Bausparkassen Lieferanten 

DM 1 r. DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

1960 ........... 3,03 1,0 2,92 1,0 22,75 7,5 0.00 00 0.14 0.1 1,611 u,6 1,33 0,4 1962 ........... 3,08 0,9 3,11 0,9 27,28 7,9 - - - - 3,06 0,9 0,85 0,2 1964 ........... 4,03 1.0 3,19 0,8 53,23 12,5 0,01 o.o 0,10 0,0 4,00 0,9 0,88 0,2 1965 ........... 3,84 0,8 2,01 0,4 70,26 14,9 0,60 0,1 0,16 0,0 3,00 0,6 1,24 0,3 
1965 !. Vj •..•••.• 4,26 0,9 8,53 1,9 76,80 17,0 1,47 0,3 - - 2,60 0,6 1,73 0,4 2. Vj .••..... 3,79 0,9 - - 62,28 13.9 - - - - 2,40 0,5 0,97 0,2 3. Vj ••...... 3,63 0,8 8,24 1, 7 76,22 15.9 0,84 0,2 0,50 0,1 3,15 0, 7 0,97 0,2 4. Vj •.••.... 3,71 0.7 - - 74,50 14.5 0,09 0,0 0,14 0,0 3,85 0,8 1,29 0,3 
1965 Januar ...... 5,18 1,2 - - 65,60 15,0 - - - - 2,74 0,6 1,19 0,3 Februar ..... 3,53 0,8 10,32 2,3 84,67 19,2 1,41 0,3 - - 2,73 0,6 2,55 0,6 März 4,06 0,8 22,77 4.7 87,61 18.0 2,99 0,6 - - 2,33 0.5 1,46 0,3 April::::::: 4,04 0,9 5,00 1.1 66,04 14,3 - - - - 2,49 0.5 0,81 0,2 Mai ........ 3,90 0,9 - - 59,70 13.5 - - - - 2,17 0,5 1,38 0,3 Juni ....... 3,42 0,8 - - 66,10 14,9 - - - - 2,54 0,6 0,73 0,2 u1i 4,92 1,0 20,93 4,1 92,98 18,2 - - - - 3,67 0.7 0,77 0,2 Augus~ : : : : : : 2,78 0,6 - - 64,64 14,0 - - 1,50 0.3 2,64 0,6 1,12 0,2 September . ... 3,20 0,7 14,64 3.1 81,91 17,2 2,51 0,5 - - 3,15 0.7 1,03 0,2 Oktober 4,42 0,9 - - 75,64 14,6 - - 0,42 0,1 3,50 0.7 0,93 0,2 November .... 3,71 0,8 3,29 0.7 66,47 14,3 - - - - 3,72 0,8 1,93 0,4 Dezember ..... 2,99 0,5 8,08 1,4 92,77 16,4 0,26 0,1 - - 4,33 0,8 1,01 0,2 
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Je Haushalt nach Einzelpositionen 

258 259 258 und 259 260 261 260 und 261 262 263 264 

Geldspenden und sonstige 
Pram1en einmalige (unregelmaßtge) 

Pflicht- Pflicht- Pflicht- Freiwillige Fre1w11lige 
Freiwillige fur pnvate Beitrage Übertragungen an kirchliche, 

beitrage zur beitrage zur beitrage zur Beitrage zur I3eitrage zur 
Beitrage zur Kranken-, an Vereine, karitative, kulturelle u. a Jahr 

sozialen Renten- und Sozial- sozialen Sozial- Unfall- unct Berufsver- E10nchtungen Viertelianr 
Kranken- Arbeitslosen- vers1cherung Kranken-

Renten- vt:rs1cherung Scnaden- ernigungen, Monat versicherung von unter von 1 000 DM versicherung versicherung zusammen versicherung zusammen vers1cherung Parteien usw 1 000 DM und mehr u. a. 
je Fall je Fall -o:,,· ,-~';-- l)\q -- - DM , -"; 1..J\1· T -- - --- -

1 
-- -

1 1 DM--, r oM-1 ' D\l "o D\I ,. D\I 'I '-:: DM "o % 

0,07 0,0 0,12 o.o 0,19 0,1 0,45 0,2 0,17 0,1 0,62 0,2 1,12 0,4 0,61 0,2 0,69 0,2 - - 1960 
- - - - - - 0,33 0,1 0,19 0,1 0,'.'>2 0,2 1,09 0,3 0,63 0,2 1.0~ 0,3 - - 1962 

0,01 0,0 0,01 0,0 0,02 0,0 0,61 0,1 0,25 0,1 0,96 0,2 0,77 0,2 0,69 0,2 1,59 0,4 - - 1964 
- - 0,02 0,0 0,02 0,0 0,17 0,0 0,55 0,1 0,72 0,2 1,51 0,3 0,61 0,1 1,06 0,2 - - 1965 

- - 0,03 0,0 0,03 0,0 0,35 0,1 0,16 0,0 0,51 0,1 1,53 0,3 0,60 0,1 1,02 0,2 - - 1965 !. v,. 
- - 0,00 0,0 0,00 0,0 0,22 0,1 0,58 0,1 0,80 0,2 1,34 0,3 0,68 0,2 1,40 0,3 - - 2. v,. 
- - - - - - 0,04 0,0 0,37 0,1 0,41 0,1 1,41 0,3 0,64 0,1 0,55 0,1 - - 3- v,. 
- - - - - - 0,07 0,0 1,07 0,2 1,14 0,2 1,76 0,3 0,53 0,1 1,27 0,3 - - 4. v,. 
- - 0,10 0,0 0,10 0,0 0,22 0,0 o,n 0,1 0,51 0,1 1,18 0,3 0,7g 0,2 0,96 0,2 - - 1965 Januar 
- - - - - - 0,67 0,2 0,19 0,0 o,sr, 0,2 1,13 0,3 0,48 0,1 1,27 0,3 - - Februar 
- - - - - - 0,15 0,0 - - 0,15 0,0 1,99 0,4 0,53 0,1 o,q3 0,2 - - Mar.c:: 
- - 0,10 0,0 0,10 0,0 0,37 0,1 - - 0,37 0,1 1,13 0,3 0,51 0,1 1,01 0,4 - - April 
- - - - - - 0,12 0,0 0,70 0,2 0,82 0,2 1,29 0,3 0,78 0,2 0,71 0,2 - - Mai 
- - - - - - 0,13 0,0 1,05 0,2 1,23 0,3 1,26 0,3 0,71 0,2 1,57 0.4 - - Juni 
- - - - - - 0,12 0,0 1,11 0,2 1,23 0,2 1,01 0,2 0,31 0,2 0,47 0.1 - - Juli 
- - - - - - - - - - - - 1,57 0, 3 0,54 0,1 0,59 0,1 - - August 

- - - - - - - - - - - - 1,hfi 0.4 0,56 0,1 0,61 0,1 - - September 
- - - - - - - - 2,1 q 0,4 2,18 0,4 2,53 0, 5 0,61 0,1 1,12 0,2 - - Oktober 
- - - - - - - - 0,20 0,0 0,20 0,0 1,23 0,3 0,50 0,1 0,70 0,2 - - November 
- - - - - - 0 21 0,0 0 G2 0,1 1 0 ' 3 0,2 1 ,5 2 03 0 47 0,1 2 00 04 - - Dezember 

_251 - 266 267 2r,g 267 und 268 269 270 271 272 
Geleistete Ubertragungen zusammen 

von unter von 1 000 D\I Erwerb Vergroßerung Einzahlungen Erwerb von (brutto) auf Einzahlungen Vom 1 000 D\l und mehr von privaten ae. ß1laung von Wertpapieren Jahr 
je Fall je Fall Grunascucken betrieblichen Sachvermogen 

l(onten be1 von Einlagen und Haushalt Vierteljahr 
una Anlage- zusammen 

Kredit- bei 3au-
Geschafts-

gewahrte 
Monat (geleistete (gele1.!:.tete 

Gebauden vermcigens m.::.tituten, sparkassen anteilen Kredue 
Einkommens- Vermogens- Postscheck 

ubertragungen) ubertragungen) 

D\I 1 "; m1 1 " D\1 1 '\ DM 1 "o D\I 1 ": D\f 1 "o D\f 1 '\ DM 1 'I D\l 1 "o 

5,90 1. 9 - - 0,20 0,1 - - 0,20 0 1 15,91 5 2 0,47 0 2 0,07 0 0 0,35 0,1 1960 
6,95 2,0 - - 0,32 0,1 - - 0,32 0,1 20,59 5,9 - - 0,14 0,0 0,36 0,1 1962 
9, 70 2, 3 - - 0,10 0,0 - - 0,10 0,0 44,68 10,5 - - - - 1,33 0,3 1964 
9,12 1, 9 - - 1,48 0,3 - - 1,48 0,3 62,01 13,2 0,01 0,0 0,01 0,0 2,38 0,5 1965 
g,4 ! 1,9 - - 5,90 1.3 - - 5,90 1,3 57,67 12,8 - - - - 6,34 1.4 1965 !. Vj. 
g,95 2,0 - - - - - - - - 57,39 13,0 - - - - 0,60 0,1 2. Vj. 
7,71 1.6 - - - - - - - - 62,64 13.1 0,04 0,0 0,02 0,0 1,65 0,3 3. Vj 

11,34 2,2 - - - - - - - - 69,86 13,6 - - - - 0,93 0,2 ,j_ v,. 
7,50 1.7 - - - - - - - - 45,84 10,5 - - - - 14,58 3.3 1965 Januar 
9/lR 2,2 - - - - - - - - 69,10 15,6 - - - - 1,72 0.4 Februar 
8,16 1.7 - - 17,71 3,6 - - 17,71 3,6 58,06 11,9 - - - - 2,72 0,6 M3.rz 

11,10 2.5 - - - - - - - - 56,3(, 12,2 - - - - 0,64 0,1 Apul 
7 77 ' . 1. 7 - - - - - - - - 55,29 12,5 - - - - 0,51 0,1 Mal 
8,14 1.8 - - - - - - - - 62,02 14,0 - - - - 0,66 0,1 Juni 
9,22 1.8 - - - - - - - - 65,57 12,8 - - - - 1,56 0,3 Juli 
7,63 1,6 - - - - - - - - 58,99 12,8 0,11 0,0 - - 2,76 0,6 August 
l),zq /,l - - - - - - - - 63,36 13,3 - - 0,07 0,0 0,64 0,1 September 

10,r.::4 2,0 - - - - - - - - 69,92 13,5 - - - - 1,30 0,3 Oktober 
5,?5 1.3 - - - - - - - - 58,46 12,6 - - - - 1,01 0,2 November 

17,4-l l.l - - - - - - - - 81,21 14.3 - - - - 0,49 0,1 Dezember 

275 - 278 267 - 278 279 50 - 279 280 281 282 
L:ahlung Ausgaben fur die 

Ausgdben, die Nachricntliche Positionen 
~1lctung bzw ~Jm-

anaeren Pos1- Jahr 9.aodlung von Ver- t1onen 01cht Ausgabt:n '\.utwenaung fur Ausgaben fur ge-
Ba;bestaod Vierteljahr 

zusammc:n 
mogen uno i~ucJ...- zuzuordnen insgesamt me Unterhaltung schaftliche ( dienst-

am Ende Monat ..::alilung von Krediten 
S1Ild 

von GrundstucKen liehe) Zwecke, eile 
des ~Ionats zusammen und Gebauden erstattet werden 

DM 1 "; D\I 1 '; D\l 1 "o DM 1 "o ['\I DM DM 

3,15 I.0 . 26,10 8.6 0,89 0, 3 303,41 100 0,87 - 125,83 1960 
3,91 1.1 31,51 9, 1 0,84 0,2 346, 91 100 0,53 - 143,82 l96Z 
4,99 1.2 58,32 13.7 0,77 0,2 425,92 100 1,89 - 154,38 1%4 
5,00 1,1 76,74 16,3 0,90 0,2 470,86 100 2,14 - 160,7! 1965 
5,80 1.3 88,50 19,6 1,01 0,2 452,38 100 O,Gl - 163,16 !965 l v,. 
3,37 0,8 65,65 14.7 0,64 0,1 447,06 100 2,4g - 173,73 2. Vj. 
5,46 1.1 81,68 /7,0 1,16 0,3 479,71 100 2,62 - 182,74 3. v,. 
5,37 1,1 79,87 1 5,6 0,72 0,1 513,02 100 2,67 - 159,22 4. v, 
3,93 0, 9 69,53 / 5,9 1,17 0,3 436,39 100 0,30 - 152,50 1965 Januar 
6,69 1,5 91,36 20, 7 1,08 0,2 441,76 100 1,19 - 154,00 Februar 
r-i,78 1,4 112,10 21.1 0,73 0,2 4%,41 100 0,93 - 182,97 l\farz 
3,30 0,7 69,34 15.1 O,M 0,/ 461,09 100 2,88 - I%,G8 \pril 
3,55 0,8 63,21 14,3 0,5G 0,1 141,95 100 1,94 - 172,13 ~fal 
3,27 0,7 69,37 15, 7 0,54 0,/ 443,11 100 2,62 - 102,1? Juni 
t,44 0, 9 97 ,42 19, 1 2,63 0, 5 510,73 100 1,20 - 185,25 Juli 
5,26 1,1 Gq,110 15,I 0,44 0,1 462, 52 100 5,14 - 175,40 Augu,3t 
(,,69 1,.:, 88,~ 18,6 0, ,0 0 1 476,71 100 !, 51 - 1 G7, 53 Septt:mber 
1,G5 0, 9 80,40 15, I 0,58 0,1 519,10 100 4,29 - 164,26 Oktober 
5,65 1,2 72,12 15.5 0,'H 0,2 464,39 100 2,06 - 166,68 Novt:mber 
5,60 1,0 98,37 17,4 0,73 0,1 ,66,91 100 1,'55 - 146,71 Dezember 
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3. Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushalt 1965 nach Einzelpositionen 
Zusätzliche Aufgliederung *) 

Positions• 
Nr, 

147 

148 

149 

158 

159 

160 

174 

175 

176 

Verwendungszweck 

Herren• und Knabenoberkleidung 

Herrenoberkleidung (einschl, Arbeitskleidung) 

Herrenstrickjacken, Westen, Pullover ••••••••••••.•..• 

Herrensportkleidung •• , ••••••••••••••••••••••••• 

Knabenoberkleidung (einschl. Arbeitskleidung) • , , , , •••• , , 

Knabenstrickjacken, Westen, Pullover ••••••••••••••••• 

Knabensportkleidung , , , , , , , • , , , , ••••• , , • , , ••••• , 

Meterware für Herren• und Knabenkleidung 

Damen• und Mlldchenoberkleidung 

Damenoberkleidung (einschl. Arbeitskleidung) 

Damenstt1ckjacken, Westen, Pullover ••••••••••••••••• 

Damensportkleidung , , , , • , , , , , , • , , , • , ••• , , , ••• , , , 

Mädchenkleidung (einschl. Arbeitskleidung) , , , , ••• , , •••• 
Mädchenstrickjacken, Westen, Pullover •••••••••••••••• 
Mädchensportkleidung , , , , , , , , ••• , , ••• , • , , , •• , • , • 
Meterware für Damen- und Mädchenkleidung ••••••••••••• 

Anfertigung und Miete von Oberkleidung, fremde Reparaturen und 
Änderungen 
Schneiderlohn für Anfertigung von Oberkleidung •••••••••• 

Fremde Reparaturen und Änderungen, Miere für Kleidwig 

Herren- und Knabenschvlle 

Herrenarbeits• und •straßenschuhe 

Herrensportschuhe •••••••••••••••••••••••••••••• 
Knabenstraßenschuhe ••••••••••••••••••••••••••• 
Knabensportschuhe •••••••••••••••• , •••••• , •••• 

Sonstige Herren• und Knabenschuhe, Hausschuhe 

Damen• und Mlldchenschuhe 

DBnlenschuhe •• , •••••••••••••••••••• , • , ••••••• 

Damensportschuhe ••••••••••••••••••••••••••••• 

DM 

3,86 

0,54 

0,09 

0,13 
0,05 
0,07 

0,02 

5,09 
1,05 

0,12 

0,19 
0,08 
0,04 
0,82 

0,24 

0,51 

1,01 

0,06 

0,02 
0,50 

1,60 

Mädchenstraßenschuhe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0,08 
Mädchensportschuhe ••••••••••••••••••.•••..•••• 
Sonstige Damen„ und Mädchenschuhe, Hausschuhe • • • • • • • • • 0,52 

Anfertigung von Schuhen, fremde Reparaturen und Änderungen, 
SchuhzubehDr 

Anfertigung von Schuhen, Schuhreparaturen ••••••••••••• 
Verschiedene Artikel für Reparaturen und ZubehOr ••••••••• 

Möbel 1) 

1,54 
0,14 

Möbel •••• , • , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 2,01 
Möbelstoffe , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 0,13 

Sonstige Ernrichtungsgegenstände •••••••••••••••• , • • 0,17 

Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen ll 
Teppiche , , , , , , , , , , , , , , , , , • , , , , , , , , , , , , , , , , , , 0,52 

Sonstiger Fußbodenbelag , , , , , , , • , , , , , , , , , , , , , , , , , 

Matratzen ••••••••••••••.•••••••••••••••••••• 

Sonstige Heimtextilien, Haushaltsw"Clsche 1) 

0,31 
0,23 

Haushaltswäsche • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1,94 
Decken , , , , , , , , , , , , , . , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 0,35 

Federbetten und sonstiges Bettzeug • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1,03 

Vorhänge und Gardinen •••••••••••••••• , • • • • • • • • • 0,88 
Sonstige Heimtextilien • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0,22 

177 + 178 Öfen und Herde, sonstige Heiz- und Kochgeratell 

180 + 181 

183 

Holz• und Kohle~öfen , , , , • , , , , , , , , , , , , , , , , , • , , , , 0,59 

Kochherde (Holz• und Kohlen•) , , , , , , , , , , , • , , , , , , , , , 

Gasheizöfen, ·körper und Gaskochherde 

HeizQ} .. oder Petroleumherde und -öfen •••••••••••••••• 
Elektroherde , , , , , , , , , , , , , • , , , , , , • , , , ••• , , , , , , 0,39 

Elektrische Heizgeräte •••••••••••••••••••••••••• 

Warmwasserbereiter 

Sonstige Heiz• und Kochgeräte, Herd• und Ofenzubehör 

Elektrische Haushaltsmaschinen und •gerate l l 

Elektrische Kühlschränke 

0,22 

0,14 

0,30 

0,55 

Elektnsche Waschmaschinen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1,32 

Elektrische Nähmaschinen •••••••••••••• • • • • • • • • • • 
Staubsauger, Bohnermaschinen ••••••••••••• , , •••••• 

Elektrische Bügeleisen •••••••••••••••.•••••••••• 
Sonstige elektrische Küchen• und Haushaltsmaschinen •••••• 

Sonstige nichtelektrische Haushaltsmaschinen und •ger~ 

0,06 

0,09 

0,27 

Geschirr und Glaswaren • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • 0,84 
Handwerkzeug und sonstige Haushaltsartikel • • • • • • • • • • • • 1,91 
Korbwaren, Bürsten und Besen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0,21 
Ghihbimen , , , , • , , , , , , ••• , ••• , , , , , , , , , , , , , , , , 0, 16 

Positions· 
Nr, 

186 

190 

194 

197 

199 - 202 

204 

206 

209 

210 

214 

217 

220 

221 

Verwendungszweck 

Tapeten, Farben, Baustoffe 

Tapeten • , ••••••••••••••••••••••••••••• , • , , , 

Fsrben 

Sonstige Waren für Wohnungsinstandsetzungsarbeiten 

Wbcherei und Reinigung 

Chemische Reimgung und Färberei 

Wäscherei ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Sonstige Reinigungs• u.ä. Kosten 

Kraftfahrzeuge und Fahrrllder 

Fahrräder (ohne Hilfsmotor), hochwertige Ersatzteile 

Mopeds, Fahrräder mit Hilfsmotor, Krafträder, hochwertige Er­
satzteile 

Personenkraftwagen, hochwertige Ersatzteile •••••• , ••••• 

Dienstleistungen, fremde Reparaturen und Änderungen an.eigenen 
Kraftfahrzeugen, Garagenmiete 

Dienstleistungen für eigene Kraftfahrzeuge ••••••••••••• 

Garagenmiete •••••••••••••••••• , •••••• , •• , •••• 

Fremde Reparaturen an eigenen Kraftfahrzeugen •••••••••• 

fremde Verkehrsleistungen 

Öffentliche Verkehrsmittel 

Mieten von Fahrzeugen ••••••• , •••••••••••••••••• 

Umzugskosten und sonstige Verkehrsausgaben 

GebrauchsgUter fllr die Körperpflege 2) 

Gebrauchsgüter für die Körperpflege (elektrisch) 

Handtücher, Badetilcher, Frottiertücher ••••••••••• , •••• 

Sonstige Gebrauchsgüter für die Körperpflege (nichtelektrisch) 

Friseur- und sonstige Dienstleistungen fOr die K&rperpflege 

darunter: 

Friseurleistungen: Damen· 

Herren-

Arzt•, Krankenhaus.- und sonstige Dienstleistungen fDr die Ge• 
sundheitspllege 

darunter: 

Ambulante Behandlung durch Arzt, Zahnarzt 

Krankenhauskosten ••••••••••••••••••••••••••••• 

Rundfunk•, Fernseh• und Phonogerllte, ZubehilrteiJe2) 

darunter: 

DM 

0,27 

0,28 

0,24 

1,04 
2,68 

0,44 

0,08 

0,09 

0,01 

0,04 

0,09 

7,05 

0,07 

0,53 

0,03 

0,28 

0,22 

2,04 

1,15 

0,72 

0,07 

Rundfunkgeräte , . , , , , , , , , , , , • , , , , , , , • , , • , , , , , , 0,55 

Plattenspieler 

Fernsehgeräte 

Kombinationen 

Tonbandgeräte •••••••••••••••••••••••••••.•• , •• 

0,86 

Schallplatten und Tonbänder , , , , •• , , , , • , , , , , , , , , , • , 0,02 

Sonstige GebrauchsgUter fllr Bildung und Unterhaltung 2) 

darunter: 

Musikinstrumente •••••••••••••••••••••••••••••• 

Schreib· und Rechenmaschinen ••••••••••••••••••••• 

Sportartikel , . , , , , , , , , , •• , , , • , • , , ••••••• , , , , , , 0,02 

Spielzeug , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , •• , • , , , , , , , , , , , 0,41 

Kos~n fllr Theater, Kino, sonstige Ver..,staltungen und Vecgnl), 
gungsstl'tten 

Eintrittsgelder, Programme, Garderobe für: 

Kino ••••••••••••••• , ••••••••••• , ••••••••• 

Sportveranstaltungen ••••••••••••••••••••••••••• 

Theater, Konzene, Ausstellungen •••••••••••••••••• 

Vergnügungsstätten •••••••• , • , ••••••••••••••••• 

Uhren und echter Schmuck 2) 

Uhreµ •••• , , ••••••••••••••• , •••••••••••••••• 

Hochwertige Schmuckwaren ••••••••••••••••••••••••• 

Sonstige persllnl iche Ausstattung 

darunter: 

0,33 

0,02 

0,24 

0,10 

0,29 

0,01 

Sonstige Schmuckwaren ••••••••••••••••• ·• • • • • • • • • 0, 17 
Koffer , , , , , , , , • , , , , • , , , , , , , , , , , • , , , , , , , , • , , 

Damenbandtaschen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0,06 

Sonstige Lerderwaren • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0,14 

Anmerkung: Soweit eme vollstäod1ge Aufgliederung der emztlnen Posltlonen aus Tabelle 2 erfolgte, erklären sich Unterschiede zw1schen der Summe der Te1le und dem für d1ese Position 
m Tabelle 2 nachgewtesenen Betrag aus Rundungsd1fferenzen. 
•) Vgl. die entsprechenden Pos1t1onsnummern 1n Tabelle 2. 
l) Ohne Entgelte für Anfertigung bzw. Installation oder Reparaturen. - 2) Emschl. Anferugung bzw, Installauon. 
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4. Durchschnittlich eingekaufte Mengen van Nahrungs· und Genußmittel,- je Haushcilts 

50 51 5L 53 54 55 56 50 - 56 57 

Schweinefleisch Innereien 
Fleisch 

Wurst Jahr Sonstiges (frisch und 
Vierteljahr Kalbfleisch Rindfleisch (einschl. und Geflügel Hackfleisch Fleisch tiefgekühlt) und 

frischet Speck) Knochen Wurstwaren Monat zusammen 

kg 1DM/kg kg \DM/_kg kg \ DM/kg kg \DM/kg kg j DM/kg kg j DM/kg kg l DM/kg kg [ DM/kg kg 1 DM/kg 

1960 ........... 
1962 . . . . . . . . . . . 
1964 ........... 
1965 ........... 0,084 8,88 0,482 8,03 0,617 6,82 0,249 3.37 0,377 4,63 0,210 7,07 0,269 3,28 2.288 6,02 1.304 6,82 

1965 1. v;. 0,079 8,62 0,467 8,00 0,604 6,45 0,277 3.33 0,364 4,41 0,199 6,85 0,269 3,21 2,259 5,74 1,258 6,56 
2. v;. 0,089 8,54 0,491 8,01 0,640 6,71 0.243 3,62 0,375 4,50 0,703 6,98 0,2Sl 2,96 2,292 5,98 1,257 6,82 
3. v;. 0,082 8,99 0,496 8,06 0,594 6,99 0,215 3,58 0,295 4,64 0,239 7.08 0,259 3,33 2,180 6,23 1,293 6,91 
4. Vj. 0,08<1 9,46 0,474 8,16 0,629 7.17 0,260 3,09 0,475 4,93 0,201 7,34 0,299 3,53 2,422 6,13 1,409 7,01 

1965 Januar 0,082 8,43 0,532 7,71 o.632 6,37 0,254 3,07 0,388 4,39 0,194 6,93 0,266 3,35 2,348 5,76 1,303 6,53 
Februar .•••• 0,079 8,35 0,435 7,91 0,577 6,33 0,299 3,47 0,379 4,32 0,191 6,82 0,257 2,96 2,217 5,63 1,227 6,50 
Milrz ••.•••• 0,075 8,92 0,433 8,09 0,604 6,57 0,277 3.19 0,324 4,51 0,212 6,88 0,285 3,46 2,210 5,85 1.244 6,61 
April ....... 0,113 8,67 0,508 8,12 0,712 6,44 0,241 3.56 0,469 4,48 0,200 6,87 0,268 3,00 2,511 5,91 1,334 6,77 
Mai ....... 0,075 8,06 0,475 7,91 0,604 6,66 0,249 3,65 0,312 4,48 0,198 6,98 0,256 2,98 2,169 5,92 1,207 6,76 
Juni ....... 0,080 8,79 0,491 7,99 0,603 7,07 0,238 3,64 0,344 4,55 0,210 7,08 0,228 2,90 2,194 6,14 1,229 6,93 
Juli 0,089 8,49 0,549 8,08 0,660 6,90 0,187 3,72 0,353 4,43 0,256 7,11 0,283 3,31 2,377 6,21 1,356 6,94 
August 0,078 9,29 0,458 8,03 0,575 7,05 0,218 3,52 0,286 4,68 0,219 7,03 0,224 3.55 2,058 6,27 1,270 6,91 
Septembet 0,079 9,29 0,480 8,07 0,548 7,05 0,239 3,54 0,245 4,89 0,243 7,10 0,270 3,17 2,104 6,22 1,254 6,88 
Oktobet ••••• 0,094 9,14 0,508 8,18 0,649 7,11 0,279 2,89 0,440 4,77 0,210 7,22 0,268 3,46 2,448 6,12 1,415 7,02 
November 0,074 9,53 0,439 7,97 0,534 7,09 0,274 3,11 0,338 5,02 0,198 7,49 0,313 3,19 2,170 6,00 1,346 6,83 
Dezember ... 0,083 9,77 0,475 8,38 0,705 7,28 0,226 3,29 0,648 4,99 0,194 7,32 0,315 3.93 2,646 6,26 1,466 7,17 

65 66 64 - 66 63 - 66 67 68 69 70 71 

Jahr 
Fische, Sonstige Fische, Kondens· Sahne JoghUrt, 

Vierteljahr 
geräuchert Fischwaren Fischwaren 

Fischwaren Eier Vollmilch, milch, (nicht Kefir, und und zusammen frisch Monat 
getrocknet Fischkonserven zusammen Tubeosahne Tubensahne) BioghUrt 

kg j DM/kg kg j DM/kg kg 1 DM/kg kg j DM/kg Stück \ DM/St Liter I DM/1 kg \ DM/kg kg j DM/kg kg \ DM/kg 

l~CJU ... . . . . . . . 
1962 . . . . . . . . . . . 
1964 ........... 
1965 ........... 0,047 4,48 0,152 4,82 0,257 4,18 0,514 3,90 18 0,22 4,52 0,55 0,858 1,89 0,078 4,68 0,052 2,06 
1965 1. v;. ...... 0,067 4,30 0,156 4,85 0,313 3,85 0,599 3,60 17 0,21 4,46 0,55 0,833 1,91 0,062 4,62 0,068 1,96 

2. v;. ...... 0,032 3,90 0,130 4,93 0,200 4,27 0,439 3,92 20 0,21 4,24 0,55 0,895 1,90 0,096 4,54 0,066 2,03 
3, v;. ...... 0,035 4,43 0,165 4,64 0,232 4.33 0,433 4,02 18 0,22 4,71 0,55 0,866 1,88 0,079 4,84 0,043 2,14 
4. v;. ...... 0,053 5,03 0,159 5,05 0,284 4,39 0,585 4,11 16 0,26 4,69 0,56 0,837 1,86 0,074 4,64 0,031 2,19 

1965 Januar ..... 0,052 4,55 0,167 4,36 0,299 3,83 0,570 3,62 17 0,22 4,68 0,54 0,838 1,92 0,061 5,08 0,061 2,08 
Februar ..... 0,076 4,08 0,140 4,76 0,318 3,71 0,598 3,59 15 0,20 4,28 0,55 0,817 1,90 0,064 4,69 0,052 2,09 Miirz ...... 0,073 4,53 0,161 4,93 0,322 3,99 0,630 3,60 18 0,21 4,41 0,55 0,844 1,92 0,062 4,55 0,092 1,89 
April ••••••• 0,050 3,80 0,135 5,16 0,225 4,36 0,553 3,95 22 0,21 4,16 0,55 0,919 1,89 0,098 4,60 0,076 1,97 
Mai ........ 0,028 3,86 0,129 4,89 0,197 4.23 0,400 3,91 18 0,21 4,08 0,55 0,873 1,88 0,084 4,50 0,076 2,05 
Juni ....... 0,017 4,28 0,126 4,73 0,177 4,21 0,364 3,89 20 0,21 4,47 0,55 0,893 1,92 0,105 4,52 0,046 2,11 
Juli 0,032 5,32 0,161 4,93 0,213 4,83 0,413 4,29 20 0,21 4,83 0,56 0,923 1,88 0,105 4,90 0,044 2,17 
August 0,032 3,99 0,177 4,65 0,237 4.29 0,407 4,03 18 0,22 4,83 o,n 0,855 1,88 0,077 4,76 0,043 1,95 
September ... 0,042 4,07 0,156 4,29 0,245 3,92 0,477 3,79 17 0,23 4,48 0,55 0,821 1,88 0,056 4,83 0,041 2,29 
Oktober ..... 0,047 4,58 0,148 5,06 0,247 4,39 0,554 4,13 18 0,23 4,68 0,56 0,833 1,87 0,083 4,86 0,028 2,23 
Novenber 0,054 4,43 0,155 4,59 0,268 4 ,n 0.560 3.87 15 0,26 4.64 0,56 0,83S I.R' 0,046 4.4~ 0.032 2.7' 
Dezember .... 0,057 5,98 0,175 5,45 0,336 4,62 0,639 4,32 16 0,29 4,74 0,56 0,843 1,87 0,093 4.55 0,033 2,12 

80 81 79 - 81 82 83 82 und 83 84 82 - 84 85 

Jahr Schwarz- Weißbrot Brot Feingebäck Brot 
Vierteljahr Olivenöl Sonsti.ge Speiseöle und und und und und 

Weizenmehl Speiseöle zusammen Wei7PO· Kleingebäck Dauer- Backwaren Monat Mischbrot kleingebäck zusammen backwaren zusammen 
kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg j DM/kg kg j DM/kg kg j DM/kg kg IDM;kg kg j DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg 

1960 ........ . . 
1~62 ........... 
1964 ........... 
1965 ........... 0,010 4,16 0,132 3,06 0,156 3,09 3,791 1,15 1,674 1,98 5,465 1,40 0,525 4,91 5,990 1,71 0,864 0,98 
1965 1. v;. ...... 0,007 4,82 0,116 2,84 0,141 2,92 a,636 1,13 1,621 1,97 5,257 1,40 0,477 4,76 5,734 1,68 0,713 1,00 2. Vj, ...... 0,013 4,20 0,135 3.14 0,159 3,19 3,783 1,15 1,614 1,97 5,397 1,39 0,504 4,89 5,901 1,69 0,815 0,99 

3. VJ. ...... 0,012 3,86 0,141 3,12 0,165 3,14 3,884 1,16 1,764 1,98 5,648 1,41 0,476 4,88 6,124 1,68 0,897 0,97 
4. Vj. ...... 0,006 4,02 0,136 3,10 0,157 3,08 3,862 1,17 1,696 2,02 5,558 1,43 0,642 5,08 6,200 1,81 1,034 0,.1)6 

1%5 Januar ..... 0,006 4,07 0,107 2,84 0,125 2,88 3,647 1,11 1,668 1,94 5,315 1,37 0,442 4,68 5,75-;7 1,62 0,731 0,98 Februar ..... 0,007 4,67 0,145 2,86 0,170 2,92 3,446 1,13 1,570 1,95 5,016 1,39 0,447 4,73 5,462 1,66 0,669 1,01 März ...... 0,009 4,94 0,096 2,82 0,129 2,92 3,814 1,13 1,626 1,99 5,440 1,39 0,541 4,78 5,981 1,69 0,739 0,99 April 0,012 4,18 0,122 3,21 0,152 3,20 3,915 1,14 1,639 1,94 5,554 1,38 0,538 4,86 6,092 1,69 0,809 1,00 Mai ...•.... 0,013 4,77 0,162 2,97 0,181 3,09 3,691 1,14 1,581 2,00 5,272 1,40 0,507 5,02 5,779 1,71 0,905 0,97 Juni ....... 0,014 3,72 0,122 3,29 0,146 3,31 3,744 1,15 1,622 1,97 5,366 1,40 0,466 4,78 5,832 1,67 0,731 1,01 Juli 0,017 4,01 0,151 3,09 0,175 3,15 4,028 1,15 1,823 1,98 5,851 1,41 0,537 4,83 6,388 1,70 0,742 0,99 August 0,006 3,83 0,151 3,06 0,166 3,04 3,836 1,\6 l,8ll 1,97 5,647 1,42 0,456 4,96 6,103 1,69 0,945 0,95 September ... 0,012 3,65 0,121 3,25 0,152 3,23 3,787 1,16 1,658 1,99 5,445 1,41 0,435 4,85 5,880 1,67 1,003 0,98 Oktober 0,004 4,16 0,126 3,24 0,157 3,12 3,974 1,16 1,748 2,01 5,722 1,42 0,550 4,99 6,272 1,73 0,856 0,98 November .... 0,007 3,44 0,167 2,97 0,183 2,97 3,857 1,18 1,649 2,03 5,506 1,44 0,603 5,02 6,109 1,79 0,911 0,97 Dezember .... 0,007 4,50 0,115 3,16 0,130 3.21 3,754 1,18 1,692 2,02 5,446 1,44 0,772 5.19 6,218 1,91 1,335 0,95 
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mitglied sowie durchschnittliche Ausgabebeträge je Mengeneinheit (kg, St, Liter) und Monat 

58 59 60 61 62 57 - 62 

Sonstige 
Magerer und Schinken 

Geflügel· 
Flcischkonser-

Sonstige Fleischwaren fetter Speck (gekocht und 
konserven 

ven (auch Misch· Fleischwa!'en zusammen 
(geräuchert) geräuchert) konserven mit 

Fleischanteil) 

kg l DM/kg kg 1 DM/kg kg j DM/kg kg j DM/kg kg j DM;kg kg j DM/kg 

0,184 5,59 0,093 11,64 0,017 3,28 0,125 4,60 0,068 5,12 1,791 6,69 

0,190 5,32 0,086 11,34 0,013 2,74 0,082 4,76 0,070 4,71 1,699 6,44 
0,170 5,70 0,100 11,52 0,028 3,50 0,069 5,12 0,071 5,19 1,695 6,79 
0,189 5,40 0,083 11,79 0,012 2,77 0,180 4,64 0,064 5,31 1,821 6,65 
0,189 6,21 0,102 11,89 0,014 3,47 0,166 4,47 0,067 5,38 1,947 6,86 

0,179 5,61 0,094 11,33 0,013 3,74 0,077 4,82 0,054 4,42 1,720 6,53 
0,187 5,38 0,079 11,44 0,020 2,75 0,095 4,50 0,063 4,58 1,671 6,38 
0,204 5,27 0,085 11,25 0,005 2,70 0,075 5,10 0,094 4,79 1,707 6,51 
0,199 5,80 0,108 11,29 0,024 3,44 0,057 4,80 0,097 5,03 1,819 6,74 
0,152 5,50 0,092 11,41 0,019 3,80 0,073 5,21 0,051 5,27 1,594 6,75 
0,158 5,75 0,099 11,88 0,040 3,40 0,077 5,26 0,066 5,37 1,669 6,88 
0,193 5,35 0,091 11,67 0,011 2,64 0,139 4,57 0,059 4,94 1,849 6,74 
0,189 5,20 0,086 11,99 0,021 2,86 0,173 4,72 0,065 5,40 1,804 6,66 
0,184 5,65 0,072 11,72 0,005 2,70 0,229 4,15 0,067 5,56 1,811 6,54 
0,186 5,79 0,098 11,78 0,015 3,03 0,147 4,64 0,059 5,06 1,920 6,87 
0,173 5,96 0,088 11,70 0,011 4,21 0,158 4,57 0,076 5,46 1,852 6,72 
0,208 5,91 0,121 12,17 0,017 3,36 0,194 4,25 0,067 5,58 2,073 6,98 

73 74 73 und 74 75 76 77 

Weich~, Frischer Käse Tierische Hart· und Käse 
zusammen 

Butter 
Fette Margarine 

Schnittkäse (Quark) 

kg j DM/kg kg jDM/kg kg j DM/kg kg j DM;kg kg j DM/kg kg j DM;kg 

0,338 5,38 0,312 1,80 0,650 3,66 0,643 7,37 0,088 1,93 0,698 2,77 

0,325 5,12 0,266 1,76 0,591 3,58 0,608 7,55 0,094 2,10 0,665 2,68 
0,322 5,35 0,353 1,80 0,675 3,50 0,631 7,44 0,072 1,70 0,712 2,74 
0,344 5,51 0,329 1,81 0,673 3,70 0,665 7,16 0,079 1,74 0,686 2,83 
0,362 5,50 0,300 1,79 0,662 3,82 0,667 7,41 0,106 2,09 0,730 2,85 

0,312 5,27 0,241 1,82 0,553 3,76 0,594 7,53 0,098 2,09 0,644 2,66 
0,327 5,15 0,272 1,75 0,599 3.60 0,585 7,53 0,119 2,12 0,674 2,64 
0,334 5,09 0,285 1,77 0,619 3,56 0,645 7,56 0,065 2,07 0,677 2,71 
0,329 5,33 0,350 1,73 0,679 3,48 0,630 7,54 0,077 1,79 0,776 2,74 
0,311 5,41 0,328 1,86 0,639 3.59 0,607 7,46 0,070 1,63 0,689 2,71 
0,327 5,33 0,381 1,82 0,708 3.44 0,655 7,22 0,069 1,66 0,672 2,78 
0,364 5,47 0,355 1,90 0,719 3,71 0,689 7,12 0,085 1,65 0,688 2,83 
0,342 5,51 0,343 1,79 0,685 3,65 0,643 7,20 0,070 1,71 0,660 2,85 
0,327 5,53 0,288 1,72 0,615 3.75 0,662 7,16 0,081 1,85 0,710 2,81 
0,378 5,53 0,316 1,73 0,694 3,80 0,698 7,35 0,118 2,03 0,714 2,83 
0,350 5,43 0,323 1,77 0,673 3,67 0,594 7,45 0,085 1,92 0,710 2,86 
0,359 5.54 0,261 1,88 0,620 4,00 0,708 7,42 0,116 2,29 0,767 2,86 

86 87 88 89 90 91 

Hafer· Hülsenfrüchte, StärYerPehl G,ieß Teigwaren Rei::; 
erzeugnissc getrocknete aller Art 

1-g j DM/kg kg j DM/kg kg j DM/kg l·g 1 DM/kg kg I DM/kg kg j DM;kg 

0,052 1,34 0,236 2,51 1,980 1,47 0,095 1,99 0,074 1,96 0,036 2,05 

0,053 1,33 0,235 2,48 0,214 1,43 0,093 2,00 0,098 1,85 0,031 1,94 
0,044 1,38 0,252 2,50 0,189 1,53 0,082 1,96 0,071 2,02 0,036 2,19 
0,059 1,32 0,231 2,46 0,214 1,40 0,100 2,06 0,050 2,10 0,037 1,97 
0,052 1,33 0,230 2,59 0,174 1,56 0,104 1,94 0,079 1,% 0,039 2,04 

0,065 1,38 0,223 2,50 0,234 1,36 0,112 2,00 0,108 1,86 0,030 2,13 
0,038 1,25 0,236 2,57 0,221 1,46 0,080 1,95 0,111 1,81 0,024 2,00 
0,056 1,38 0,244 2,39 0,186 1,40 0,088 2,05 0,076 1,91 0,038 1,90 
0,034 1,32 0,275 2,50 0,168 1,53 0,065 1,90 0,089 1,98 0,029 2,28 
0,039 1,46 0,252 2,44 0,192 1,52 0,077 1,97 0,075 2,ll 0,033 2,20 
0,059 1,36 0,230 2,57 0,208 1,54 0,103 2,01 0,048 1,95 0,045 2,ll 
0,058 1,36 0,224 2,53 0,229 1,38 0,097 2,08 0,058 1,99 0,044 2,04 
0,072 1,27 0,226 2,45 0,208 1,38 0,102 2,07 0,029 2,41 0,031 2,00 
0,047 1,34 0,243 2,41 0,206 1,44 0,100 2,02 0,062 2,06 0,037 1,87 
0,070 1,31 0,251 2,58 0,166 1,54 0,073 1,83 0,068 1,79 0,034 2,11 
0,042 1,34 0,207 2,56 0,201 1,50 0,112 1,93 0,089 2,04 0,037 1,93 
0,045 1,35 0,232 2,64 0,155 1,66 0,128 2,01 0,079 2,03 0,045 2,07 

-33-

50 - 62 63 

Fleisch 
und Fische 

Fleischwaren (frisch und 

zusammen 
tiefgekühlt) 

kg j DM/kg kg j DM/kg 

4,079 6,32 0,257 3,62 

3.958 6,05 0,286 3,22 
3,987 6,33 0,239 3,63 
4,001 6,42 0,201 3,68 
4,369 6,46 0,301 3,86 

4,068 6,09 0,271 3.39 
3,888 5,95 0,280 },46 
3,917 6,14 0,308 3,20 
4,330 6,25 0,328 3,67 
3,763 6,27 0,203 3,60 
3,863 6,46 0,187 3.59 
4,226 6,44 0,200 3,71 
3,862 6,45 0,170 3,66 
3.915 6,37 0,232 3,66 
4,368 6,45 0,307 3.92 
4,022 6,33 0,292 3,66 
4,719 6,57 0,303 3,98 

78 76 - 78 
Pflanzenfette Spei::.efette und 

sonstige (ohne Butter) 

Speisefette zusammen 

kg j DM;kg kg j DM;kg 

-

0,074 3,24 0,860 2,73 

0,073 3,10 0,832 2,65 
0,068 3,18 0,852 2,69 
0,068 3.32 0,833 2,76 
0,086 3.35 0,922 2,81 

0,071 3,09 0,813 2,63 
0,089 3,04 0,882 2,61 
0,060 3,20 0,802 2,70 
0,085 3,09 0,938 2,69 
0,058 3,21 0,817 2,65 
0,061 3,29 0,802 2,72 
0,076 3,26 0,849 2,75 
0,059 3,37 0,789 2,78 
0,070 3,34 0,861 2,76 
0,072 3,34 0,904 2,76 
0,086 3.35 0,881 2,81 
0,100 3,36 0,983 2,84 

92 94 -----
Koch- und 

Pudding· bratfertige 
pulver Kartoffel· 

erzcup,ni::.se 

l:g j DM/kg kg 1 DM/kg 

0,025 5,13 0,023 4,43 

0,022 5,32 0,016 4,17 
0,027 5,12 0,032 4,19 
0,027 4,96 0,020 4,86 
0,023 5,20 0,025 4,63 

0,023 5,15 0,018 4,06 
0,023 5,53 0,0ll 4,41 
0,021 5,08 0,020 4,04 
0,026 5,36 0,021 4,21 
0,029 4,93 0,030 3,94 
0,027 5,12 0,046 4,33 
0,034 5,08 0,023 5.13 
0,026 5,04 0,022 4,82 
0,020 4,65 0,015 4,48 
0,020 5,57 0,021 4,77 
0,022 5,03 0,030 4,28 
0,027 5,06 0,023 4,98 

64 

Salzheringe 

kg j DM/kg 

0,058 2,26 

0,090 1,92 
0,038 2,31 
0,032 2,55 
0,072 2,43 

0,080 2,25 
0,102 2,01 
0,088 1,81 
0,040 2,31 
0,040 2,37 
0,034 2,24 
0,020 2,83 
0,028 2,37 
0,047 2,54 
0,052 2,31 
0,059 2,49 
0,104 2,46 

79 

Erdnußöl 

kg j DM/kg 

0,014 2,61 

0,018 2,62 
0,011 2,72 
0,012 2,56 
0,015 2,54 

0,012 2,70 
0,018 2,72 
0,024 2,54 
0,018 2,55 
0,006 2,83 
0,010 2,95 
0,007 2,39 
0,009 2,18 
0,019 2,81 
0,027 2,41 
0,009 2,62 
0,008 2,87 

95 

Kinder-
nährmittel 
aller Art 

kg j DM/kg 

0,001 6,20 

0,002 7,48 
- -

0,000 3.54 
0,000 0,00 

0,001 4,40 
- -

0,004 7,48 
- -
- -
- -

0,000 0,00 
0,001 2,48 
- -

0,001 5,16 
- -
- -

Jahr 
Vierteljahr 

1

1960 
1962 
1964 
1%5 

Monat 

1%5 1. Vj, 
2. Vj, 
3, Vj, 
4. Vj, 

1965 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Jahr 
Vierteljahr 

1 
1960 
1962 
1%4 
1%5 

Monat 

1965 1. Vj 
2. Vj, 
3, Vj, 
4. Vj, 

1%5 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1960 
1962 
1%4 
1965 

1$65 1. Vj, 
2. Vj, 
3, Vj, 
4. Vj, 

1965 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 



4. Durchschnittlich eingekaufte Mengen von Nahrungs- uad Genullmirttln je Haashalts 
. 

1 96 8S - 96 97 OS 09 100 101 102 10, 

Sonstiges \fehl, 
Jahr i Mehl Sährmittcl, Sonsr1ier Karotten, 

Gwkm Bohnen. 
Vienel1ahr und sonstige Kanoffel• Kanoffeln Bluaenl..ohl K<>hl \löhren 

Tomaten frisch 
Monat Nähnn1tte l· erzeugnisse 

1 erzcugn1sse zusammen 

1 kg j D\1/kg kg l DM/kg kg 1 C\f 'kg kf 1 DM/kg ki: 1 DM. kg kg j DM,'k;: kg jm11<i: kg IDM,kg 1cs 1 rn, 'ki: 

' 19/iO ........... 
1962 .......... ·, 
1964 ........... 
1965 ........... 0,041 2,17 1,645 2,08 6.900 0,31 0,19S 1,33 0,488 0,85 0,228 0,8- 0.260 1,61 0,22:- 1,31 0,117 1.42 

1965 1. ,·,. 0,037 2,43 1,514 2,16 1,900 0,31 O,W8 1,25 0,542 0,86 0,186 0,81 0,026 2,00 0,020 2,08 
2. \'j. 0,038 2,25 1,586 2,16 3,000 0.49 0,186 1,35 0.2,0 0,84 0,163 1,13 0,259 2,06 0,318 1.48 0,033 1,M 
3. Vj . • . • • • • , 0,048 1,79 1,683 2,04 -.ooo 0,34 0,215 1,39 0,4~6 0.81 0,274 0,91 0,576 1,42 0,523 1,17 0,396 1,<6 
4. v,. 0,038 2,72 1,798 2,04 15,900 0,29 0,184 1,34 0,687. o.s- o.~s-:- 0 -, 0,177 1,46 0,045 1,38 0,038 1,84 

1965 Januar ...... 0,043 2,46 1,588 2,09 2,100 0,27 0,199 1,21 0,670 0.85 0,186 0,77 0,026 2,33 0,001 4,46 
Februar •••• , 0,029 2,H 1,442 2,18 1,700 0,29 0,2U 1,15 0,575 0,85 0,161 o.-s o,o,s 1,96 0,003 2,31 
~rz ....... 0,040 2,36 1,512 2,14 1,900 O,H 0,210 1,35 0,380 0,88 0,211 0,84 0,014 2,11 0,056 2,07 
April ....... 0,029 2,21 1,545 2,22 2,500 0,34 0,2"8 1,24 0,,11 0,81 0,181 0,8\l , 0,041 t35 0,178 1,82 0,006 1/)2 
Mai •••.••.• 0,046 2,24 1,678 2,06 2,900 0,44 0,088 1,44 0,207 0,87 0,152 1,12 o.~42 2,25 0,291 1,49 0,007 2,3" 
Juni ....... 0,040 2,29 1,537 2,22 -3,500 0,63 0,222 1,43 0,292 0,86 0,157 1,46 0,493 1,95 0,.(84 1,34 0,085 1, 5-
Juli ....... 0,037 2,33 1,546 2,20 5.-oo 0,41 0,257 1,36 0,421 0,90 0,251 1,12 0,641 1,58 0,574 1,16 0,411 1,20 
August .••••• 0,078 1,32 1,740 1,91 5,800 0,34 0,185 1,36 0,449 0,79 0.202 0,85 0,649 1,28 0,606 1,16 0,459 1,41 
Septemt>er 0,029 2,35 1,762 1,89 9,400 0,28 0,202 1,46 0,498 0,75 0,280 0 -· 0,438 1,38 0,389 l,22 0,318 1,51 ... . . 
Oktober ..... 0,037 3,04 1,597 2,12 35,200 0,25 0,256 1,35 0,566 0,80 0,376 0,67 0,343 1,36 0,125 l,36 0,093 1,72 
Sovember •••• 0,037 2,52 1,688 2,16 10,400 0,26 0,163 1,35 0,828 0,82 0,300 0,74 0,133 1,65 0,011 1,64 0,017 2,20 
Dezember •••• 0,041 2,61 2,110 1,88 2,100 0,35 0,133 1,32 0,666 0,98 0,185 0,78 0,056 1,60 0,005 2.~8 

98 - 110 111 112 113 114 115 111 - 115 116 

Jahr 
Gemüse und 

Sonstige Obst-Gemüse- SüJfrüchte, Frischobst Vierteljahr 
kooservea Kernobst Steinobst Trauben frische frisch zusammen 

konserven, 
\fonat Beerenfrüchte Trockenobst zusam1neo 

kg f DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg f DM/kg kg f DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg --
1960 ........... 
1962 .......... 
1964 ............ 
1965 ........... 3,467 1.~8 1,204 1,06 0,569 1,25 0,285 1,36 0,139 2,17 1,365 1,31 3,562 1,25 0,248 2,12 

1965 1. Vj. ...... 2,853 1,39 1,397 0,94 - - 0,002 4,00 - - 2,056 1,19 3,455 1,10 0,2.h 2,21 
2. Vj. ...... 3,433 1,57 0,845 1,28 0,053 2,10 0,004 3,82 0,108 2,98 1,446 1,40 2,456 1.45 0.3P 2,02 
3, Vj. ...... 4,171 1,32 0,723 1,21 1,860 1,32 0,550 1,30 0,444 1,98 0,723 1,40 4,300 1,38 0,165 2,00 
4. Vj. ...... 3,410 1,25 1,850 0,98 0,361 0,77 0,586 1,41 0,003 2,85 1,237 1,36 4,037 1,14 0,268 2,28 

1965 Januar ...... 2,898 1,37 1,376 0,91 - - 0,004 2,24 - - 1,919 1,17 3,299 1,06 0,280 2,l<!i 
Februar ..... 2,744 1,34 1,355 0,89 - - - - - - 2,054 1,17 3,409 1,06 0,243 :',21 
Män: ....... 2,916 1,43 1,460 0,99 - - 0,002 4,00 - - 2,195 1,22 \657 1,11 0,218 2,21 
April. ...... 3,128 1,50 1,328 1,04 - - 0,005 3,84 - - 1,925 1, ~I \258 1,20 o,,69 2,10 
Mai •••••••. 3,398 1,60 0,747 1,35 0,001 1,60 0,004 4,25 0,007 4,75 1,365 1,44 2,124 1,42 0,244 2.0-
Juni ....... 3,774 1,59 0,460 1,87 0,158 2,10 0,002 2,90 O,H6 2,94 1,048 1,52 1,984 1,87 o,:n2 l,<){) 
Juli ....... 4,385 1,36 0,357 1,75 1,074 1,80 0,019 2,26 1,129 2,03 0,878 1,44 \457 1,78 0,172 1,98 
August ..... 4,288 1,31 0,893 1,17 1,875 1,48 0,490 1,51 0,200 1,67 0,643 1,40 4,101 1,41 0,195 2,0.l 
September •••• 3,839 1,27 0,919 1,05 2,630. 1,00 1,140 1,19 0,004 2,65 0,648 1,34 5,Hl l,OQ 0,129 1,08 
Oktober ..... 3,967 1,18 1,950 0,95 1,034 0,75 1,144 1,25 0,008 2,85 0,667 1,35 4,803 1,04 0,161 J, 11 
November •••• 3,357 1,20 1,993 0,98 0,050 1,17 0,434 1,63 0,000 0,00 0,960 1,41 3,437 1,18 0,258 2,27 
Dezember •••• 2,909 1,41 1,606 1,02 - - 0,181 1,90 - - 2,085 1, 35 l,872 1,24 o,~86 2,34 

123 124 121 - 124 125 127 1'5 1'7 
Jahr 

Sonstige SUBwaren 
Kakao• Speisen 

Bohncnknffrt' Vierteljahr Schokolade 
Süßwaren und Honig 

erzeugnisse Majonnaisen und ~fahlzeuen 
(•pulver) Mooat zusammen rn Kantmen 

kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/k2 Anzahl 1 DM A kg J llM/k~ 
--

1960 
1962 : : : : : : : : : : : 
1964 ........... 
1965 ........... 0,141 8,40 0,100 5,21 0,357 6,12 0,028 6,65 0,013 5,54 - - 0,277 16,7_3 
1965 1. Vj. ...... 0,106 8,30 0,081 5,40 0,321 6,03 0,030 , 6,72 0,013 5,53 - - 0,248 16,69 

2. Vj. ...... 0,151 8,68 0,109 4,99 0,362 6,42 ,0,026 6,57 0,011 5,45 - - 0,277 16,73 
3. Vj. ...... 0,109 8,01 0,093 4,91 0,308 5,65 0,025 6,60 0,014 5,49 - - 0,285 16,61 
4. Vj. ...... 0,197 8,48 0,117 5,61 0,437 6,45 0,029 6,51 0,014 5,92 - - 0,301 16,86 

1965 Januar ...... 0,071 8,10 0,071 5,06 0,272 5,22 0,022 7,36 0,015 4,97 - - 0,233 16,84 
Februar ..... 0,103 7,91 0,083 5,37 0,308 5,81 0,036 6,91 0,014 5,64 - - 0,248 16,79 Miln: ....... 0,144 8,58 0,087 5,43 0,382 6,21 0,033 6,51 O,OIO 5,36 - - 0,264 ·16,60 
April. ...... 0,247 8,95 0,112 5,05 0,462 6,95 0,032 5,83 0,013 5,41 - - 0,295 16,98 Mai •.• , .... 0,102 8,52 0,113 4,82 0,305 6,17 0,021 7,28 0,010 5,80 - - 0,268 16,67 Juni ....... 0,103 8,21 0,103 5,11 0,318 5,88 0,026 6,91 0,011 5,16 - - 0,269 16,51 Juli ....... 0,106 7,96 0,106 4,91 0,313 5,79 0,026 6,39 0,016 5,39 - - 0,291 16,57 August ..... 0,107 8,12 0,098 5,08 0,284 5,84 0,028 6,84 0,013 5,25 - - 0,276 16,62 September., .. 0,113 7,95 0,076 4,70 0,327 5,35 0,020 6,54 0,012 5,88 - - 0,288 16,62 Oktober •••.• 0,116 8,21 0,096 5,18 0,319 6,05 0,022 6,29 0,015 5,63 - - 0,288 16,83 November •••• 0,147 8,03 0,105 5,48 0,428 5,59 0,035 6,56 0,009 6,67 - - 0,287 16,71 Dezember .... 0,327 8,77 0,150 5,97 0,563 7,34 0,030 6,60 0,017 5,95 - - 0 328 16 95 

-s.c-



mitglied sowie durchschnittlicne Ausgabebeträge je Mengeneinheit (kg, St, Liter) und Monat 

104 105 106 107 108 98 - 108 109 110 109 und 110 
1 

Gemüse-
Konserviertes 

Zwiebeln, Sonstiges Fnschgemüse konserven, Tiefgekühltes 
Gemüse, Jahr Erbsen, Spinat Salat Schalotten, Frischgemüse Trocken· Vierteljahr frische 

Knoblauch (ohne Kohl) zusammen Trocken• Gemüse gemüse Monat gemüse 
zusammen 

kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg ! DM/kg kg 1 D'-1/kg kg 1 DM/kg kg \ DM/kg kg f DM/kg 

196U -
1962 
1%4 

0,021 1,41 0,079 1,13 0,283 1,91 0,290 0,84 0,418 1,69 2,609 1,29 0,821 1,62 0,037 2,18 0,858 1,64 1%5 
0,001 o.oo 0,027 1,68 0,161 2.71 0.222 0.90 0321 1,57 1,714 1-2() 1,085 1,51 0,054 2,08 1,139 1,54 1%5 1, Vj. 
0,014 1,88 0,173 1,07 0,435 1,90 0,243 1,00 0,515 2,00 2,609 1,55 0,784 1,62 0,040 2,07 0,824 1,64 2. Vj. 
0,070 1,33 0,042 1,19 0,317 1,57 0,326 0,85 0,405 1,75 3,600 1,25 0,547 1,68 0,024 2,34 0,571 1,70 3. Vj. 

- - 0,072 1,07 0,219 1,84 0,368 0,68 0,436 1,36 2,513 1,10 0,867 1,66 0,030 2,30 0,897 1,68 4. Vj, 
0,004 0,00 0,025 1,27 0,124 2,59 0,199 0,88 0,352 1,48 1,786 1,16 1,058 1,68 0,054 2,18 1,112 1,70 1%5 Januar - - 0,014 1,60 0,143 2,63 0,238 0,88 0,327 1,49 1,713 1,19 0,978 1,58 0,053 2,05 1,031 1,60 Februar - - 0,042 1,71 0,217 2,76 0,228 0,91 0,283 1,67 1,641 1,39 1,220 1,45 0,055 2,12 1,275 1,48 März - - 0,151 1,20 0,416 2,14 0,263 0,98 0,298 1,90 2,093 1,45 0,971 1,57 0,064 2,10 1,035 1,60 April 0,011 1,86 0,239 1,02 0,485 1,89 0,234 1,00 0,618 1,98 2,574 1,60 0,795 1,60 0,029 2,09 0,824 1,61 Mai 0,032 1,88 0,129 0,99 0,405 1,67 0,233 1,02 0,629 2,07 3,161 1,56 0,586 1,73 0,027 1,99 0,613 1,75 Juni 0,142 1,30 0,024 1,14 0,384 1,63 0,269 0,99 0,433 1,76 3,807 1,33 0,561 1,60 0,017 1,84 0,578 1,61 Juli 0,048 1,35 0,038 1,25 0,318 1,52 0,294 0,91 0,425 1,87 3,763 1,45 0,494 1,72 0,031 2,43 0,525 1,76 August 0,020 1,52 0,063 1,18 0,250 1,52 0,414 0,73 0,356 1,58 3,228 1,18 0,587 1,71 0,024 2,61 0,611 1,75 September - - 0,119 0,96 0,270 1,55 0,560 0,62 0,512 1,35 3,220 1,06 0,726 1,66 0,021 2,44 0,747 1,68 Oktober - - 0,054 1,13 0,203 1,89 0,360 0,68 0,450 1,28 2,519 1,05 0,807 1,63 0,031 2,06 0,838 1,65 November - - 0,044 1,28 0,184 2,21 0,184 0,87 0,346 1,50 1,803 1,23 1,068 1,69 0,038 2,43 1,106 1,71 Dezember 

117 118 116 - 118 119 111 - 119 120 121 122 
Konserviertes Obst, 

Sirup Jahr Tiefgekühltes Schalen• Obst, Mannelade Obstkonserven 
Zucker Honig und Vierteljahr Obst früchte Trockenobst und Marmelade 

Rübeokraut Monat zusammen zusammen 
kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg 1 DM/kg kg l DM/kg 

1960 
1962 
1964 0,001 2,98 0,045 4,98 0,294 2,56 0,131 2,60 3,987 1,39 1,435 1,28 0,106 4,37 0,010 1,90 1965 

0,001 3,50 0,028 5,34 0,276 2,53 0,111 2,58 3,842 1,24 1,144 1,28 0,121 4,57 0,013 1, 78 1%5 1. Vj. 3,12 0,020 5,87 0,332 2,25 0,148 2,52 2,936 1,59 1,260 1,28 0,093 4,85 0,009 1,92 2. Vj. 0,001 2,50 0,007 7,06 0,173 2,19 0,147 2,58 4,620 1,45 1,880 1,27 0,098 4,03 0,008 2,09 3. VJ, 0,126 4,76 0,394 3,06 0,120 2,76 4,551 1,35 1,455 1,29 0,113 4,22 0,010 1,80 4. Vj. 
0,033 4,03 0,313 2,34 0,091 2,47 3,703 1,20 1,154 1,28 0,111 4,05 0,019 1,86 1965 Januar 0,030 4,84 0,273 2,50 0,122 2,45 3,804 1,21 1,129 1,28 0,117 4,45 0,005 1,71 Februar 0,002 3,50 0,022 6,05 0,242 2,56 0,120 2,72 4,019 1,26 1,150 1,28 0,136 4,68 0,015 1,81 \.färz 0,026 6,37 0,395 2,37 0,140 2,54 3,793 1,38 1,245 1,28 0,095 4,43 0,008 1,91 April 0,017 5,31 0,261 2,28 0,154 2,42 2,539 1,57 1,194 1,28 0,081 5,55 0,009 2,10 Mai 0,001 3,12 0,017 5,66 0,340 2,09 0,150 2,60 2,474 1,95 1,341 1,28 0,102 4,70 0,010 1,79 Juni 0,001 3,12 0,008 7,20 0,181 2,20 0,174 2,62 3,812 1,84 2,293 1,27 0,096 4,54 0,005 2,50 Juli 0,002 2,08 0,004 8,16 0,201 2,14 0,150 2,52 4,452 1,48 1,604 1,27 0,068 3,94 0,011 2,01 August 0,008 6,31 0,137 2,22 0,116 2,59 5,594 1,15 1,743 1,27 0,129 3,69 0,009 1,97 September 0,014 6,23 0,175 2,43 0,138 2,77 5,116 1,13 1,643 1,27 0,100 4,68 0,007 1,77 Oktober 0,094 4,93 0,352 2,98 0,119 2,66 3,908 1,39 1,326 1,28 0,164 3,74 0,012 1,80 November 0,269 4,63 0,655 3,28 0,103 2,86 4,630 1,56 1,397 1,31 0,074 4,68 0,012 1,82 Dezember 

138 139 140 142 143 144 145 

Sekt, Jahr Echter Tee Wem und Most Bier 
Schaumwein Tabak Zigarren Zigaretten Vierteljahr 

Monat 
kg 1 DM/kg Liter 1 DM/1 Liter 1 DM/1 Liter 1 DM/1 kg 1 DM/kg Stück 1 DM/St Stück .! DM/St 

1\/oO 
1962 
1964 0,015 24,00 0,68 2,29 2,23 1,15 0,02 6,03 0,031 28,33 6 0,20 18 0,09 1965 

0,013 24,99 0,57 2,20 1,84 1,15 0,01 5,20 0,032 28,02 6 0,20 15 0,09 1965 1. Vj. 0,014 24,34 0,61 2,32 2,62 1,15 0,01 5,58 0,034 28,11 6 0,19 19 0,08 2, Vj. 0,013 23,87 0,71 2,16 2,27 1,15 0,01 5,57 0,030 28,21 6 0,21 18 0,09 3. Vj. 0,018 22,97 0,85 2,44 2,19 1,16 0,03 6,57 0,028 29,02 6 0,21 20 0,08 4. Vj. 
0,012 23,59 0,42 2,21 1,89 1,17 0,01 5,37 0,028 28,25 5 0,20 16 0,09 1965 Januar 0,012 25,78 0,56 2,10 1,78 1,15 0,02 5,40 0,031 28,42 6 0,21 13 0,09 Februar 0,015 24,31 0,72 2,27 1,86 1,14 o,oc 3,93 0,036 27,66 6 0,19 16 0,08 März 0,017 23,35 0,61 2,57 2,62 1,15 0,01 5,94 0,036 27,47 6 0,20 19 0,08 April 0,012 24,98 0,57 2,27 2,57 1,15 0,02 4,93 0,033 28,86 6 0,19 20 0,09 Mai 0,013 25,05 0,65 2,11 2,67 1,16 0,01 6,53 0,032 28,08 6 0,18 18 0,08 Juni 0,015 22,47 0,73 2,09 2,42 1,15 0,02 5,09 0,032 27,71 6 0,21 18 0,08 Juli 0,013 24,36 0,60 2,17 2,32 1,14 • 0,00 0,00 0,029 28,62 6 0,22 16 0,08 August 0,010 25,49 0,79 2,23 2,07 1,15 0,00 8,14 0,028 28,37 5 0,21 20 0,09 September 0,016 21,77 0,76 2,20 2,29 1,16 0,02 7,21 0,027 29,22 5 0,21 19 0,08 Olc:tober 0,018 24,09 0,61 2,22 1,87 1,14 0,01 6,55 0,030 28,13 6 0,20 19 0,08 November 0,021 24,08 1,17 2,71 2,41 1,18 0,06 6,41 0,027 29,82 7 0,22 22 0,09 Dezember 
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S. Zugänge durch Geschenk" und Eigenbewirtschaftung 

Käufe von Geschenken nach Verwendunaszwecken und Werten 1) 

im Monatsdurchschnitt je Haushalt 1965 

Ausgaben für 
Geschenke an Dritte 

Sachgeschenke 

Verwendungszweck 

Nahrungs· und Genußmittel . , • , , , , , , , , , , , , , , , , , 
Nahrungsmittel 3) , , , , , , , , , , , , • , , , , , , • , , , , , , 

Kalbfleisch , , , , , , , , , , , . , , , , , , , , , , , , , , , , , 
Rindfleisch , .... , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 
Schweinefleisch (einschl. frischer Speck) , , , , , , , , , 
Innereien und Knochen •.••••••••••••••••••• 
Geflügel , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 
Hackfleisch , .. , , . , .•. , , , , , ... , , , , , .• , , , 
Sonstiges Fleisch ...••...•••....•.•..•.. 

Fleisch (frisch und tiefgekühlt) zusammen , , . , .• , , , 
'«'urst und Wurstwaren •••••••••••••••••••••• 
Magerer und fetter Speck (geräuchert) . , , , , , . , , , , 
Schinken (gekocht und geräuchert) . , •• , , , • , •. , , , 
Geflü(!elkonserven , , , , ... , , .. , .• , , .. , •. , , , 
Sonstige Fleischkonserven (auch Mischkonserven mit 

Fleischanteil) .........••••..•••.....•.. 
Sonstige Fleischwaren , ........••........•. 

Fleischwaren zusammen .....•.....•.•.....••. 
Fleisch und Fleischwaren zusammen .••...•...••. 
Fische (frisch und tiefgekühlt) , , , , , . , , , , , .•. , , , 

Salzheringe ..........•...•...•....•...• 
Fische, geräuchert und getrocknet •.••••••••••• 
Sonstige Fischwaren und Fischkonserven •••••••• 

Fischwaren zusammen ••••••••.••••••••••••• 

Fische, Fischwaren zusammen ••...••••••••••• 
Eier (Stück) ...•.....•....•....• , ...... , . 

Vollmilch, frisch (Liter) •.... , ..•• , , , .... , . , 
Kondensmilch, Tubensahne .•••••••••••.•.••. 
Sahne (nicht Tubensahne), , , . , , . , , , , , , , , , , , , , 

Joghurt, Kefir, Bioghurt , .... , •.. , .•.••••..•. 
Sonstige Milch •• , , , •. , . , , , , , , , , , , , , , , , , , 

Milch zusammen •••••••••••••••••••••••••• 
Teich-, Hart- und Schnittkäse ••••••••••••••••• 
Frischer Kilse (Quark) .... , , . , . , , , , , , , , • , , , 

Käse zusammen •.••.•••••••••••••••••••••• 
Butter ••••••.•••.••...••••••••••••••••• 

Tierische Fette •.••••••.••.•••••••••••••• 

Margarine ••••..•..••••..••••••••••••••• 
Pflanzenfette und sonstige Speisefette .••••••••• 

Speisefette (ohne Butter) zusammen .•.•.•••••••• 
Erdnußöl , , , , , . , . , . , , , , , . , , . , , , , , , , , , , , 
Olivenöl , , , , , , , , .. , , , , , , , , . , , , , , , , , , , , 

Sonstige Speiseöle •..••.••••••.••.•••••••• 
Speiseöle zusammen •••.•..••••••.•••••••• 

rahrungsmittel tierischen Ursprungs zusammen 4l •.••• 

Schwarz- und Mischbrot •••••••.•••••••••••• 
U:1eißbrot und Weizenkleingebäck ••••••.••••••.• 

Brot und Kleingebäck zusammen ••••••.••••••••• 
1' emgebark" und Danf'rharkwart>n •••••••••••••• 

Jjrot und Backwaren zusammen •••••••• , ••• , ••• 

Weizenmehl ••••.•••••• , ••••••••.••.•••• 
Grieß ........ , ................... , .. . 

Teigwaren •..•••••••.••.•••••••••••..•• 
Reis ••••••••••.•.•••••••••••••••••••• 
Hafererzeugnisse •••••••.•.•.•••..•.••••• 
Hülsenfrüchte, getrocknete ••.•••••.•••••••.• 
Stärkemehl aller An , , .... , , , , , , , , , , , . , , . , , 
Puddingpulver .........•..• , ... , , , , . , , , , , 
Kochfertige Suppen und Soßen , , . , , , .. , . , , , , , , 

Koch- und bratfertige Kartoffelerzeugnisse •..••• , • 
Kindernährmittel aller Art • • • • • • • • • • • , • • • • • • , 
SonstigesMehl und sonstige Nährmittelerzeugnisse 

Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugmsse zusammen 
Kartoffeln (Kilogramm) , , , , , , , , , , , , , , , , , , , . , , 

Blumenkohl , , , , , , , , , , , , , , , , , . , , , , . , , , . , 

SonstiR:er Kohl ••••.•••.•... , ••• , ••••...• 
Karotten, Z..iöhren •• , .•• , .••••••• , •• , , .•••• 
Tomaten .• , ....•••••.••.•.••.•••••••.• 

Gurken ••••••••••••• , •••••••••••••.••• 
Bohnen,frisch ••.•••••••.•••••••••••.•••• 
Erbsen, frisch •••••••.•••••••• , •••••.••• 
Spinat, Sauerampfer •••••..•••••.•••••••••. 
Salat •••••••. , •••••.••••••..••••••••• 

Zwiebeln, Schalotten;· Knoblauch ......•....... 
Sonstiges Frischgemüse (ohne Kohl) •.•••••••••• 

Frischgemüse zusammen •• , •••..••••••••••• , • 
Gemüsekonserven, Trockengemüse ••• , •.••••••. 
Tiefgekühltes Gemüse , , , , , ..... , , , , , , , . , , , 

Konserviertes Gemüse, Trockengemüse zusammen ••.• 
Gemüse und Gemüsekonserven zusammen ••••••.••• 

Kernobst ••..•• , ••••••••.•••• , ••••••••• 
Steinobst ••••••••••••••..••••••••.•.••• 
Trauben •••••.•• , ••••••.•••.••••••••••• 
Sonstige frische Beerenfrüchte .•••.• , ••••••••• 
Südfrüchte, frisch .••••..••••••••.•••••.••• 

Frischobst zusammen •••••••••••••••••••.•• 
Obstkonserven, Trockenobst •••••.•••••••.•••• 
Tiefgekühltes Obst , , .. , ... , , , , . , , , , , , , , , , , 

Schalenfrüchte • , ....•.•.• , • , ..•. , , , , , , , . , 

Konserviertes Obst, Trockenobst zusammen 

Fußnoten: ~1ehe Seite 37, 

kg 2) 

0,001 
0,001 

0,002 
0,005 
0,002 

0,008 
0,010 

0 

0,001 
0,001 

0,005 

0,005 
0,007 
0,001 
0,008 
0,001 
0,010 

0,001 
0,001 

0,016 
0,016 

0,001 
0,002 
0,001 
0,001 

0,001 

0,006 

0,001 

0,001 

0,001 
0,003 
0,006 
0,003 

0,003 
0,010 
0,006 
0,003 
0,003 
0,002 
0,055 
0,068 
0,009 

0,008 
0,017 

1 DM 

2,13 
1,27 

0,00 
0,01 

0,01 
0,05 
0,01 

0,06 
0,07 

0,02 

0,00 
0,01 

0,01 
0,01 
0,03 

0,03 
0,05 
0,00 
0,02 
0,00 
0,03 

0,00 
0,00 
0,22 

0,09 
0,09 

0,00 
0,01 
0,00 
0,00 

0,01 
0,01 

0,04 

0,00 

0,00 

0,01 
0,00 
0,01 
0,00 

0,00 
0,02 
0,01 
0,01 
0,00 
0,01 
0,08 
0,10 
0,02 

0,03 
0,05 
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von Dritten 

kg 2) l DM 

3,09 
1,73 

0,001 0,01 
0,002 0,02 
0,008 0,06 

0,019 0,09 
0,001 0,01 
0,012 0,06 
0,043 0,25 
0,019 0, 15 
0,003 0,02 
0,001 0,01 

0,003 0,02 
0,001 0,01 
0,027 0,20 
0,070 0,45 

0,002 0,01 
0,002 0,01 
0,002 P 01 

0 0,07 

0,001 0,00 

0,01 
0,002 0,01 

0,002 0,01 
0,008 0,06 
0,002 0,00 
0,002 0,01 

0,004 0,01 

0,001 0,00 
0,001 O,Ov 

o.6~ 

0,004 0,01 
0,002 0,01 
0,002 0,01 
0,025 0,17 
0,031 0,18 
0,013 0,01 

0,001 0,00 
0,001 0,00 

0,015 0,02 
0,200 0,06 
0,002 0,00 
0,006 0,01 
0,004 0,00 
0,001 0,00 
0,003 0,00 
0,005 0,01 
0,001 0,00 
0,003 0,00 
0,005 0,01 

0,016 0,04 
0,044 0,07 
0,033 0,06 

0,033 0,06 
0,077 0,13 
0,106 0,10 
0,062 0,08 
0,002 0,01 
0,041 0,08 
0,019 0,03 
0.?29 0,29 
0,014 0,03 

0,002 0,01 
0,017 0,04 

Sachzugänge aus 
Eigenbewirtschaftung 

kg 2) 

0,006 
0,006 
0,009 

0,020 
0,040 
0,006 

0,006 
0,045 

0,006 

0,006 

0,031 

0,031 
1,500 
0,019 
0,284 
0,226 
0,053 
0,065 
0,114 
0,046 
0,027 
0,118 
0,167 
0,285 
1,404 

1,404 
0,268 
0,115 
0,024 
0,281 

0,689 

1 DM 

3,02 
3,02 

0,04 
0,01 
0,04 

0,12 
0,20 
0,04 

0,04 
0,23 

0,19 

0,01 

0,01 

0,44 

0,02 

0,02 
0,33 
0,02 
0,24 
0,16 
0,05 
0,06 
0,15 
0,06 
0,02 
0,20 
0,13 
0,40 
1,50 

1,50 
0,08 
0,10 
0,02 
0,53 

0,73 



5. Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung 
Käufe von Geschenken nach VerwPn.lnn~szwec-ken und Werten 1) 

1m Monatsdurchschnitt je Haushalt 1%5 

Ausgaben für 
1 

Sachgeschenke 

Verwendungszweck 

Marmelade 
Obst, Obstkonserven und Marmelade zusammen ••••••• 
Zucker., ••••••••••••••••••••••••••••••• 

Honig •••••••••••••••••••••••••••••••• 
Sirup und Rübenkraut •••••••••••••••••••••• 
Schokolade •••• , •• , •••• , ••••• , •••••••••• 
Sonstige Süßwaren •••••.••••.•••••••.••••. 

Süßwaren und Honig zusammen • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Kakaoerzeugnisse lohne Schokolade) ••••••••••••• 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs zusammen 5 l ••• 
Gewürze und ähnliche Back- und SpeiseZutaten ••••• 
Mayonnaisen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Obst- und Gemüsesifte •••••••••••••••••••• 
Mineralwasser •••••••••••••••••••••••••• 
Cola• Getränke •••••••••••••••••••••••••• 
Sonstige Fruchtsaftgetränke, Brausen ••••••.•••. 
Kaffee- und Tee-Ersatz •••.•••••••••••••••• 

Alkoholfreie Getränke zusammen ••••••••••..•••• 
F enige Mahlzeiten, auch tief~ekuhlte oder als Kon· 

serven 

Speisen und Mahlzeiten in Gaststätten •..•.•.•.•. 
Speisen und Mahlzeiten in Kantinen ....•..•..••• 
Getränke in Gaststätten .........•...••...•• 

Speisen, Mahlzeiten, Geuänke in Kantinen und Gast-
stätten zusammen •..•.••.......•..•.••... 

Sonsti2e Nahrungsmittel zusi:1mm ... n 6) ••• , •••• • ---:-: 

Genußmittel insgesamt 6) .••..•..•.•...•••••.. 
Bohnenkaffee (Bohnen und gemahlen) ••••••••••••• 
Echter Tee ••. , ••••••••••••••••••••••••• 

Wein und Most (Liter) .••••••••••••••••••••• 
Bier (Liter) , ••••••••••••••••••••••••••• 
Brantwein und Likör ....••.••.••...•••.•.•• 
Sekt, Schaumwem (Liter) 

Alkoholische Geuänke zusammen .........•...•• 
Tabak •.••••••••••••••.••••••••••••••• 
Zigarren (Stück) •••••• .' •••••.•••••••••• , •• 
Zigaretten (Stück) , ••••••.••••.••••••••.•• 
Sonstige Tabakwaren ..............•......• 

Tabakwaren zusammen . • • . . • . • • . . • • . • . . • . • •. 
Kleidung, Schuhe ••.•••••••••••••••••••••••• 

Oberkleidung •.•••••••••.•.•••••••••.•••• 
Sonstige Kleidung .......................... . 
Schuhe ••.••••••••••••••••••••••••••••• 

Elektrizitat, Gas.., Brennstoffe u. ä. ., ••• .•.••••••• 
Übrige Güter für die Haushaltsführung 7) •••••••••••• 

dar.: Möbel •••••••••••••••••••••••••••••• 
Teppiche u.a. Fußbodenbeläge, Matratzen •..•.. 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche •••.•• 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- und Kochgeräte, Be--

leuchtungskörper •••.••••••••••••••••• 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte .••.• 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -geräte .• 
Reinigungs- und Pflegemittel u. sonst. Artikel .... 
Dienstleistungen fiir die alleemeinP H~11shaltsführung 
Blumen Güter fü'r die Gartenpfle2e und Nutztier-

haltung ••••••..•.•.•••••. , •••••• , , • 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung •........•..... 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge u. Fahrräder , •• 
Fremde Verkehrsleistungen . , .. ; , • , , •. , •• , , •. 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren •..•.••• 

Körper·-und Gesundheitspflege 8) •••••••••••••••• 
Körperpflege ••••••••••••••••••••••••••• 
Gesundheitspflege •.••••••••••••••••••••• 

Bildun~ und Unterhaltung 9) , ••••••••••••••••• 
dar.: Rundfunk-, Fernseh· und Phonogeräte 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ..• 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen •••• 

Persönliche Ausstattung; Sonstige Güter 10) •••••• , , •• 

dar.: Uhren und echter Schmuck •• , •••..••.••.•.• 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes •••. 
Pauschalreisen • , ...................... . 

Priv•ter Verbrauch insgesamt .. . 

Geschenke an Dritte 

kg2) 1 DM 

0,084 0,16 
0,002 0,00 

0,053 0,52 
0,016 0,10 
0,070 0,62 
0,008 0,05 

0,97 
0,01 

0,01 

0,04 

0,01 

0.06 

0,08 
0,86 

0,021 0,36 
0,001 0,03 
,0,02 0,07 

0,18 
0,03 
0,28 

0,07 
0,12 

0,19 
2,11 
0,80 
1,16 
0,14 

1,55 
0,01 

0,39 

0,06 
0,10 
0,45 
0,03 

0,51 

0,09 
0,09 

0,23 
0,20 
0,02 
0,73 
0,02 
0,24 

0,34 
0,11 

7,18 

von Dritten 

1 k,s 2) 1 O\.! 

0,003 0,01 
0,248 0,34 
0,001 0,00 
0,004 0,02 

0,025 0,29 
0,004 0,03 
0,032 0,33 
0,001 0 ,01 

1,07 

0,01 

0,01 
0,01 

0,01 

0,03 
1,36 

0,017 0,30 
0,01 

0,09 0,28 

0,02 0,03 
0,42 

0,01 0,08 
0,81 

0,001 0,02 
0,15 
0,07 

0,24 
2,05 
1,08 
0,70 
0,27 
0,13 
1,73 
0,58 
0,07 
0,37 

0,21 
0,11 
0,29 
0,03 

0,06 

0,02 
0,01 
0,01 

0.21 
0,20 
0,01 
0,85 
0,61 
0,08 
0,03 
0,22 
0,03 

8,30 

Sachzugloge aus 
Eigenbewirtschaftung 

1 

0,689 

DM 

0,73 

2,58 

0,01 
0,08 

0,08 

3, 11 

1) _Die Zugänge durch Geschenke und Eigcnbewittschaftung sind mit Einz~lhandelspreisen bewertet worden, 7) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben. - 3) EiQ.achl. fertige Mahl­
zeiten und Verzehr in Gaststätten. - 4) Einschl. pflanzliche Fette Wld Ole. - 5) Ohne pflaazliche Fette und Ole. - 6) Soweit nicht im G•atatätten:verzebr enthalten. - 7)Soweitnicbt in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 8) Soweit nicht in dea Verwendungszwecken Elekuizität, Gas,Brennstoffe u.ä..sowie Übrige Giter für die Haushaltsführung enthalten. - 9) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs~ und Geou8m.ittel, Gür:er für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - lO)Diensdeistungender Kredit­
institute, der Versicheruogsuntemchmcn, des Beberbergungsge:werbea u.ä. 
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